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intrr MitwirKsiig des Rcichstagks.
tzarffra braGierung sich für den einheitlichen General-

al{ Grundlage der Handelsvertragsverhandlungen ent¬
scheiden oder wird sie das System des Doppeltarifs  d
di/cmgenblüklick7^ I * b wählen ? Das ist
iit SltS  j5r Q1Ct0s fn ben  Interessentenkreisen,
ausnabmslns ^ a n dw l r t hscha s t stehen unbedingt und
Sm ffi«,8*3 Standpunkte des Doppeltarifs, schon aus
dem Grunde weil dieser Tarif ihnen die Sicherheit« währt
wirtbsckafttt^ ^ Nistanden ein gewisser Mindestzoll für land-

Erzeugnisse— selbstverständlich soll dieser Zoll
»nÄ ? Vifb « ftr •' a-W odL b?mc ffcn^in — garantirt wird.
L- ^ die Meinung über die Zweckmäßigkeit

eine getheilte. Wenn die Anhänger dieses
undv« w^ ^ e«d mache«, daß unsere Regierung bequemer
^rded ^ .?̂ ^ ? ^ l Cn auswärtigen Staaten verhandeln
uÄ Sft,Ä pe  ben ©pte raum zwischen den Mindest-
ner des Dov̂ ^ 'Ä '!!- û Zugestandnissen habe, hegen die Geg-

dieBesorgniß. daß die Vertragsverhand-
Re/i ?un̂ nÄ?^ bu Staaten scheitern  könnten, weil die
Regierung außer Stande ser. unter die. zuvor mitdemReichs-
dî eseV î un her a bz u gehen. ..Gerade
ve ! tr ? tuna ?^ " Reg,erung durch dieBolkS-"tretung ist zu erstreben ", lautet die Er¬
geht 'wi ? d? ! bN8 ^ ,B^ ^ " biser' „damit es nicht wieder
daß'dke deut̂ n Ä 1*? bcr  geltenden Handelsverträge.
ferlfiminK Utf̂ Unterhändler ihre Forderungen immer mehr
herabmindern, immer mehr Zugeständnisse der Gegenseite ma-

?uni Vertragsschluß zu gelangen!" In so wichtigen
dann .VelAstag das entscheidende Wort sprechen;
vertrat späterhin auch die Genehmigung der Handels-

glatter vollziehen, als wenn die Volksvertretung
Zmthmtn Z*  würde . die fertigen Verträge entweder

oder abzulehnen, ohne auch nur die mindeste
Aenderung an den Zollsätzen vornehmen zu dürfen,
o. .. ? "^besondere die Vertreter der landwirthschastlichen
?^_ essen bei der Entscheidung über die Zollsätze dieV ol ks -
h.l *r 'betheiligt  wissen wollen, erklärt sich aus
d7s ch7?ü7? 7 Zusammensetzungdes Reichstags, in welchem
bab!? R-i 1 V * 1t n erementc  Zweifellos die Mehrheit

Ä 1et ®2S? at*u"8 des letzten Flottengesetzes ver-
Ä l ? r lUf)m  foId *r Bestimmtheit ihren Ent-
L. ndmî ê Anerkennung der berechtigten Forderungen der
es Ä » ^hschaskm den neuen Handelsverträgen einzutreten, daß
hl? Purteien nicht allzuschwer fallen dürste
diese mächtige Bundesgenossenschaft für einen Getreidezoll zu

^ ^ bsmtlich höher bemessen ist, als der zur Zeit n
LM L' O. Mark-Zoll. Die konservativen Parteien

.solange es warm ist; sie sagen sich:
»Jetzt sind die Centrumssuhrer in einer der Landwirthschast
geneigten Stimmung. Benutzen wir diese, ehe etwa andere
^ ^^ ^ ^ ^ ^ ans Ruder kommen, oder eineveränderte
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Nun ist der Lenz dahin! Verschieden
Das Flüstern rings, dem wir gelauscht.
Oed' und still ist's — Grabessrieden
Den Windestosen hohl durchrauscht.
Vorüber all' die sel'gen Stunden!
Vorüber! Und wir merkten's kaum. —
So ist manch junges Glück entschwunden.
Zerstoben wie ein schöner Traum.

Werdegang des Frühlings, die Pracht und
d! SÄ biC! Sumers sind dahin. Ein milder Herbst bettet
J* § Hmheit der Natur allmählig zum Winterschlaf, Und
re! ^ncbcnm ben  Wäldern, auf den Bergen, in sruchtba-
en Thalern muthet uns immer mehr wie Grabesruhe an.

c? ncrben  Drang und Kamps. Ruhe von
^hund Qual— das Grab gewahrt ihn. So dachte wohl die
verf und Mutter, die hier vor wenig Tagen ihrem
allJah ? 2eUn  r " 3ieI Wt ‘ ^hr schien wohl alles vorüber.
» . o^ .Ä snn. Und doch hatte sie die Höhe des Lebens
dasäiÄmcht  erreicht. .Der  Fall ist typisch. Er gehört in
a m " ube'eiüCn  ^ cn* Menschen, reich an Jugend,
find Lebenserfahrung- vielleicht auch schlecht berathen.

kurzer.Bekanntschaft entschlossen sich zu heirathen.
sein tagtäglich vor. Abmahnungen, wie gut sie gemeint

n mögen, fruchtenm den seltensten Fällen. Man glaubt sich
weis ?? " ? °^ nnt sich nicht: die Bekanntschaft sängt
MEN« erstm der Ehe an. Das ist das Grundübel der über-
frübee?***. ich das früher gewußt— hätte ich Dich

^ gekannt— und wie die bedauernden Redensarten alle
^ wogen, die uns alltäglich von unglücklichen Ehen er-

N . Also Vorsicht, chr jungen Leute beiderlei Geschlechts!
gute, alte Zeit ist lange, lange vorbei. Auch sie hat freilich

mit dem

Amlsdlatt der Stadt Miesbaden.
beilane » :

Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.
Sonntag , den 14 . Oktober 1900.

r ? r, SitS ion bie  Altung des Centruvs beeinflußt. Gu-
manchmal; es kommt daraus an. das Cen-

fJS Unb*b°w't die Reichstagsmehrheit aus eine der Landwirth-
schast entgegenkommende Handelsvertragspolitik festzunaqeln."
dem "Festnageln" ist begreiflicher Weise nicht nachE . Geschmack derjenigen Abgeordneten, die entweder arund-

und doch Gegner eines solchen Getreidezolls
b! ? ber  Brotver theuerung  sind. Es scheint

w '̂ ,b*8 blC®.? tietcr ber  landwirtschaftlichen Int rissen
k ^ rden weil voraussichtlich die Regierung den Doppel-
tanf Wahlen durste. Leitende Staatsmänner, wie Herrv

b? Staatssekretär des Innern. Graf Posa-
wrhlwMLdlkS,ÄuE ^ 6inemb" 2anbmir,M̂ f‘
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Dre chinekischen Wirren.
Die chiiirfilchc Fragt var dem Haagr,

Zchjc-sgkNlht.
? icber̂mal eine Überraschung

heu ble  Ik 'wsische Frage Insoweit, als die
den be heiligten Machten zu leistenden Entschädigungen in Be¬
tracht kommen dem internationalen Schiedsgericht in Haag zu
unterbreiten̂falls die Meinungen darüber auseinünde?gingen
Man erfahrt dies aus der Beantwortung der sranzöfischen Note

^ V^ sidenten Mc. Kinley. der seinerseits hinzusügt. er
Ansicht,-daß-dieser Vorschlag der Aufmerksamkeit der

Wachte werth sei Es -ist-hiermit zu den bisherigen Problemen
hwzugekommen.chessen Lösung kaum ohne langwierige

Verhandlungen sich ermöglichen lassen dürste. - . - - - y
..3” ber  Antwort des amerikanischen Präsidenten heißt es

nn übrigen, wie aus Washington telegraphirt wird, wie folgt:
Tie Regierung der Vereinigten Staaten ist mit Frankreich der
Ueberzeugung. daß man ausreichende Genugthuung für die ge-
chchenen Frevel und ernste Bürgschaften für die Zukunft erhal-

Bestrafung der schuldigen Würden-
™°9- ^ Antwort daß die chinesische Regierung zwar schon

ihre Geneigtheit gezeigt habe, eine gewisse Anzahl Schuldiger zu
bestrafen, daß aber die Vertreter der Mächte nach Erö fnun!
dê VeÄs^ 9'ergänzen  könnten. Hinsichtlich
^Verbots d̂ê Wafseneinfuhr in China heißt es. das selb?

E äu  allen
ater es ist eine Thatsache. daß wir Kinder des 20. Jahrhun-

J" S5!t. ^  Betrugs und der Verstellung leben. Die
Zahl der Schauspieler und Schauspielerinnen ist auch in Wies-
baden eme erheblich größere, als die Mitgliederverzeichnisseun
l"" Theater vermuthen lassen. Man schauspielert heut utage
überall un Salon, m der Kirche, im Geschäft, nicht wenig auch
du?cĥ ss 2öieöicl  Unerfahrene werden nicht tagtäglich

d ^ sen bethört! Worte, nichts
lf!rb- Manchen so billig wie Brombeeren. Wer

%%Cil darauf baut, ist in 99 Fällen von 100 be-
;! 9C f* ^ ' ® torten' uach Thaten urtheile! Daß es auch

nn geschniegeltes Aeußere und ein hübsches Lärvchen nicht thut
leider immer wieder vergessen. Solange uns das Herz

emes Menschen— und darauf kommt es an — ein Buch mit
^Sl -g-ln ist dürfen wir nicht sagen, daß wir ihn kennen.
Einem Unbekannten aber unser ganzes Lebensschicksal anver¬
trauen. ist schlimmer als leichtsinnig, es ist-frivol. Die Flam¬
men der Leidenschaft sind bald verflackert.- Wenn die Funken
wahrer Zuneigung bei den jungen Gatten nicht' weiterglühen
bann ttmrb auf oen allzuschnellen Lebensfrühling ohne Ueber-'
gang die Kalte des Winters folgen. Und neben den Trümmern
des zerstörten Glückes gähnt das Grab. ~

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagöanstaU
ff mil Bommert in WieSbaoea.

Jahr gang

übê L ^ k nicht für immer bestehen bleiben und.man werbe
kön! -« schelten sich im Laufe der Verhandlungen besprechen
lZ ; Z P^ elter heißt es in der Antwort, die Regierung könne
nebmen̂̂stimmung des Congresses nicht die Verpflichtung über-
^ebocke'ntf!!u k?"b'9ESchutztruppe in Peking zu belassê sie sei
ijS ^-n' bi n gegenwärtigen Verhältnissen zeit-
weil̂g eine genügende Wachmannschaft daselbst zu halten ftür

‘er B.s°tzu„g °°rsch-id°mr Pun..-' ,«IschenP.,^
^ . T entsin gilt der gliche Vorbehalt, wie der bezüglich des
V?äüd!ni'f^ Schutztruppe in Peking gemachte. Der
.̂ osident könne nn Namen des Landes keine Verpflichtung zu
nehmen°7ed̂ ^ ^ ^ wE«n einer solchen Okkupation üder-
hnn ^ rur  wunschenswerth. daß die Mächte

be*ÜQlid> ^ re§  Rechts, ihre
Gesandtschaften zu beschützen und die nöthiqen Vorkehrungen
dazu zu tresten. um jederzeit zu denselben gelangen zu Iminen
?Ll nJr rtKr!! ärt ^ließlich . der Präsident nehm7an d7ß
KiÜÄ̂ ch L?b"k" Mächte in den von den Vereinigten

Borbehalten kein Hinderniß für die Eröff-
cS nL5 I! nhUn9? ?uf den vorgeschlagenen Grundlagen
erbüden wurden, und er hoffe, daß solche bald eingeleitet wer̂ n»

Ter chinesische Hof.
dürft? i! ^ ^ delung des chinesischen Hofes nach Singanfu

MUMMELN
MMM -L 'N

"°cĥ >ng°n-fu adressirt. Es ist u«ä sajarsÄas
J »"..t: n£Ä ..'r.r kss  söÄsr'

tie  Lage im Lüden.
„ - Rach  Meldungen, die in Petersburg eingetroffen sind
El . l sich die Lagem Sudchina mit jedem Tag bedenklicher'
Mibrr̂ im , men  bit  und ih«

m s ^ ^nnä 2uan tm  Innern Chinas die ge-
m !̂"ü aufrufcn, mi  dermuthlichn ^inverstandnlß mit der doppelzüngigen chinesischen Reaier-

Â firft?? ^ 'l' Das Aushungerungssystem allein dürste nach
f!?a Beurtheiler der Lage einen endgültigen Er?
ŝ S haben. Die beunruĥenden Nachrichten aus dem Süden
werden von dem chinesischen Gesandten in Washington als un-

™lt  Ö -,m H" vorheben. sie seien in Umlauf gesetzt
ernste Gê b̂ Eindruck hervorzurufen, es bestände
dÄ . r ? ' bL mIIltran^ eä  Vorgehen seitens der Verbün-
Uüne £lrlr n %l tX  ^ efmnbi --fügt binzu. in Südchina gebe es
keine Boxer Aber die Verbündeten in China scheinen anders
zu denken als der chinesische Gesandte in Washington. Ein
^ ^ ^ ^ ^ ^ 6̂ uamlicĥ m̂ Hauptquar tier in Tientsin wird

Zeitliche gesegnet hat. Mein Leibbarbier, über dessen̂ erzweif-
wlldê n^ W°che berichtete, empfing mich heute mit einem

^^udengeheul. wie der berühmte Herr Carl May es in
lemem großen Jndianerroman„Winnetou" so wirksam schil-
dert Er bot mir eine Wette um drei Flaschen Eau de Quinine
ein'es'̂ Ib̂ ? ^ ^ Zwillings-Bartbinden innerhalb
Zr ^ reä  ° b0 Esetzt habe. Ein Hamburger Expor-

binem größeren Posten für Samoa und
Deutsch-Ostafnka bestellt. Für die mir in Massen zuqeaanae-

Rathfchläge zur anderweitigen Verwerthung seines
Fabrikats hatte der..Haarkünstler jetzt nur ein Lächeln Nur
die mgenwsê dee eines treuen Generalanzeiger-Abonnenten die
neue Bartbindêeventuell zur Herstellung einer kor r17 't en
«ALL « l» ® . m

.».ÄSJttX 'fcÄst»
nung:_ Unterdessen hatte er mir den Schnurrbart bis zu den
Schlafen emporgewunden. — Es ist doch eine herrliche Erfind-ung, diese Zwillings-Bartbinde. - ( o

Abwesenheit des Kaisers in Homburg anläßlich der
Saalburgfeier hat auch auf Wiesbaden einen kleinen Abglanz
X °! £lr b* ®u 1 ^en' der phantasiereiche Intendant
unserer Hofbuhn̂war es. der vorgestern auf der Saalburq den
Glanz der römischen Cäsarenzeit neuerstehen ließ, und die Le^
ren Schremer und Leffler liehen dazu .ihre schauspielerischen
Kräfte nicht zu vergessen den Herrn Dramaturgen Major Josef
Laufs.  Diese Antheilnahme unserer Stadt ist - ich alaub
soweit gut unterrichtet zu sein- vielfach angenehm empfunden
^ordsn. Uber was will das bedeuten, gegen den Jubel aller

‘ Barb'-re über die Kund, daß der„Ha'bybart" keineswegsÄ

Königliche Schauspiele.
, l  rv ' ** Wiesbaden , is . Oktober.

1 ostspiel der Frau Eleonora Düse.  Zum erfterr
brVeld'Ann̂ n??/ ' ^ cn öon  Ga.

/
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die revolutionäre Bewegung in Kanton für sehr ernst gehalten.
Der „Luchs" und „Tiger " sowie ein englisches Kanonenboot er¬
hielten Befehl, dort zu bleiben.

Kaiserin Friedrich.
Gestern brachten wir die Meldung , daß Kaiser Wilhelm in¬

folge Erkrankung seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich , seine
beabsichtigte Reise in das Wupperthal aufgeschoben habe. In
verschiedenen Blättern wurde der Zustand der hohen Frau recht
bedenklich genannt . Demgegenüber besagt aber folgendes Bul¬
letin des Hofmarschallamtes : Die Kaiserin Friedrich , seit länge¬
rer Zeit leidend, hat im Verlauf der letzten Tage eine akute Er¬
krankung überstanden,  deren Folgen  nach Ansicht der
Aerzte in Kurzem wieder behoben  sein werden ! —
Professor Renvers ist auf einen Tag von Berlin nach Schloß
Friedrichshof berufen worden . Derselbe wurde bereits wieder¬
holt von der Kaiserin Friedrich konsultirt und hat auch dem
Kaiser damals ausführlichen Bericht erstattet . Das Kaiser¬
paar wird voraussichtlich bis Montag in Homburg o. d. Höhe
bleiben ~ '

Neue Flottenplane.
Für den Umbau von sieben Küstenpanzerschiffen nach dem

Muster der „Hagen " sollen im nächsten Marineetat erste Raten
in Ansatz gebracht werden. Die Kosten hierfür würden im
Ganzen 20 Millionen betragen . Der Plan eines Umbaues der
Küstenpanzerschiffe ist. wie die „Freis . Ztg ." hervorhebt , in den
Plänen zu den Flottengesetzen nicht vorgesehen worden , wächst
also den Kosten aus diesen Gesetzen noch zu. Bekanntlich soll
das ganze Geschwader dieser Küstenpanzer nach dem neuen
Flottengesetz von 1901 ab durch neue Linienschiffe ersetzt werden.

Zum südafrikanischen Kriege.
Während Präsident Krüger im Begriff steht, sich nach

Europa einzuschiffen — nach letzten Meldungen ist das nieder¬
ländische Schiff „Gelderland ", welches ihn an Bord nehmen
wird , in Lourenco Marquez eingetroffen — haben die Buren
den Engländern wieder mehrere recht empfindliche Schlappen
beigebracht. Im Osten Transvaals , in der nächsten Umgeb¬
ung der Hauptstadt , überall haben sie erfolgreich die Streitkräfte
der Engländer angegriffen . Jetzt kommt auch die Nachricht,
daß die Buren bei Bethulie,  im äußersten Süden des
Oranjefreistaates , dort , wo die ersten Schüsse fielen in diesem
unheilvollen Kriege , einen erfolgreichen Vorstoß machten. Sie
nahmen einen Vorposten von 12 Milizsoldaten gefangen , von
denen vier verwundet wurden und zerstörten 600 Meter von der
Eisenbahn im Nordwesten Bethuliens . — Nach einer Reuter-
Meldung begiebt sich Buller nach England zurück.

Vom Tage.
Die Reichstagsersatzwahl  im Wahlkreise Rin-

teln -Hofgeismar -Wolfhagen ergab Stichwahl zwischen Lippol-
bes (Conservativ ) und Vogel (Antisemit ). Der Wahlkreis war
zuletzt antisemitisch vertreten . — Die Meldung von einer Reise
des deutschen Kronprinzen nach Constantinopel
wird dementirt . — Im nächsten Frühjahr wird nach Londoner
Meldungen das italienische Königspaar eine Rundreise an die
europäischen Höfe machen und zuerst Kaiser Wilhelm und die
Königin Viktoria besuchen. — Aus Paris wird gemeldet: Die
A m n e st i e für Zola . Picquard , Deroulede und Habert soll,
wenn Waldeck-Rousseau die Zustimmung aller Mitglieder des
Kabinets erhalt eine der ersten Vorlagen in der am 6. Novem¬
ber beginnenden Kammer -Session sein. Gleichzeitig verlautet,
die Regierung plane die Kammer aufzulöfen und sofort Neu¬
wahlen auszuschreiben . — Einer Meldung aus Petersburg zu¬
folge ist der chinesische Gesandte Aangyi  in einer
wichtigen MissionandenZaren  nach Aalta abge¬
reist. — Behufs Verhütung weiterer Grenzzwischenfäl-
l e finden mit der russischen Regierung Verhandlungen statt we¬
gen Errichtung militärischer Blockhäuser längs der russisch-tür¬
kischen Grenze.

AusM Welt.
Em Mord wurde am Dienstag in Reitweiler im Elsaß

verübt . Zwei bei demselben Bauer beschäftigte Knechte Jakob
Straub aus Enzheim i. E . und Peter Becker aus Mannweiler
in der Rheinprovinz geriethen beim Kleemähen in einen unbe-

Ob Eleonora D u s e die erste Tragödin der Gegenwart ist?
— Wie könnte ich diese Frage entscheiden, wenn sich selbst die
Gelehrten , die es wissen sollten , darüber , wie über vieles Andere,
nicht klar sind? Es giebt sogar Leute, die der Düse die Künfi-
lerschaft glatt absprechen: dafür wird sie von Anderen „in den
Himmel gehoben" und unbedenklich über Sarah Bernhardt ge¬
stellt. von der Ziegler und Sorma garnicht zu reden. Wenn
es diesen sich widersprechenden Urtheilen gegenüber zweifelnde
Gemüther giebt , so möchte ich — in aller Bescheidenheit — das
Meinige dazu beitragen , ihre Zweifel zu zerstreuen.

Also : Frau Düse ist eine große dramatische
Künstlerin.  Ob sie die größte ist. diese Frage erscheint mir
müßig . Die Vorzüge der Düse haben nichts aufdringliches;
das ist ihr größter Vorzug . Sie ist einfach in Haltung , Geber¬
de. Sprache und Minenspiel , und weil sie es ist. macht sie dew
Eindruck größter Natürlichkeit . Sie steht über der Situation,
ohne daß es der Zuschauer spürt , sie beherrscht sich so vollständig,
daß sie selbst im Affekt keinen Ton hervorbringt , der nicht sorg,
sam abgetönt , mit Rückficht auf die Gesammtwirkung gewählt
wäre . Das ist wie gesagt der Fall , ohne daß sich der Hörer
dessen während des Spieles der Düse bewußt wird und darin
liegt ihr Raffinement , in diesem feinsten Raffinement , dem alle
Mittel , die es braucht , zur Verfügung stehen, ihre Größe.

Dem größten Theil ihres gestrigen Publikums dürfte Frau
Düse die Bekanntschaft mit der Tragödie „Die Gioconda " von
d'Annunzio vermittelt haben . d'Annunzio ist der Modernsten
einer . Seine Verse sowohl wie seine Prosa , vor allem aber
sein neues Drama , zeigen stark den Einfluß der naturalistisch-
symbolistischen französischen Schule.

„Für Eleonora Düse mit den schonen Händen ? So lau¬
tet die Widmung des Buches. Die Fama erzählt sich, daß
d'Annunzio mit seinem Stück „Die Gioconda " Eleonore Düse
gegenüber eine Indiskretion begeht. Sie kann nicht allzu schwer
aufgefaßt worden sein, wenn Frau Düse sich selber spielt.
Oder doch? Ist das etwa die Rache einer großen Frau ? Es
wäre nicht unmöglich . Wie es freilich in diesem Falle um die

Wiesbadener Weneral -Äuzeiger
deutenden Worfftreit . Im Verlaufe dieses Streites ergriff
Straub eine Sense und versetzte dem Becker eine Anzahl Hiebe
auf den Kopf . Becker floh, wurde jedoch von Straub eingeholt
und mit der Sense auf Kopf und Hals weiter bearbeitet . Selbst
als Becker blutüberströmt auf dem Boden lag , hörte die Miß¬
handlung nicht auf . Becker blieb auf der Stelle todt . Der
Mörder wurde verhaftet , machte jedoch am nächsten Tage im
Gefängniß zu Truchtersheim seinem Leben ein Ende , indem er
sich an einem Betttuch aufhing.

Eine ganze Familie ermordet . Ueber ein grauenvolles
Verbrechen wird aus Kladova in Ungarn berichtet : Am 7. d.
Mts . Morgens wurde die Familie des Kladovaer Einwohners
Feodor Szatomirovics , bestehend aus dem Hausherrn , seiner
Gattin und au § zwei kleinen Kindern in ihrer Wohnung in gräß¬
lichster Weise ermordet aufgefimden . Die sofort verständigte
Gendarmerie stellte fest, daß die Mörder der Nachbar des Er¬
mordeten Juon Burefian unh des Letzteren Schwager
Juon Duncsa - seien. Gegen Mitternacht hatten sich
die beiden Mörder , mit Beilen bewaffnet , durch den Garten in
die Wohnung Szatomirovics ' geschlichen. Mit Beilhieben
spalteten sie dem unglücklichen Manne den Kopf , schleppten so¬
dann dessen Frau in die Küche und streckten sie dort nieder. Auch
die im Zimmer schlafenden zwei Kinder ihrer Opfer , einen fünf¬
jährigen Knaben und ein sechs Monate altes Mädchen , brachten
sie um. Die verhafteten Mörder gestanden die grauenvolle
That ohne Zeichen von Reue ein.

Gestürzt . In Paris ereignete sich kürzlich im „Theatre
des Gobelins " jenseits der Seine ein schwerer Unfall . Zu Be¬
ginn des zweiten Aktes wollte der Theaterbesucher Louis La-
ville seinen Platz in einer Loge auf der zweiten Galerie einneh¬
men. Durch eine unvorsichtige Bewegung verlor er das Gleich¬
gewicht, er stürzte über die Brüstung in das Parquet und fiel
auf ein 14 Jahre altes Mädchen Namens Jeanne Perette . Unter
den Zuschauern entstand eine große Panik . Laville und die
kleine Perette murden bewußtlos aus dem Saale geschafft. Das
Mädchen hatte eine schwere Verletzung am Kopfe erlitten , da
Laville mit seinem Kopf den des jungen Mädchens mit voller
Wucht getroffen hatte.

Vor dem KehrauS inderPariser Weltausstel-
l u n g. Pikante Enthüllungen findet man in dem herbstlichen
Stimmungsbild von der Pariser Weltausstellung , das der be¬
kannte Schriftsteller Jean -Bernard in der „Jndependance belge"
zeichnet: „Die Herbstblätter fallen ", schreibt er, „.und Paris legt
nach und nach seinen Winterschmuck an ; das Publikum aber ist
noch immer sehr zahlreich auf der Ausstellung , ein Publikum
von Provinzialen , die erst das Ende der Weinlese abgewartet
haben, ehe sie nach Paris kamen, und ein Publikum von reichen
Amerikanern , die die Luxuswaarenhändler und die Juweliere
in die fröhlichste Stimmung versetzen. Ein großer Juwelier
sagte mir unlängst : „Endlich haben sich auch die Amerikaner
sehen lassen, und sie haben große Bestellungen gemacht." Bis
jetzt scheint der Verkauf von Bijouteriewaaren gleich Null gewe¬
sen zu sein. Prinzessinnen waren gekommen, hatten nach die¬
sem und jenem gefragt , aber dabei blieb es auch; Königinnen,
die die Ausstellung nicht besuchen konnten, hatten sich die Photo-
graphieen von Juwelen und Schmucksachen schicken lassen, aber
die Kaufleute warten noch immer auf Bestellungen von dieser
Seite . Da tauchten als Retter in der Roth die Amerikaner
auf ; sie kamen zwar spät , aber sie kamen, und kaufen seit vier¬
zehn Tagen sehr viel. „Sehen Sie " , sagte der oben erwähnte
Juwelier , „hier ist eine Bestellung für eine Familie in Chicago
für 600 000 Francs . Und das ist nicht etwa eine der größten;
alle meine Kollegen haben ähnliche Kunden ." Mein Freund rieb
sich vor Vergnügen die Hände . Es war aber auch die höchste
Zeit , daß es so gekommen ist, denn viele begannen bereits zu ver¬
zweifeln. Während die Amerikaner einwandern , fahren die
Neger und die Asiaten der Kolonialabtheilung nach Hause . Die
Leute von Dahome sind zu Schiff nach Afrika , die vom Senegal
haben uns verlassen, und die Madagassen sind auf dem Wege
nach ihrer Heimath ; es braucht kaum gesagt zu werden, daß
„man " mehrere dieser farbigen Teufel mit tiefstem Bedauern
scheiden sieht; unter „man " verstehen wir etliche vornehme und
minder vornehme „Damen ". Es ist wahrhaftig so! Die Sache
ist aber zu delikat und wir können sie nicht weiter ausspinnen;
aber in einer Stadt wie Paris mußte man auf derartige Excen-
tricitäten gefaßt sein, und sie haben sich auch richtig eingestellt.
Man erzählt sich ganz leise, aber auch ganz laut , Geschichten,
die sich in anständiger Gesellschaft nicht wiedererzählen lassen,

ästhetische Seite der Sach « bestellt ist, will ich lieber nicht näher
erörtern — eben weil ich hinsichtlich jenes delikaten Punktes nicht
hinreichend eingeweiht bin

Die Gioconda Dianti ist die Geliebte des Bildhauers Lu¬
cio Settala . Sie hat ihn zu seinem großen Meisterwerk,
einer Sphinx in cararischem Marmor , begeistert, sie ist seine
Muse , sein Genius . Aber Lucio hat eine Frau , Silvia , ein
Weib , das ihn anbetet . „Ich bin ein bescheidenes Geschöpf,
das nur den Schatten sucht — aber meine Liebe, die ist groß
und herrlich . . . . sie schwebt hoch in den Höhen — sie ist einzig,
sie ist sicher wie der Tag , sie ist stärker als der Tod !" sagt diese
Frau von sich und ihrer Liebe. Lucio Settala sieht sie leiden,
unsäglich leiden, und doch kann er der Anderen nicht entsagen.
In seiner Verzwefflung über den Zwiespalt seiner Seele legt er
Hand an sich. Auf den Tod verwundet wird er in das Haus
seiner Gattin gebracht. Sie pflegt ihn mit aufopfernder Hin¬
gebung, er geneset. Damit fetzt das Stück ein. Silvia glaubt
sich ihren Mann wiedergewonnen zu haben. Sie verzeiht, sie
vergißt alles , was war , sie ist ganz Liebe, wie ihr Gatte ganz
Reue ist. Ja . er glaubt selbst die Neigung zu jener Anderen
überwunden . Ein aus Egypten heimkehrender Freund weckt
mit seinen poetischen Schilderungen den Künstler in ihm und
damit taucht das Bild der Gioconda vor Lucios Seele wieder
auf . Er verscheucht es gewaltsam , aber es kommt wieder, es
legt seine ganze Seele mit Beschlag. Das kann Silvien nicht
lange verborgen bleiben. Durch sein verändertes , verstörtes
Wesen verräth er ihr alles . Sie beschließt, ihrer Nebenbuhlerm
gegenüberzutreten , die legitime Frau der illegitimen . Die Gio-
conda besitzt einen Schlüssel zu Settala 's Atelier . Dahm geht
st« jeden Tag , Silvia weiß also , wo sie die Rivalin findet,
einer großen Scene des dritten Aktes hält Silvia der Nebenbuh¬
lerin deren Sünde und Schuld vor . Aber jene macht daS Recht
der Natur geltend, gegen die jeder Kampf widersinnig , aussichts¬
los sei, vertheidigt ihre Liebe als etwas Elementares . Unaban-
derliches. Silvia fängt an . sich in diesem Kampfe als die
Schwächere zu fühlen . Da greift sie zu einer unehrlichen Waffe,
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und die eine Anzahl von Weibern , deren einzige Entschuldigung
darin besieht, daß sie offenbar krank sind, in einem seltsamen
Lichte zeigen. Eine schier unglaubliche , aber buchstäblich wahre
Geschichte ist über einen großen Neger im Umlauf , Ver am Ein¬
gänge irgend einer algerischen oder tunesischen Ausstellung
Wache hielt . Jeden Abend holte ein elegantes Coupee den
schwarzen Burschen ab und entführte ihn nach Passy hin. Jetzt
ist auch dieser glückliche Neger abgereist, — er war zuletzt trotz
seiner kolossalen Statur sehr abgespannt ; er verließ uns , mit
Juwelen bedeckt und mit Ersparnissen , die ihn in den Stand
setzten dürften , dort unten im afiikanischen Urwalde ein ganzes
Königreich zu kaufen.

Me . Kinlehs Leibwächter . Eine merkwürdige That-
sache ist vor kurzem in Newyork ans Tageslicht gekommen. Die
Obhut über die Sicherheit des Präsidenten Mc . Kinley war bis
vor kurzem einem Manne anvertraut , der fett Jahren zum Tode
verurtheilt war . Das Faktum erfuhr man erst jetzt. Die Ge¬
schichte dieses Mannes — er heißt W. A. Anderson — würde
Stoff für den schönsten Schauerroman liefern .Anderson war im
Geheimdienste der Vereinigten Staaten und ist ein zum Tode
verurtheilter flüchtiger Mörder . Im Jahre 1884 war sein
Schwager im Staate Nord -Carolina mit einem Manne Namens
Bailey wegen einer werthvollen Glimmergrube in Streit ge-
rathen . Eines Tages kam es zu einer furchtbaren Schlägerei
zwischen den beiden Parteien , wobei Anderson einen Arbeiter
Baileys erschlug. Er wurde zum Tode verurtheilt . Aber seine
Freunde stürmten in einer finsteren Nacht das Gefängniß und
befreiten ihn . Unter angenommenem Namen irrte er unstet um¬
her, bis er Bundes -Geheimpolizist und schließlich Leibwächter
des Präsidenten wurde . Aber das Todesurtheil schwebt noch
immer über ihm , und daher haben seine Freunde jetzt ein Be¬
gnadigungsgesuch an den Gouverneur von Nord -Carolina ge¬
richtet, dem dieser wohl auch entsprechen wird.

Ter Chek ded Tobte «. Großes Aufsehen erregte in New-
Aork der unter seltsamen Umständen erfolgte Tod William
Marsh Rices , eines als Einsiedler lebenden Millionärs . Der
Leichenbeschauer sah sich veranlaßt , die Leiche zu beMagnah-
men, obgleich schon alles zu seiner Verbrennung vorbereitet war.
Die Banquiers Swenson and Sons hatten eine Untersuchung
verlangt ; einige Stunden nach dem Tode Rices war ihnen
ein Check von dessen Hand auf 25 000 Dollars präsentirt wor¬
den, den auszuzahlen sie sich zunächst geweigert hatten . Als
ihnen nämlich der Check übergeben wurde , wollte die Firma tele»
phonisch mit Rice sprechen, um ihn sich wegen der Unterschrift
bei ihnen zu vergewissern . Sein Diener antwortete zuerst , sein
Herr wäre taub und könne nicht gut per Telephon hören. Dann
kündigte er nach einer Pause an , Mr . Rice wäre gestorben-
Später wurde durch Rices Sekretär festgestellt, daß dieser Check
über 25 000 Dollars der erste einer Reihe von vier Checks ist,
die zusammen 350 000 Dollars betragen . Diese sind von Rice
einige Stunden vor dem Tode für einen Anwalt Albert I . Pat¬
rick ausgestellt worden . Patrick hat dann die Banquiers be¬
sucht und die Anweisung vorgezeigt. Die Banquiers sind
noch geneigt , das Geld auszuzahlen , haben aber dem Leichcn-
beschauer und Bezirksanwalt Anzeige gemacht, damit die Todes¬
ursache festgestellt werde. Der Leichnam ist in die Morgue ge¬
bracht und die Leichenschau vorgenommen worden ; die inneren
Organe wurden Professor Witthaus zur chemischenUntersuch¬
ung übergeben . Der Arzt des Leichenbeschauers konnte sich kei-
ne bestimmte Meinung über die Todesursache bilden, weil unge¬
wöhnlich große Mengen einer Einbalsamirungs -Flüssigkeit in
den Körper eingespritzt waren . Nebenbei sei erwähnt , daß Rice
aust rücklich darum gebeten hatte , seinen Leichnam nicht einzu-
balsamiren.

Vermischte Nachrichte «. Auf der Zeche„Minister Stein"
bei Dortmund verloren durch Explosion schla¬
gender Wetter 5 Bergleuteihr Leben . — _ Bei
Schopsdetten,  in der Nähe von Münster i. W ., fuhr ein
mit zwölf Ausflüglern besetzter Wagen einen Abhang hinab ge¬
gen ein Haus und zerschellte. Der Kutscher wurde getödtet,
sechs Personen wurden schwer, die übrigen leicht verletzt. —
Das bereits vor vier Jahren abgebrannte und seither wieder neu
aufgebaute Dorf Peiden im Lugnezerthal (Schweiz ) steht wie¬
der in Flammen . — Nach einem Telegramm aus Havannah
sind dort seit dem 1. Oktober 98 Erkrankungen am gelben Fieber
gemeldet.

zur Lüge. Sie weist die Rivalin fort und behauptet , dazu von
ihrem Gatten beauftragt zu sein. Das bringt die Andere zur
Raserei . „Und diese Statue ", ruft sie. „die mein ist. die mir
gehört, ich werde sie zerschmettern !" Sie dringt auf das Kunst¬
werk ein. Silvia will sie zurückhalten — es ist zu spät , die
Sphinx fällt , und zerquetscht — die schönen Hände Silvia
Settalas . Der vierte Akt führt uns das furchtbare dieser Stra¬
fe für Silvias Lüge vor Augen . Wir erfahren noch, daß Lucio
sich bei der Gioconda in Arbeit verzehrt , aber sein Elend wird
verklärt und gemildert durch die mystische Liebe der Gioconda.
Erklärend ist der Buchausgabe der III . Gesang der Ilias hin¬
zugefügt , der da schließt:

„Nein , nicht ist zu verargen dem Danaervol ? und dem Troern,
Daß sie um solch' ein Weib ausharren im Elend!
Einer Unsterblichen gleich erscheint sie ja wahrlich an Schön¬

heit?
Die Symbolistik d'Annunzio ' s in „La Gioconda " ist zu

augenfällig , als daß sie besonders hervorgehoben werden müßte.
Aber sie ist. trotz ihrer Eigenart , nicht übermäßig gekünstelt.
Gekünstelt ist im Uebrigen Vieles , so die Sprache des Stückes
an und für sich und der ganze vierte Akt. Wenn etwas im
Stande ist, darüber hinwegzutäuschen , so ist es das meisterliche
Spiel der Düse (Silvia ), dessen Vorzüge ich schon vorher er¬
wähnte . Die Gioconda wurde von G u g l i e l m i n a Gal-
l i a n i nicht übermäßig glücklich gegeben. Vielleicht rührt dieser
Eindruck daher , weil das Spiel der Düse die Leistungen ihrer
Partnerinnen und Partner fast erdrückt. Immerhin können sich
die Herren Rosaspma (Lucio Settala ), Mazzanti (Lorenzo Gad-
di und (G a l v a n i (Cosima Dalbo ) mit Ehren sehen lassen; der
Erstere sah als Reconvalescent sogar ungemein rüstig aus.
Einigermaßen zur Geltung kamen auch Evelina Paolr
(La Sirenetta ) und ein Kind . Johanna Leller . die Silvias
Töchterchen Beata mit allen Anzeichen eines werdenden Talents
creirte . W . Leufen.
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Ans der Umgegend.
I Erbenheim , 12. Okt. Herr Lehrer Wi n ter¬

meier  ist von hier an die städtischen Schulen nach Höchst
versetzt worden. Somit ist an unserer Schule diese Lehrer¬
stelle neu zu besetzen. Das Grundgehalt beträgt Hierselbst
1200 M., die neue Altersstufe 150 M. und die Wohnungs¬
entschädigung für verheiratete Lehrer 300 M. Diese Stelle
wird, wie alle Lehrerstellen in der Nähe von großen Städten,
viele Bewerber finden und mit dem 1. Januar 1901 neu
besetzt werden.

* Kastel , 12. Oktober. - Die Personen - Ab
f er t i g u n g am K a ste ll e r Bahnhof  hat besonders
an Sonntagen schon häufig zu Klagen Veranlassung gegeben.
In Folge der unzureichenden Schalter-Einrichtungen ist es
bei einzelnen Zügen öfters unmöglich, die Ausgabe aller
verlangten Fahrkarten rechtzeitig zu bewerkstelligen, so daß
häufig Fahrgäste, die fick rechtzeitig eingefunden haben, nicht
mehr mit den abgehenden Zügen befördert werden können.
Die Mainzer Handelskammer hat den vernünftigen Beschluß
gefaßt, dieserhalb an die EisenbahndirektionFrankfurt a. M.
daS Ersuchen aus Abhülfe zu richten und zwar derart, daß
für den Nachmittagsverkehr an Sonn- und Festtagen noch
ein weiterer Hülfsschalter event. außerhalb des Bahnhofs¬
gebäudes eingerichtet wird.

* Biebrich , 12. Oktober. Folgendes Reiseabenteuer,
das ein Biebricher auf feiner Reise nach Ems erlebt hat,
wird der „Tagespost" mitgetheilt: „Gestern Mittag fuhr
ich mit dem Zuge 5,32 von Diez nach Ems. Kaum hatten
wir Balduinstein passirt und waren in den Tunnel einge-
fahren, als mit aller Macht die Nothpfeife der Lokomotive
ertönte und der Zug mitten im Tunnel zum Halten ge¬
bracht wurde. Alle Passagiere fuhren entsetzt auf ; ich selbst
Zog die Beine hoch, da alles einen Eisenbahnzusammcnstoß
erwartete. Doch nach wenigen Augenblicken der Angst hörte
man plötzlich den Zugführer dem Lokomotivführer zurufen:
„Ja , warum haltet ihr denn", „nun, weil die Nothleinege¬
zogen wurde", tönt es zurück, „ach Unsinn das waren die
Ochsen vorn im Wagen". Allgemeine Heiterkeit folgte diesen
Worten, denn der Zugführer war im Recht. Hinter dem
Schutzwagen war nämlich ein Wagen mit Kühen und Ochsen
eingeschoben, und diese hatten zum Zeitvertreib an der Noth¬
leine gekaut."

1c Biebrich , 12. Oktober. Eine Stadtverord-
neten - Bers a mmlung  findet am nächsten Dienstag
den 16. d. M. mit folgender Tagesordnung statt. 1. Ge¬
nehmigung des Vertrages mit Herrn A. Meier-Taunusblick,
betr. Fassung von Quellen im Walddistrikt Georgenborner-
stück- 2. Grundstückaustausch mit Herrn E. Korb- 3. Ab¬
tretung einer Grundfläche in der Burggasfe von Herrn Ph.
Feudner,- 4. Genehmigung zum Ankauf des Gartens der
Friedrich Frick Erben,- 5. Verkauf von Grundflächen an der
verlängerten Mühlstraße an Herrn I . Simon -Mainz-
6. Fortführung der Kanalisation in der Rheinstraße bis zur
Hermannstraße- 7. Einführung des 3. Nachtrages zum
Normal-Etat vom 4. Mai 1892 betr. die Besoldung der
Leiter und Lehrer an den höheren Unterrichtsanfiallen-
8. Bewilligung eines Beitrages für den Geflügelzüchter-
Verein zur Beschaffung von Preisen- 9. OrtSstatut betr.
Anlegung und Unterhaltung von Bürgersteigen- 10. Ge¬
nehmigung der neuen Umsatzsteuer-Ordnung, 11. Genehmigung
der neuen Grundsteuer-Ordnung. Sodann findet eine ge¬
heime Sitzung statt.

Neuhof, 13. Oktober. Dem hiesigen Krieger-  und
M i l i t ä r - V er ei n ist die Genehmigung zur Führung einer
Fahne zugegangen, doch soll das Fest der Weihe erst im Som¬
mer 1901 stattfinden. Die neue Fahne ist bei der Vietor'schen
Kunstanstalt in Wiesbaden bestellt.

m Nicderuhaufen 13. Oktober. Die landwirth-
schaftlichen Herbstarbeiten haben durch die schöne Witterung
einen schnellen Verlauf genommen. Die vollendete Kar¬
toffelernte lieferte ziemlich gute Erträge. Geringe Ergebnisse
brachten nur die Gemüscarten, sodaß die meisten Landwirthe
das Weißkraut zum Theil von auswärts beziehen müssen.
Die Aussaat des Roggens ist meistens vollendet- die auf¬
keimende Saat zeigt einen schönen Stand . In dieser Woche
ist der Preis des Kelterobstes etwas gestiegen, sodaß für
100 Kilogramm jetzt am Ablieferungsorte 8,00 M. bis
8,50 M. bezahlt werden. — Die Herbstferien an hiesiger
Volksschule endigen am 15. d. M.

it Zrainberg , 12. Oktober. Am 15. d. M. wird hier
eine F l u r a bschä tzu n gs - K om mi ss on zusammen¬
treten, um eine Abschätzung der umfangreichen Flurschäden
vorzunehmen, die während der diesjährigen Herbstmanöver
»m Kreise Limburg verursacht worden sind.

ö Flörsheim 12. Oktober. Gestern wurden die
Plätze für Schau - nndVerkaufsbuden  für die
am 21. und 22. Oktober stattfindende Kirchweih versteigert.
Für den Karousellplatz blieb Joh. Grunewald, Flörsheim
mit M. 150 Letztbietender, für den Schaukelplatz Herr Heinr.
Bernhard, Wiesbaden mit M. 85. Für die übrigen Plätze
wurden durchschnittlich per Meter 3 M. gelöst, sodaß auch
dieses Jahr wieder ein ansehnlicher Betrag in den Gemeinde-
säckel fließt.

* Frankfurt a . M ., 12. Okt. Von hier aus be¬
sucht der amerikanische Cirkus Barn um u. Bailey
u. A. noch Würzburg, Nürnberg und München. Am 10. No¬
vember ist Schluß der diesjährigen Wanderung- die Zelt¬
tücher werden verkauft und der Cirkus geht unter Mitnahme
der Wagen und Zeltgestänge nach Wien, wo er vom 24. No¬
vember ab Vorstellungen während des Winters in der „Ro¬
tunde" geben wird. Für nächsten Sommer plant der rührige
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Chef Bailey, der übrigens von 5 Uhr früh bis nach Schluß
der Vorstellungen„auf dem Posten" ist, eine Tournee durch
Oesterreich-Ungarn, die Balkanländer, Rußland und das öst¬
liche Deutschland- sein Gastspiel auf dem Eontincnt' wird der
Cirkus in Paris beschließen.

* Oberlahnstein , 12. Oktober.^ Der 21 Jahre alte
Sohn eines hiesigen Stationsassistenten, der schon seit langer
Zeit ein auffallend zurückgezogenes stilles Leben führte, hat
sich vorgestern in einem Aufalle geistiger Umnachtung
erschossen.  Wie schon so oft, sollen auch hier Liebcs-
gedanken den jungen Mann zu diesem unglücklichen Schritt
verleitet haben.

* Wiesbaden, 13. Oktober.
* Zusammenschluss der Zeitungovcrleger. Am vergange¬

nen Sonntag tagte in Coblenz eine von Zeitungsverlegern der
Regierungsbezirke Koblenz, Wiesbaden  und Trier, sowie
der angrenzenden Gebiete des Großherzogthums Hessen und
Hessen-Nassau's sehr zahlreich besuchte Versammlung, um über
die gegenüber der offenkundigen Nothlage des Zeitungsgewerbes
zu ergreifenden Schutzmaßregeln zu berathen. Die Herstell¬
ungskosten der Zeitungen sind in den letzten Jahren in Folge der
Steigerung der Löhne, der Preise von Schriftmaterialund
Maschinen, sowie des gesammten übrigen Rohmaterials, der er¬
höhten Anforderungen an Redaktion und Expedition andauernd
gestiegen, während die Abonnementspreise auf den denkbar
niedrigsten Standpunkt sanken und. die Einnahmen aus dem
Jnseratentheil in keinem Verhältniß zu den Kosten stehen, welche
Auflage und Verbreitung der Zeitungen auflegen. Trotzdem
haben die Verleger bisheran die Mehrkosten, sowie alle ihnen
durch die sociale und gewerbliche Gesetzgebung auferlegten nam¬
haften Opfer getragen. Nachdem nunmehr aber durch Schaf¬
fung eines Ringes der Papierfabrikanten  ganz
plötzlich und unerwartet eine Steigerung derPapier-
preise um  4 0 b i s 50  p C t. eingetreten ist, ein Herunter¬
gehen derselben für absehbare Zeit aber absolut nicht erwartet
werden kann, da ferner der mit dem1. Januar in Kraft treten¬
de Postzeitungstarif  für eine große Anzahl Blätter
eine erhebliche Mehrbelastung  bringt, ist eine Lage
geschaffen, welche bei einem Weiterarbeiten unter den bisherigen
Verhältnissen den geschäftlichen Ruin vieler Zeitungsgeschäfte
herbeiführen muß. Nach eingehender Beratung kam daher die
Versammlung zu dem Schluß, nach dem Vorgang der Zeitungs¬
verleger in vielen Gegenden Deutschlands auch den Verlegern
der hiesigen Bezirke zu empfehlen, im Wege lokaler Vereinbarung
gemeinsam eine geringe Abonnementserhöhung mit Wirkung
vom1. Januar anzubahnen und in gleicher Weise die für In¬
serate zu gewährenden Rabatsätze zu regeln. Eine lokale Ver¬
einbarung der Wies ba d en er Zeitungsverleger  ist
ausgeschlossen, auch nicht mehr nöthig, nachdem ein hiesiges Lo¬
kalblatt es fertig gebracht hat, aus 3 Jnseratenspalten deren
vier herauszutifteln und dadurch eine jährlicheM ehr ei n -
nähme von üb er 100 000 Mark  erzielt, mit welchem
Betrag nicht allein die Mehrkosten des Papiers etc. gedeckt
werden, sondern auch noch ein Mehrgewinn von etwa 50 000
Mark jährlich erreicht wird. Der Verlag des Wiesbade¬
ner Generalanzeigers"  hat von einer Erhöhung des
Abonnementpreises abgesehen und hofft die Mehrausgabe für
Druckpapier durch eine Herabsetzung der Jnseratenprocente wie¬
der einzubringen.

* Die Unfälle auf der elektrischen Bahn
mehren sich in erschreckender Weise. Gestern Abend gegen
6 Uhr wurde dein 3jäl,rigen Sohn des Restaurateurs
Mondorf,  Kirchgaffe 60, vor dessen Hause, von der elek¬
trischen Straßenbahn, Linie Kirch- und Langgasse, der Fuß
abgefahren.  Wie uns Augenzeugen mittheilen, sollen
dort mehrere Kinder, darunter auch der Verunglückte, auf
der Straße gespielt haben, wobei der kleine Mondorf von
einem anderen Jungen vom Trottoir gestoßen wurde, als
die elektrische Bahn vorbeifuhr. Den Wagenführer Meyer,
welcher nach dem Unfall bitterlich weinte, soll jedoch keine
Schuld treffen, da das Kind direkt vom Trottoir aus vor
den in Bewegung befindlichen Wagen fiel, infolge d.ssen
Meyer denselben nicht mehr aufhalten konnte. Das Kind
wurde in die elterliche Wohnung- gebracht. Ein Arzt war
gleich zur Stelle. Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet.
— Gestern Morgen gegen9 Uhr wurde ein Mann, an¬
scheinend vom Lande herkommend an der Ecke Rhein- und
Wilhelmstraßc von einem elektrischen Wagen der Linie Bahn»
Höfe-Unter den Eichen, umgesahren, ohne jedoch erheblich ver¬
letzt zu werden. Der Mann, welcher einen Korb mit Obst
auf dem Rücken trug, ging über das Schienengeleis, als
im selben Augenblicke ein Motorwagen im schnellsten Tempo
angefahren kam. Der Landmann mußte sein Obst, welches
auf der Straße herumgeflogen war, wieder zusammen suchen.
Er that es, froh, mit dem Schrecken davongekommen jzu
sein. — Gegen 12 Uhr gingen2 ältere Damen an der
Ecke Burg- und Wilhelmstraße über das Schienengeleis.
Anscheinend in tiefem Gespräch überhörten sie das Heran¬
nahen der elektrischen Bahn und wären beinahe überfahren
worden, wenn nicht ein Herr hinzugesprungcn uich Beide
weggerissen hätte.

Schadenfeuer . Gestern Abend gegen halb7 Uhr-
brach in dem Gcschäftsbazar der Wittwc Wilhelmine Mann-
he i me r,  EckeKi r chga ss e und Luisenstraße, ein Schaden¬
feuer aus. Dasselbe entstand fi, folgender Weise: Der bei
der Frau Mannheimer bedienstete Commis Löwenstcin wollte
die im Schaufenster(Seite Luisenstraße) befindliche Gas¬
flamme anzünden. Hierzu bediente sichL. eines an einer
Stange befindlichenS p i r i t u s a n zü n de r s , welcher in
den meisten Geschäften hierzu verwendet wird. Der Behälter
dieses Anzünders-, welcher mit einem Brcnndochte versehen'
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I ist, enthielt wahrscheinlich zuviel Spiritus - infolge dessen

tropfte die brennende Flüssigkeit beim Schräghaltcn des An¬
zünders auf die im Schaufenster liegenden Waaren. Die¬
selben, meistens aus Bürsten- und Galantcriewaarcn be¬
stehend, fingen sofort Feuer, welches in einigen Sekunden
das ganze Schanfenstr ergriff. Der bestürzte Commis war
nicht im Stande, den Brand zu löschen. Die Feuerwehr
wurde sofort telephonisch angerufen- sic war alsbald zur
Stelle und löschte das Feuer in kurzer Zeit. Die Auf-
räumnngsarbeiten dauerten bis 10 Uhr. Die meisten der

I beschädigten Waaren wurden auf die Straße gelagert, wo
während der ganzen Nacht zwei Schutzleute und zwei Feuer¬
wehrleute Wache hielten. Der Schaden, welcher durch Ver¬
sicherung gedeckt ist, beläuft sich nach Angabe eines Sachver¬
ständigen ans 4—5000 M.

[] Stadt Aus schuft . Die Geschäfte des Sladtaus-
schuffes vermindern sich von Monat zu Monat, weil immer
mehr die Aussichtslosigkeit der Klagen vor ihm erkannt wird.
Nur noch in kaum 10 Proccnl von allen durch Vorbescheid
abgewiesenen Wirthschafts-Concessionsgesnchen wird sein Ent¬
scheid noch angerufen. Wenn nichtsdestoweniger die Jahres¬
einnahme des Stadt-AnSschuffes sich auf 7—800M. beläuft,
so erklärt sich das durch den relativ hohen Werth der Streit¬
objekte resp. aus dem Umstande, daß der zwölffache Betrag
der muthmaßlichcn Jahrescinnahme als Streitobjekts-Werth
gilt. Auslagen hat der Stadt -Ausschuß, da seine Mitglieder
bekanntlich unentgeltlich ihres Amtes walten, nur in sehr
geringer Höhe. Die Forderung der Herabsetzung der Gebühr
dürfte daher nicht ungerechtfertigt erscheinen. Dieselbe Ab¬
nahme in den Streitsachen, wie beim Stadt-Ausschuß, ist
auch beim Bezirks-Ausschuß zu constatiren. Klagen wegen
verweigerter Wirthschasts-Cvncession besonders schwinden auch
bei ihm mehr und mehr von der Rolle und auch sonst nehmen
die Klagen um deswillen ab, weil immer mehr feste Jndi-
catnrcn geschaffen werden. .

* Rennveretu Am Sonntag , den 14. Oktober
kommen die Vice-Präsidcuten des Berliner Union-Clubs, die
Herren Oberlandesstallmeister Graf Lehndorff  und
Ober-Reg.-Rath Ulrich v. O e r tze n hierher um die in
Frage kommenden Rennplätze bei Biebrich , Schier¬
ste i n und Eltville  in Augenschein zu nehmen und ihr
Gutachten abzugebcu. Gleichzeitig kommt zu demselben Zweck
Herr Ingenieur Jürgens,  ans Hamburg,' einer unserer
ersten Autoritäten auf dem Gebiete der Rennplatz-Anlage.
Herr BaumeisterKr on e ans Berlin welcher seit Freitag
den 12. d. M. hier ist, hat die Bahn bei Schierstein in
der projektirten Weise mit weißen Fähnchen abgcsteckt. Die¬
selben werden einige Tage daselbst verbleiben, sodaß den
Herren, welche sich dafür intereffiren, Gelegenheit gegeben
ist, sich diese Bahn a.isehen zu können.

0 Rekruten Einstellung . Nachdem die für die hie¬
sigen Truppentheile bestimmten Rekruten schon vorgestern
Bormittag 10.20 hier eingetroffen, wurden heute, Samstag,
Vormittag die ans dem hiesigen Ersatzbezirke stammenden
Rekruten nach Mainz (Regt. 87, 88) verbracht.

* Zur Jagdzeit machen sich auf der Eisenbahn vielfach
Klagen bemerkbar, über die Mitnahme von Hunden in die
P er son e n a b t he i l u n g c n. Nach einer Bestimmung
soll nur dann die Verbringung von Hunden in die Wagen¬
abtheilungen zulässig sein, wenn ein leeres Coupe, eventl.
Dienstabrheiluiig ftei ist, im anderen Falle müssen Jagd-
Hunde in den Behälter für Kleinvieh, in den Packwagen
nnlergebracht werden.

* Ein seltener Fund wurde heute Morgen auf der
Baustelle in der Bleichstraßc gemacht und zwar ein recht
vergnügter. . . Maikäfer, bei der vorgeschrittenen kühlen
Witterung gewiß eine Seltenheit.

Z. Heizung der Züge. Mit dem heutigen Tage wurde
mit der Heizung der Nacht- und Frühzüge begonnen.

[] Strasscnbah » nach Sonnenberg . An der
Strecke wird mir großem Eifer gearbeitet und zur Stunde
liegt das Geleise bereits bis ein gutes Stück oberhalb des
Palais der Prinzessin Lutte voll Preußen. Daß mit dem
Frühjahr die Inbetriebsetzung der Linie erfolgt, dürfte nun¬
mehr als feststehend anzuschen sein. Auch zu der Straßen-
Erbreiterung auf der Sonncnbergcr Seite sind bereits alle -
Vorkehrungen getroffen. Die Anfstellung der Gascandelaber
für die neue Straßenbeleuchtung(dieselbe hat den Straßen,
arbeiten voranszugehen) ist nahezu beendet und die.Straßen-
anlieger legen Einer nach dem Andern ihr Gelände frei.

* Fecht Akademie zu Wiesbaden . Dic Gefang-
ricge des Turnvereins zu Wiesbaden hat in liebenswürdiger
Weise ihre gesangliche Unterstützung zu dem am Montag, den
22. Oktober, Abends8 Uhr im großen Saale der Walhalla
dahier, vom Wiesbadener Fechtklnb zu Gunsten der ver¬
wundeten deutschen Krieger in China veranstalteten Inter¬
nationalen Fccht'Tvunir nebst Akademie zngesagt Die
Chöre1. „Den Todten vom JltiS ", Männerchor von Curte,
2. „Bilder auS den Alpen" (Preischor v, Gcsangwettstreit
in Mannheim Pfingsten 1900) vonI . B. Zerlett, 3. a) „Der
Reiter nnd sein Lieb", Männerchor vonC. Schulz, d) „Reiters
Lieb" von E. Schauß. c) „Reiters Abschied" von I . Vinkel '
vm ragen. Ferner hat der Kgl. Musikdirektor Heu Friedr.
Wilhelm Münch den von ihm componirten„Graf Waldersee-
Marsch" welcher wiederholt im Curhans dahier rauschenden
Beifall fand, für diesen Abend der Walhalla-Kapelle zur
Verfügung gestellt und wird solcher als Eröffnungsmarsch
gespielt werden.

* Volksbildung - Berein . In der Fortbildungs-
schule für Mädchen fangen — wie aus den betr. Anzeigen
ersichtlich— demnächst in Englisch, Stenographie, Flicken
und Nähen neue  K u r se an. Möchten recht viele junge
Mädchen von der segensreichen Einrichtung, welche die
Steigerung der Erwerbsfähigkeit im geschäftlichen Leben er¬
strebt, Gebrauch machen! Die Hausfrauen, denen das Wohl
der unter ihrer Obhut stehenden Dienstmädchen am Herzen
liegt, und alle Mütter, für deren Töchter eine weitere Ver¬
vollkommnung in den einfachen weiblichen Handarbeiten
wünschenswerth ist, weisen wir ganz besonders auf die
„Flick- nnd Nähschule" hin. Während der wenigen Nachmit-
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tagSstunden , in denen der Unterricht stattfindet , dürsten die
jungen Mädchen sowohl im Hause als im Geschäft ohne er¬
heblichen Nachtheil entbehrt werden können. In coulanter
Weise erläßt der Volksbildungs -Verein auf An ' nchen Minder¬
bemittelten das Schulgeld . — Der Unterricht in Buch¬
führung , Correspondenz und kaufmännischem Rechnen wird
weiterhin in zwei Abtheilungen fortgesetzt und zum Abschluß
gebracht. Gelegenheit zum Erlernen des Maschinenschreibens
bietet ebenfalls der Volksbildungs -Verein . In der Volks-
Lesehalle Friedrichstraße 47 ist eine Schreibmaschine aufge¬
stellt, ' der Aufseher daselbst giebt Auskunft über die Be¬
dingungen.

* Religiöser Wahn . Aus Breitenbach (Kreis
Wetzlar ) wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben : Unser Ort wird
von einer ziemlichen Anzahl Frommer bewohnt . Eine
Familie , besteherd aus der Mutter , zwei erwachsenen
Töchtern und einem Sohn , setzte es sich in den Kopf, in den
Himmel fahren zu wollen . Sie bereiteten sich durch Fasten,
Beten und sonstige fromme Uebungen gehörig vor , dann ver¬
schenkten sie ihre bewegliche Habe , schnitten sich die Haare
ab und erwarteten das Zeichen zur Auffahrt . Der Schäfer
des Dorfes , der um die Sache wußte , wollte denn auch einen
hellen Schein über dem Hause wahrgenommen haben und
verbreitete die Mär von der vollbrachten Himmelfahrt . Be¬
sonnenere Nachbarn , die durch das Brüllen des hungernden
Viehes aufmerksam gemacht waren , fanden die vier Himmel¬
fahrer gänzlich erschöpft und völlig entkleidet zusammen in
einem Lette liegend in einer verschloffenen Dachkammer vor.

[] Freidenker Verein . Der Verein nimmt seine
Winter -Thätigkeit aus mit einem Referate des Vorsitzenden,
Herrn Rentner Richard Hoch über „Atheisten und Anti¬
christen" , welches in der nächsten Wochen-Sitzung (Montag
Abend halb 9 Uhr ) im Vereinslokal , dem oberen Sälchen
der Walhalla , erstattet wird . Wie bei allen Wochen-
Sitzungen , so sind auch bei dieser Gelegenheit Gäste , und
zwar Damen und Herren , herzlich willkommen.

*  Das Curorchefter eröffnet morgen , Sonntag , den
14 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr , die Reihe seiner S y m -
phonie - Concerte  mit einem hochintereffanten Pro¬
gramm . Außer der L-üur -Symphonie von R . Schumann,
dem großen Entr ’acte in H -moll von Franz Schubert und
der 3 . Leonoren -Ouverture von Beethoven kommen noch daS
Vorspiel der in früheren Jahren hier sehr oft mit größtem
Erfolge gegebenen Oper „Melusine " von C. Grammann und
eine neue Romanze für Violine von Klughardt , gespielt von
Herrn Concertmeifter Inner , zur Aufführung . — Eintritt
gegen Abonnements - und Fremdenkarten für ein Jahr oder
sechs Wochen. Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-
Concert gültig ) 1 Mark . Sammtliche Karren sind beim
Eintritt vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

* Liederabend . Am 24 . Oktober findet in hiesiger
Stadt ein Liederabend des Herrn Anton SistermanS
zum Besten eines Robert Franz -Denkmals in Halle a/S.
statt . Ueber die Bedeutung SistermanS als Liedersänger
schreibt der „Reichsanzeiger " : Der Baritonist Anton Sister-
mans , als vortrefflicher Oratorienfänger bereits wohlbekannt,
gab gestern im Saale der Singakademie einen Liederabend.
Zum Bottrag gelangten Lieder von Mendelssohn , Schubert,
Brahms , Schumann , Klengel , Pfitzner , H . Wolf , Liszt , I.
A. P . Schulz und Reichardt . Die Vorzüge des Sängers
traten in der vollkommenen Reinheit der Intonation , in der
Art , bei langtaktigen Bindungen den Athemansatz zu ver¬
hüllen , in der kunstvollen Verbindung der Brusttöne mit denen
des Falsetts und vor Allem in der gleichmäßigen Beherrschung
des Inhaltes ernster wie heiterer Lieder hervor . Besonders
tiefen Eindruck erzielte er mit Schubett ' s „Doppelgänger " ,
„Auf dem Kirchhof" von Bahms und Liszt 's „Es war ein
König in Thule " . Sämmtlichen Gesängen folgte reicher
Beifall ." — Bestellungen auf Billets nimmt die Hof-
Musikalienhandlung von Heinrich Wolfs  schon jetzt ent¬
gegen.

* Resideuztheate » Wie vorauszusehen war , erweckt
das bekannt gegebene Programm für die Sonntagsvorstellungen
das lebhafteste Interesse . Montag gehen „Hochzeitsfreuden"
bereits zum 5 . Male in Scene und am Dienstag die „Dame
von Maxim " zum 48 . Male.

* Kirchliches . Am kommenden Dienstag Nachmittag fin¬
det eine Sitzung der gr. Vertretung der Marktkir-
che n g e m e i n d e statt . Auf der Tagesordnung stehen Be¬
richt über die diesjährigen KreissynodalverhaMungen und
Wahlen.

* Im HaudelSregifter ist die Firma Paul
Wolf  u . Co . Wiesbaden von Amtswegen gelöscht
worden . — Im Handelsregister A wurde die Firma
„I . Christian Glücklich,  Wiesbaden und als deren
Inhaber der Agent Johann Christian Glücklich zn Wies¬
baden eingetragen.

Aus dem Gerichtssaal.
Straskammersitzung vom 1$. Oktober

Gelegentlich eines Ausgangs , welchen die Müller Friedr.
H . und Conr . St . von Kriftel am 23 . Dezember v. Js . ge¬
meinschaftlich unternahmen , trank sich der Letztere einen Rausch
an , schimpfte  den H. und dieser rächte sich, indem er ihn
zur Erde warf  und mit den Füßen auf ihm herum¬
trat . H . verfiel in 14 Tage Gefangniß , St . in 1l) Mark
Geldstrafe.

Wegen verwechselter Hüte  gerieth sich eine Ge¬
sellschaft junger Leute, welche während der Nacht vom 10.
zum 11 . Juni auf offener Straße zwischen Dahlheim und
Prath eine Kneiperei veranstaltet hatte , in die Haare und
es erhielten zwei der Teilnehmer 3 resp. 4 Mefferftiche,
Einer einen Tritt wider den Unterleib . Die Messer-Helden
traf : den Bergmann Philipp B . von Dahlheim 9, den Land-
maun Peter Jos . St . 6 Monate Gefangniß , während der
Bergmann Jos . M ., welcher den Fußttttt versetzt hatte , mit
2 Wochen Gefängniß davonkam.

tclfgcannnc ituü letzte Nachrichten.
Die chiueftfcherr Mirre » .

* L - ndo », 13 . Oktober . Die „Times " veröffentlicht fol¬
gendes Telegramm ihres Pekinger  Correspondenten Dr.
Morrison vom 11 . Oktober : Wie zu erwarten war , hat der H o f
nach Bekanntwerden des Planes , eine Expedition nach
P a o t i n g f u zu unternehmen , seine Flucht nach Singaissu
fortgesetzt, wodurch die Aufrechterhaltung der jetzigen Dynastie
auf dem Throne Chinas bedeutend erschwert würde . Ein kai¬
serliches Decret drückt Rußland den Dank des Hofes wegen der
Zurückziehung der russischen Truppen aus Peking aus . Chine¬
sische Beamte erklären , daß strenge Befehle an die Provinzial¬
behörden und Beamten ergangen sind, sich dem Vordringen der
verbündeten Truppen nach Paotingfu nicht zu widersetzen.

Dev füdsch  e Krieg.
* London , 13 . Oktober. Lord Roberts hat, wie eine Te¬

legramm aus Pietermaritzburg besagt, dem dortigen Gouver¬
neur mittheilen lassen, daß er seinen Besuch in Pieter¬
maritzburg  um eine Woche verschieben  muß . — Er
hat wohl noch zu viel mit der „Burenbande " zu thun.

* London , 13 . Oktober . „Daily Telegraph " meldet aus
S i m l a in Indien , daß neue Unruhen  an der Grenze
von B e l u d s chi st a n ausgebrochen sind. Die Vasari -Stäm-
me befinden fichinoffenerEmpörung.  Eine Expedition
zur Wiederherstellung der Ordnung ist nothwrndig geworden.
Die nach Südafrika entfandten Truppen wer-
denEndeNovembernachJndienzurückkehren.
— Dieser Aufstand kommt England höchst ungelegen.

* London, 13 . Oktober. Die heutigen Morgenblätter be¬
schäftigen sich mit einem Prozeß des LeutnantsBek-
k e t t s , welcher in einer Diebstahls -Angelegenheit in der Mili¬
tär -Kantine von Dover comvromittitt fit. Diese Angelegenheit
gestaltet sich täglich geheimnißvoller . Der Kriegsrath hielt ' ge-
stern seine Verhandlung ab, nachdem er es abgelehnt hatte,
den Anwalt des Beschuldigten zu hören. Nach längerer Berath-
ung wurde diesem jedoch erlaubt , seine Vertheidigungsrede zu
halten . Die öffentliche Meinung ist der Ansicht, daß der Leut¬
nant das Opfer einer Machenschaft ist. welche gegen ihn im Dun¬
keln vorbereitet worden ist. Leutnant Becketts ist der Leiter des
satyrischen Blattes Punsch und eine beim Volk beliebte Persön¬
lichkeit.

* Linz , 13 . Oktober . Im oberen und unteren Mühl -Vier¬
tel wurden gestern neuerdings heftigeErdstöße  verspürt.

Briefkasten.
Alter Abonnent Hochheim . Es kommt in Ihrem

Falle auf die herrschende OttSgcrvohnheit an . Wenn die
Oefen und Herde dort allgemein als Zubehör zu einer com-
pleten nnmöblitten Wohnung betrachtet werden , so müssen
dieselben im Besitz deS Hauökäufers verbleiben.

X-  N Anonyme Anfragen beantworten wir nicht.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen
Theil : Franz Pomberg;  für Feuilleton , Kunst und Locales
desgleichen für die Druckerei und den Verlag : Wilh . L e u f e n;
für Inserate und Reklametheil : Wilhelm Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Marburgs Schwcdenköuig,
bester Kräuterblt terl auenr . ist in alle, besseren Coloiiiala-oarcu
Handlungen und Nc tauralioucn erhältlich Derselbe ist nur acht-
w«nn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Frkcdr . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 300«

Telephon No . 2v1iS.

L. Ph . Doroer
Optiker,

Marktflriltzt 14,
Brillen:«rup stehlt:

in einfacher Ausführung
in guter Stablfaffung
M guter Nickelfassung
in Gold-Doubls von 6.-
itt Hornfaffrmg
in acht Schildpatt

an

1.20
2.30
3.-

3-
8.-

Pmcenez.
in einfacher Nickelfassung 2.—
in schwarzer Caulschucksafl. 2.50
in feiner Nickelfassung 3.—
ohne Rand 2.—
in Gold-Doubläfassungv. 6.— au
in Schildpatt 8.—

i» acht Gold 8 u. 14 Lar. in aüen Preislagen.

Fensterthermometer
mit Halter zum Anschrauber

einfache runde Form . . . . . . 1 .50 incl. Halter
auf Spiegelglasplatte . . . . . . 2 .— „ „
auf feiner MilchqlaSscheib« . 2.50 „ „
Zimmerihcrmometer . . . . .  von 35 Pfg. an

do mit lllttlchglaSscala auf fein polirtem Brett von 1.20 au
Badethermometer . von 50 P'g. an
Aerzttiche Thermometer (Fiebermessrr) . . von 2.50 an

Barometer mit Thermometer
in fern geschnitztem Holzrahme« . . . von 10.— M- an

Operngläser mit bester Optik
rriu achromatisch von 8.— M. an in gediegener Auswahl.

leiftzeuge für Schüler
träeisiousrriftzeug « für Techniker in den .

10.- . 13.- . 16. - . 20.- . 24.- , 30.- . 37.-
l  O . Rtchter 'fche Reißzeuge.

von 2.25 an
en von 8.—,

ark
2765

grparatumi Dell. sachgenMu. billig.
!N »r noch wenige Tage ! ^ 2114

ZS Deutung der Handlinien III
Mad . Sulumith , Chiromantiu und Grapboloain.

Zebcrgaffe SS . » . Honorar 1 Mk.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 14. Oktober 1000. — 18. Sonntag nach TrmitallS.
M ar ktk i r che.

Wegen der Arbeit im Innern der Marktttrche müfs-- die Gottesdienste
in derselben für einige Zeit auSielctzt werden, und werden für die
Marttkirchengememdl vacd Möglichkeit besoudcre Gottesdienste>n der
Ring« und Bergkirche gehalten werden.

Jugendgottec-dienst8.15 Uhr: Herr Pfr . Schiißler in der Bergkirche,
HauplgotteSdienst 11 Uhr; in der Ringkirche: Herr Pfr . Zieii-.endorff.
Amts woche:  Herr Psarrer Schichter: Sammtliche Amtshandlungen.

(Schützenbofstraße 16.)
Missions Frauen Verein : Arbeitsstunden.

Dienstag, de» 16. Ott . 1000, Nachm, von 4—6 Udr. ,m Psarrhaufe
Luiienstraste 33, wozu die Frauen und Jungjrauen der Gemeinde
freunvlichst emgeladen sind.

Guftav -Ndolf -Frauenverein.
Donnerstag, den 18. Ottober, Rachm. 3 Uhr Arbeitsstunden, kn dem

Saale der Ringkirchengemeinde an der Ringkirche3, Part.
Berzkirche.

Hauptgottesdienst9 30 Uhr: Herr Dekan Bickel AbendgotteSdieust
5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

Amts wo  che: Damen und Dränungen: Herr Pfr. Deesenmeycr-
Beerbigungen: Herr Psarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steinaaste Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsene
geöstner.

Inngfrouenverein der Bergkircheugcmeiude4.30—7 Uhr. Versammlung
consirmirrer Töchter.

Ri ngkirche.
Hauptgottesdieust9.30 Uhr: Herr Plärrer Liever.
HauptgolleSdienft für d,e MarktkirchengemerndeII Uhr: Herr Pforttx

Ziemenborff. ' '
AbendgotteSdirnft5 Uhr: Herr HilfSprediger Schlosses

N e u ki r che ir gem ei n d e.
Amts wo  che: Taufe« und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber?

Beerdigungen: Herr HilfSprediger Schlosser.
B er sa m in l u » g e n im Saale der Psarrlran'e- an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, Uhr; Ber,am»>iung junger Mädchen

(SonntagSveiein).
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der kausirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Mnrwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden der FranenvereinSder

Neukircheuaemerude.
Mittwoch. Abends 8 30 Uhr: Probe deS RingkirchenchorS
Dvnlierstag3 Uhr: Arbeitsstunden des Gmiav-Adolf-Kiauenderetn»
Tounerüag Abends 8 Uhr Zusammenkunft der von Herrn PfarrerLieber eonfirmirter Mäochen.

Tiakonisseu .MlttterbanS Pauliuenftift
HauptgolteSdieiiit 10 Uhr. Liudergouesdieust 11 Uhr. Jungfrauen,vere-n 4. .0 Uhr.
Der Näbverem fällt bis Herbst aus. Herr Pkarrer Neuboura.

Evangelisches Vereinshans , Planersnaßr 2.
SonntagSkchule Borm. 11.30 Uhr.
Soiintagsverei»junger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr
Abrudandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth . Gotteödieus ». Adelheidflrasir231
Vormittags 9.30 Uhr: Predigkgsnrsdienn.
Mmwoch, deu 17. Ottober. ÄbeudS8.15 Uhr: AbendgottrSdienst..'

. .. . . dfr . Stauvenmeqer.
Bavtiüeu Ltemcutde , Kirchgaffe 46. MaurilittSpl. Hof. 1 St.

Sonntag, den 14. Ottober. VvnnirragS9.30 Uhr u. Nachmittags4 Uhr '
Predigt. Vormittags 11 Uhr: N,ndcrgolleSk»enst. Nachm 5.S0 Uhr:
Jungfrouen-Bersaurmlnng, wozu alle Jungfrauen herzlich emaeiadcm

Mituvoch. Abends 8.30 Uhr: Belstunde.
Zutritt frei sm Zedermaua.

Prediger KarbiltSky.

Rltkacholrscher (SotteSvienst.
Englische» irche: FraukiurkeruraAe 3l.

Sonntag. 14. Oktober. Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Vrediat
Lieder Rr. 124. 110, 14. ^

D . Krimmel Pfarrer. SchwalbacherftraßeL
Rnffifcher « ottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr Abendgotteodieufk
Sonntag (17. Sonntag nach Pfingsten). Vorm. 11 Uhr: Hk. Mtffe.

Kl Kapelle. Kapellenstr. 19.
Luslit -nu Obnrcb of St, An^uetine of Canterbary,Services:

Sunday : First Celebration , 8.30: Maiins and Choral Celebration
11: Evensong and Litanj , 5: Instruction (open to all) 5.45

Week-days : Matins and Celebration 8 15: Wedneaday» and
Fndays , Matins and LitaDy 10.30, Celebration 11.

Holy days, Wed. Fri . and Sat., Evensong, 4.
Chuplain : Rev . E. J . Tieble . Vloritzstrasa « 27, 1

Bei Driif -n , Scrofetn . engtifch r Krankh -it . HantauS.
swlag . Hals - und Lungen -Krankheiteu . alt . m Hüften , für
schwächliche, dlafi auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinen, deltebten, wett und breü bekanule». ärztlicherseits viel ver.ordneten

Lafanaen ’a
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod ^risen.Zusatz der beste uud wirksamste Lebetthran.'
Allen ähnlichen Präparaleu und neueren Medikameute« vorrupehen
Geichmack hochfein und milde, daher von Grofi und Klein ohne Äider^
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 5V 00V
Flaschen, bester« ewet» für die Güte u Betiedlhett. Biel« Atteste'und
Danksagunaen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letzt.« Größe für länqere«
Gebrauch profitl.cher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten « po.
tbeker Lahufen in Bremen. Stets frische Füllung vorrälhig in alle»
Apotheken Wiesbaden - . Biebrich » u. Umgebung . 3440

Soeben neu
emgetroffen:

WinterUeberzieher
Per Stück 10 Mk.

Bessere Qualitäten L 12 , 14L0 , Itz , 18 , ZH, 25 .

Loben-Jodven
Stück 4 Mk.

Guggenheint & Marx,
3117 14 Marktstraße 14.
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Frecnden.Bekannte
werden Ihnen bestätigen, dass die

Niederlagen derMechan. Schuhfabrik
Ph. Jourdan, Mainz

nur anerkannt gute Waaren zu
mässigen Preisen liefern.

Wintern » are
in grösster Auswahl.

Die Preise sind im Schaufenster ersichtlich.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden , Michelsberg 32

Telephon No. 2428 . 3058
Mainz Frankfurt a . M.

Joha-iniMfrd**« 4. Reintokstraaae 21.

Residenz -Theater.
Dirrction: Dr phii. H. Rauch.

Sonntag , den 14 . Oktober 1000.
Halbe Preise. Nachmittags V*4 Uhr. Halbe Preise.

Gespenster.
Familieudramain 3 Akten von Henrik Ibsen.

Regie: Albuin Unger.
Frau Helene Alving, Wittive des HauptmannSu.

SammerherrnAloin.
Oswald Alving, Maler, ihr Sohn . , ,
Pastor Mander- . ,
Tischler Engstrand

Sofie Schenk.
Hans Sturm.
Otto Kienscherf.
Gustav Schultze.
Eliza Rilasson.Rrgine Engstrand, im Hause von Frau Alving

Orl der Handlung aus Frau AlvingS Besitzthum an einem großen
Fjord im westlichen Norwegen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 8.30 Uhr. — Ende nach 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr.
43. AbonnementS-Dorstellung Abonnement,.Billtt, gültig.

Der Veilchenfrefser.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moffer.

Regie: Alduin Unger.
v. Rembach. Oberstu. Commandant einer Festung Otta Kienscherf.

Else Tillmann.
Eliza Rilasson.
Clara Krause.
Max Engelsdorff.
Gustav Rudolph.
6nfir Schenk.
Richard Gorler.
Paul Wirth.
Richard Krone.
Käthe Eri Holz.
Albert Rofenow.
Gustav Schultze.
Emil Müller,

ermann Kunz,
eorg Albri.

BaleSka, besten Tochter
Sophie von Wildenheim. Wittwe. . . .
Frau von Berndt . . > : . ,
Victor von Berndt, Husaren.Offizier, deren Neffe
Rkindordt von Feldt, Referendar. . . .
Frau von velling.
Herr von GollewSk.
Herr von Schlegel.

&SU ’»"*« -
Peter, Husar. Ricror's Bursche . . . .
Ein Unteroffizier. . .
Ei" wachhabender Unteroffizier . . . .
Diener bei Oberst von Reindach . . , .
Diener bei Frau von Wildenheim . .

Freiwillige.
Ort der Handlung: Der 1. Akt spielt in der Wohnung der Frau von
Berndt in einer größeren Stadt , der 2. u. 8. in einer großen Festung
>m Hause bet Commandantur und auf der Citadelle, der 4, « kt im
Haufe der Frau von Wildenheim auf deren Gute. — Zeit Gegenwart.

Rach dem 2. und 3. Akt findet eine längere Bause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9*/* Uhr.

Montag , den iS . Oktober 1900.
44. Abonnement- .Borstellui'g. AbonnementS-Billet, gültig.

Zum 6. Male:
Novität. Hochzeitsfreuden. Novität.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und H. Stobitzer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolar Neumann, Fabrikant . . . . Gustav Schultze.
»da. seine Frau . . . . . . . Fanny Rheinen
Karl Schwarze
Professor Hotte
Anton Käsebier .
Avguste, sein« Frau . . . . .
Johanne- Kuntze, Rentner . . . .
Euphrosine. seine Frau . . . .
Eustav Rathenow . . . . .
O»ear Werner, Maler . . . .

Friseur.

U Kammermädchen) bei  * <umann .'
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akte finde» Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Tnd 9 Uhr.

. !ax EngelSdorff.tan»Manusfi.ermann Kunz.
Minna Agle.
HanS Slurm.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Richard Gorler.
Paul Wirth.
Gustav Rudolph.
Käthe Erlholz.

Dienstag , den 1« . Oktober 1900 ..
45. Abonnements-Vorstellung. AbonnemeinS-Billet, gültig.

Zum 48. Male:
Die Dame von Maxim.

(La Dame de chez Maxim.)
^wank in drei Akten von George» Feydeau. Uebersetzt und be.
^arbeitet von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Jechtsschutz-Kürra«. KÄS, '5SUffi‘.
Treuer., Gewerbe«, Ehescheid-, « liment., Testament. Güter,

»rnnung. Erbschaft»., Unfall-, MiethS-, ConcurS« u. Prioatsachen
«klbt Forderungen bei. ' 50Q0

Gasthaus und Restaurant
Hochftatte

22 . Im Aultzk» Aus Hochstätte
22.

Empfehle von heute an täglich neuen felbstgekelterte«
XZJfT  Aepfelwein

(»nma Qualität ) per Schoppen 12 Pfg.
2914 Hochachtungsvoll Joe Krupp.

Deutscher Hof.
Täglich:

üher Apfelmost. ^
Oeffentlicher Vortrag.

Am Sonntag , den 14 „ Abend 6 Uhr in der Kapelle brr
kath.-apostl. Gemeinde, Bleichstr. 22. Ueber:

„der Modcrne Unglalidk vu- feine Folgen".
Jedermann ist hierzu freund!. eingeladen.

WM " Eintritt frei . 1
8104

Dotel-Restauraut tzluellenhof.
Empfehle morgen Sonntag

Junge Wans m. Kastanie « Hasenpfeffer m.
Kartoffelklöse , sowie reichhaltige Speisekarte.

Pr . Bier — Wein — Apfelwein.
3105_ Achtungsvoll Friedrich Bester

Reftilmiit Waldlust.
i »» nächster Nähe der Eiche «.

Hente Sonntag , von Mittag- 4 Ubr ab 3094

Große Tanchelustigung. WBt
Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein Franz Daniel.
Empfehle täglich

frischen Apfelmost
eigener Kelterei.

Mainzer Bote,
Stetngasse 13.

Täglich nach Biebrich , Castel , Mainz und zurück.
Gefällige Bestellungen erbitte (auch per Postkarte ) hier
Steingaffe IS - Mainz Liebsrauenplay Färberei
Hildebrand . 2574

i jieiehshaUen
Theater.

Heute, Samstag Abend 8 Uhr u. morgen
Sonntag , Nachmitt. 4 u. Abends 8 Uhr i

Das vorzügliche Programm.
Un«. And.

Leo Masscotti
der interessante Prestidigitateur and Illusionist.

Mira Dolinda g&Z..
Asta-Trio

Comißch. Serenaden -Sänger and Glocken -ImiUteur.
The Uessera’s

Phänomenaler ©quilibristischer Wnnderaet.

Josephi Linke
,D «8 singende a «>d tanzende Europa “.

and das übrige . 3115
Elite -Programm . -

, Nähere * Htehe 'Strasse npiakate,  |  H

Deutscher , schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutsevsn Feder schreiben will, fordere

Braute -Federu mit dem Fabrikstempeh : 3203

Man versuche  M« 21, 31, 33. 112, 330 Kuqeltpitz« a . h.

Skastauische
faiufmirflifduiftf. 63enoflenfdiaftsâjfe

c. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , Nikolasstrafte SS , parterre.

Wir haben den Zinssutz für Tpar -Einlagen vom
I . Oktober ab bis auf weiteres auf 4 '/, Prozent erhöht:

Kaffeuftundeu von morgens 8 —12 Uhr NikolaS«
strafte SS, parterre . 2265

Der Vorstand.

Kartoff.in!
Hai
«os

Kartoffel» !
arger Kartoffeln per Sumpf 17 Vf-, Etnr. M. 2.-
!osa Kartoffeln . „ 26 Pf .. Etnr . M. 3 60

Gelb« englische „ „ 27  Pf .. Ltnr. M. 3.—
8060 empfiehlt der Lebensmittel «Eonsu«

Heleneustr . 2 . « dlerstr. S4 , Kl. Kirchgaffe S

Nur noch bis zum1.November
hautet der

gr. Ausverkauf
wegen Umzug «ach

Mauritiusstrasse4
und bietet fich für Jedermann die denkbar günstigste
Gelegenheit für wenig Geld seinen Wiuterbedarf
zu decke«.

Gehr. Dörner
3 Manritiusstratze 3,

als Speeialgeschäft für fertige Herren-
uud Knaben (Sarderoben

überall bekannt.
3096

Zur Aufklärung.
Bei dem heutigen großen Angebot von Kaffee ist es

für die Hausfrau schwierig, für ihren Bedarf die richtige
Marke auszuwählen. Ganz verkehrt ist es, beim Einkauf
mehr auf die Billigkeit als aus die Qualität zu sehen. Ein
guter Kaffee zeichnet sich bekanntlich vor einem minder--
werthigen durch höhere Ergiebigkeit und durch den feinen
aromatischen Geschmack aus , der dem billigen Zeug fehlt.

Znhoffeus Bären -Kaffee vereinigt in sich bei großer
Preiswürdigkeit alle Vorzüge eines reinschmeckenden, kräftigen
und aromatischen Getränkes. Jede Hausfrau sollte sich da¬
von durch einen Versuch überzeugen,- sie wird dann keinen
andern Kaffee mehr kaufen. 3436

Zu haben L 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90 und 95 Pfg.
das V*Psd.-Packet in den Geschäften der Lebensmittelbranche.

KSiigliihkD Sdjmifjiiflt.
Sonntag , de« 14 . Oktober 1900»

319 Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland, gleichnamiger

Dichtung.
Mufik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gefammtentwurf: Georg von Hülfen. Melodramische Ergänzung: Jose

Schlar. Poesie Josef Laufs.
Oberon, König der Elfen . Frl. Reiß.
Titania, Königin der Elfen. Sri. Ouaironi.
§uck, I Frl. Brandt.
Droll, | ®lten .Frl . Corde,.
Meermädchen . , . Frl. Robinsou.
Kaiser Karl der Große . Herr
Hüouv. Bordeaux, Herzogv. Guienne . , Herr«rauß.
Scheraemin. sein Schildknappe , Herr Mavoff.
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad . , Herr Schreiner.
Rezia, seine Tochter . .
Me«rü, kaiserlicher Kämmerer . . . . Herr v. Sach,.
Babe.Khau. Thronfolger von Persien. . . Herr Aßman«
Fatime. Rezia'» Gespielin r Frl. Wallner.
Hamet, der Stumme de» Paläste» . . . Herr Kirchner.
Lmrou, Oberster der Eunuchen . J . [ Herr Fender,
aimaniflt, Emir von Tunis . . . . Herr Zicknnü
Rofchana. feine Gemahlin . Frl. Rauch.
Abdallah, ein Seeräuber . Herr fflro».
Ellen, Luft., Erd«, Feuer« und Wassergeister. Fränkische, Arabische
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken

Seeräuber rc. ,c. — Zeit: Ende des 8. Jahrhundert,.
* * Rezw . . . Frl. Plaichinger

vom Stadttheater in Stiaßburgi. E. al, Gast.
1. Lkt. Bild 1 : Im Hain der Oberon(Vision).

2: Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

9. Akt. Bild 4: Audienzsaal de» Großherrn zu Bagdad.
„ b : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.„ 6 :Hasen von Sscalon.
„ 7 : In den Wolken.„ 8:Im Sturm.

. und Gestade an der Nordküste von«frika8. Akt. Bild 10: Im Garten de» Emir von Tunis.m 11: Im Harem Almansor,. . . » ^
w 12 : Die Richtstätte.„ 13:Im Hain de, Oberon
„ 14: Heimwärts.H 15:Am Throne Kaiser Karl,.

Bü Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst«ach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem1. n. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende,.ach 10 Uhr.

Montag , den 15 . Oktober 1900.
(Bei aufgebobenem Abonnement.)

Zweite und letzte Gastdarstcllung der Signora Eleouora Dnse
mit ihrer italienischen Gesellschaft.

Zum ersten Male;
La Signora stalle Camelie

(Die Camlien-Dame).
Drama in 5 atti di Aleasandro Dumm (figlio).

/



14 . Oktober 1900 Wiesbadener General -Anzeiger 15. Jahrgang . Nr 240.

Arbeits-Wims.I
.üjeig' n für diese Rubrik bitten wir bis

LL Uhr Vormittags
in unserer Lxperinon einzuliesern.

Stellen-Gesuche.
Tin älterer, gewissenhafter

Mann,
»5 Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug¬
nissen, sucht möglichst baiö irgend-
welche Stelle . 8767

Gefl. Off. unter A. M. 8767 an
oie Exped. d. Bl._

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgebendes
gemischtes Waarengeschäft. Kurz-
Maaren«. Galanterie- oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte« oder zu kaufen . Cau-
»ion oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W, B. 3077a. d. Exp, d. BI.

Ltliisgkiiiejcncr Mililür
(Pionier-Feldwebel)

sucht sofort Stellung auf
Bureau, Verwalter, Ausseber etc
Gefl. Off. unt. L . M. 2774 an die
Expedition. 2774

Imizrr ümifimwn
mit eigenem Geschäft sucht für seine
freien Nachmittage Beschäftigung
auf einem Büreau alsKassirer
od. sonstigen Vertrauensposten.
Offerten unter C . 8 . 3023 an
die Exped. d. Bl._3075

Ein Mann sucht täglich einige
Stunden Beschäftigung im Holz¬
kleinmachen oder sonstige leichte
Beschäftigung. Näheres Aar-
straße 20, 2._ 3049

IllllgkS iHüDdjftt
von auswärts sucht Stellung per
1. Nrvbr. in kleinerem Hausbalt.
Zu erfr. Exped. d. Bl. 3085

Offene Stellen.
Männliche Personen

Silier Wmhenslhilkidn
für dauernd gesucht 2832

Adlerstraffe 3.

Ein Schuhmacher erhält bau'
Arbeit 2927
I . Leiste, kl. Kircbgasie 3.

Sol.tüchl.Reisendeu.Colpor«teure für Bücher u. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis. u. gr.Verdienst sof. ges. 2769
Krankenstraße 23, Vorderhaus I.

Tüchtige

Möbelschreiner
flicht 2976

Adolph TamS , Möbelfabrik,
Wiesbaden.

Tüchtiger Schlossergehilfe
gesucht. 3079
Carl Philipps . Hellmundstr. 37.
toflMtiftM * wuchtige Wochen-
CUJUUVU * sch,leider gesucht.
2680_ Lmsenstrpße 5,
Verein für unentgeltlichen

Arbritsimchiiikis 73
int RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

rldthcilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gärtner
junger Kaufmann für in Laden
Keller-Küfer
Stemdrucker
Sattler
Schneider
Schuhmacher
Installateure
Wagner
Hausknecht
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Gärtner
Tapezierer
Bureaubiener
-HerrschaftSdiener
lEinlassierer
Krankenwärter.

Weibliche Personen.

| £ in braver Junge füt*leictjte
UV Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12, 2 rechts._
Lehrlinge

Schuhmacherlehrling wird gesucht
£538 Wellritzstraße 16.

Kuchdinirrlelirliiig
« «Ul sofortige Vergütung gesucht.

Zos . Link. Buchbinderei,
ZKlL Friedrichstr. 14.

Schmkrrithmiize
6544 * Aldrechrstr

«ei-
41

6544 <_
,'chuellu. billigst Stellung

Ein braves Mädchen
sofort gesucht. 3009

Mau ritiusstraffe 4 , 2.

Ein junges Mädchen
am liebsten vom Lande wird
sofort gesucht. 3010

Näb.Römerberg 39. RamSgerarr.
Monatsfrau oder Mädchen

sofort gesucht. 3082
_ PhilippSberg H

Braves tüchl. Mädchen, evang-,
welches etwas Kochen kann als
Alleinmädchen geg. guten Lohn
gesucht kl. Frankfurterstr. 32. 2986
junges Mädchen kann das
&  Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link. Schneiderin,
Friebrichstraße 14.

Eine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37. Condirorei.

8

in tücht. Mädchen für Haus-
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 Platlerstr. 16.
üchrige Taillenarbeiterinne«

sofort gesucht. 1843
Hermannstr. 28, 3.

Eine tüchtiae Hausireri » sür
künstliche Blumen gesucht
2727 Lauggasse 4 , 1.

für kleineren Haushalt
VlsUlhi e. tücht.zuverl. Dienst¬
mäd chen Adlerstraße 48. pt. 2936

Wkädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraffe Vs ll.
S , fort u. später gesucht: Alleinr,

Ha«--, Zimmer- u. Küchenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinde, gärlnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Diakon

Lehrmädchen.
lUädchsn können das Kleider-
£jlillUUjill machen unenlgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1983

W-
Cent»

»ill, verlange pr. Postkarte die
o«l, -h» Vallriuvnptrk, Eßlingen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rarhhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f . Dienstbot «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung II. sür feinere

Bernföarten
vermittelt:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen.
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Empfehlungen.
empfiehlt sich im Gar-
dnieilstopf..Wäsche, u

Kleiderausbess.Weilstr. 16.2. r. 2829
Eine

tüchtige Zchneireriil
enipsicdlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. . 5930
Weist -, Bunt » und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.
_ 7118
iK- billol w. GlaS. Marmor
BtlUllkl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmann , Luisrnplatz 2.

Mi Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßardeit innerhalb 6 Stunden
bei -loh . Blomer , Schafien-
sabrik, Neugasie1, II._ 1676

15°|« Itrouißoit
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. poftl. Bingen._ 14/2
OTIcr Stelle sucht, verlange unsere

„Allgeincinc Vakanzen- Liste
W - Hirsch, Verlag Mann-
dein, . 369/263

0c»urr>«t Lv ôns cl« krnûais,
p«r ) laclsmoü-6lls iVlc-roivr,
Barieienns, dlaltrsves äs lan^us
^Vsiletraess 14, I. 6tage. 2983

Hypothcken,Credit . . « api-
tat - und Tarlehen -Suchende
erhallen sofort geeignete An-
geböte . 364/262

Vtfilhalm Hirsch, Mannheim

llamen«
Zeit zurückziehen wollen, finden
bei anständiger Familie freundliche
Ausnahme. Gefl. Offerten unter
Chiffre I ». W . 100 an den
Verlag d. Bl. 3025Wo?
kann man sich im Stenographieren
^Neu Stolze) u. Maschinenschreiben
Memington) wieder üben. Abends
nach9 Uhr. 3033

Gest. Adressen unter H. H. 2665
an die Exv. d. Blattes.

für 61a8er.
Fensterglas,RohglaS,Spie-

gelglas u. s. w ofseriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

ArnoldL Miller.
Frankfurt a. M .

Krouprmzenstraße21.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Keparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeit

Lauggasse 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

Hochstätte 13
werdenLumpen,Eisen , Metalle,
Papier u. Geschästsbücker zu
den höchsten Preisen angekaufl. Aus
Wunsch abgeholt. 1937

Jacob Gauer.

Trauringe
mit eingebauenem Feingeball¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffc 19
Schmerzloses Odrlochstechen grati

« - Sicher heilt
Magen « u Nervenleiden.
Schwächezustände , Pollu-
tiou .. veraltcle Harnröhr .- und
Hautl . r»hne Quecksilber

n Apotheker. Berlin,
^klllllst - st̂ Neue Königstr. 58».

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altes Harnleiden abso¬
lut beseitigt . Besten Dank.

Killigzuiierkaufest.
Weg. Rattimmangel e. Partbie

Bettwerk , Bettstellen,
Strohsäcke , Seegras - u.

Roßhaarmatratzen.
A . Görlach,

2947 1 6 Metzacraasie 16.

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
daS Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerkim Werte von 1000 M.
zu erwerben. 3 Probebände srco.
Mk. 3.- - 3432

A. Schupp . München,
Hildegardstr. 13a

Gctr. r̂alk 11. Wrüc
billig zu haben bei 2861
Fr . Wagner , Hellmundstr. 33.

M KartkilN!n;«uiiuiig.
Latten , Riegel und Pfosten
liefert billigst 2931
Ghr . Weicher *, Holzschneiderei

in Wehen.
Zwetschen , Pfund 5—6 Pf.

Kochäpfel, Psd. 5 Pf., zu baden
3080 Steingafse 23.

Westfälisches

Kkstt'.uiililillisti»tll.
160 Eentimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C. KUhr & Co.,
Gicffen St. 3423

4 schottische Schäferhunde
11 Wochen alt. billig zu verkaufen
Vater ist höchst prämiirt.

Dotzheim . Obergasse 15,
3340 bei Schneider.

£ «.5000 Heiraths Partt,
jährl . weise nach. AuSwabi f
a. Skde. u. Anspr. diSkr., reell. Man
sende Adresse Fortuna 5. Eupe» 45

Neuer nußb. 3theil. Kamcel
laschen Divan . Mk. 85. zu verk.
^ "iedricbstr. 50. 1. r. 3045

Lchöner neuer großer Kücycn«
schrank, w. gebraucht, zu verk.
Scharnborststr20. Bäckerlad.3046

Gebraucht. Kanapee zu 20 Mk.
zu verk. Scharnborftstr. 20. Pt. 3047

ul gearb. Möb. m. Handarb
Mlihw . Ersp. d. Ladenm. bist, zu
V ^ verk.: Ballst. Belten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30. Küchcnschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand,
arb., 34—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Dcckd. 12- 25,
de,'s. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
tilche 15 dis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 19 , Ddh. part
u. Hinterd. part. 1318

Ein gut erhaltener
Wagen

(Glaskalesche ) sehr billig zu
verlausen. 3016

Moritzstraffe 50.
2 brauckbare

Albkilspstlde
zu verk. 3015

Spedition Rheinstr . 26.

Atpsel.
verschiedene Sorten, Ctr. 6 u. 7 M.,

Mt  Kartoffelil,
üngnuin bonnm , per Ctr.
2 Mk. 50 Pf . frei HauS. 2919

Reroftr . 44.

Alles HslS «Nil Sülitt
kauft zu reellen Prelsen

IT. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Langgasse3. 1 Stiege.

Kelter,
säst neu. billig zu verkaufen. 1908

Näh. Nöderstraßc 35.

Brennholz,
Sretler nnd Santjoli
billig zu verkaufen 2957

Abbruch TauuuAstr. 31.

Zinrtsüieil 3iürtfaifu
' 10 Psd. 40 Pf . 3060

Otto IJnkelbach,
Schwaibacherstr. 71. Telefon 852.

Holz und Kohlen der besten
Zechen, fuhren- und waggonweise
billigst abzugeben 2960
Fr . Walter , Hirschqraben 18«.
Drei schöne Paletots für

m. gr. Figur zu verrausen. 2949
Weilstraße 12. Htb. 2 r.

1 Fedcrrolle und 1 Break zu Der«
1 kaufen Wcllritzstr. 16, 1 r. 2907

Geldloose
KönisiSberger a 3 M
Ziehung 13.—17. Oktober
Meitzener a A Mk.

Ziehung 20. bis 26. Oktober.
Wohlfahrts a 3,3 « Mk .,

«jiehung 29 November.
Ferner a 1 Mark

11 Ttülk 10 M
Casseler Kirchenbauloose,

»jikbung am 31. Oktober
Stratzbürger Pferdeloose

Ziebung 12. November,
Weimar -Loose

Ziehung 6.—10. Dezember,
empfiehlt die Hauplkollekte,
3. Stassen , Kirchgasse 60

nabe der Marklstraße. 2853
Ein schönes Landhättöchcu

(vorzügl. gebaut) m. Stallung u.
Garten ('/,Stb . v. hier entfernt) sehr
preisw. verkäufl. bei günst. Beding.
Off. u. L. L. 2993 wolle man in
der Exped. d. BI. nieder!. 2994

Für jeden Tisch!
Für jede Suche!

El» 3ar»i. tSaslüstre . gut er-
Hallen, und eine Petroleum-
Zuglampe billig zu verkaufen.
3051 Adelheidstr . » 7. Pt.

Billig zu verkaufen!
Schieferdach. Dachkentel, HauS-

Vnd Slubenthüren. Fenster mit
Jalousieläden, eine eichene Treppe
0 98 breit (3 Stockwerke hoch),
eisernen Balkon, ein Erker mit
Spiegelscheibe. Rollladenu. Laden-
thüre, Mettlacher Platten, mehrere
transportable Heerde, mehrere
Regulirfüllöfen. Latten. Bretter,
Fußböden, Balken. Dachsparren,
Wand- und Brennholz und rin
Backofen auf Abbruch.

Näheres bei Adam Färber.
Fcldstraße 26, oder vom 8. Okt.
ab an der Baustelle Taunus-
straffe » I_ ._ 2619

chr gut erhaltener Unter-
^ osfizierrork für Infanterist
(eigene Garnitur) zu verkaufen.
^ 8 Schneider Christ,
3048 -Luisenstr. 12, Hinth. 3.

„Maggi zum Würzen"
leistet in jeder Küche bessere
Dienste als Liebig ' sches
Fleischertract . 470/129

HMMschk(Eignrrrn.
rhilipsen u. vau Hussen,

Ciaarrcnversand«Geschäft. .
Cuyk a. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme.  _ 3390

Umsonst
versende an jeden meinen großen
Prachtkalolog mU vielen Neatzeiten
von Stahlwaren , Waffen, Hau«halt-
gerätrn, Sold-, Silber - und Leder»
waren, Uhren, Pfeifen, Z^ arren » .

zur Probe
6

Jahre
Garantie!

vers. jedem 1 Rafirmeffer Nr . 87, sein
bobl.(ncl. Sch-we 1.50 Mk.Nr.SV.extra
hohl 2 M. LicherbeitSm. D. R. » . M.

(Verletzung unmöglich) S M.
Richlgefallende» Betrag zurück.

Emil lansen, _
Wald-Solinqen No. vi.Wj

11,if * argen Blutstockung,
sicher ! Jaenlclte,

Hamburg , Aller Steinweg 8. II
. . 51/71

litlf * g- Btutstock Timerman.
Vllsk Hamburg . Fichlestr. 23.

- 426/26^
lUh säble id) ötn'' btr

ul/U Ulli , denn Gebrauch von
Kothe 'ö Zahuwasier , per
Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder auS
de», Munde riecht. I . G Kothe
Nachf . Berlin In Wiesbaden
bei Apoth. O . Sievert . 3309

Fm| )li. (ßHrdantt
pract Hebamme

wohnt jetzt
Röderallee 18.

2701

Nützlich für Erwachsene
AerMche Delestrungen

über die Ehe.
Ratbgeber für Eheleureu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,.
550 Berlin « 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Mänuer. PollUt ., fämmtl.
Gesch-echtökraukhciten behan-
delt schnell u. gewiffenbastnach
28jähr prakt.Erfahr.Dr Mentzel,
nicht avprodirter Arzt. Hamburg,
Seilirstr. 27, I . Auswärtige briefl

20/17

La d«risk«o 6arcd )v6e kavddLoälaox1«r aiol»8».^akl.srsedieaoi,«Schrift
des Med.-Rath Dr . Müller über das

(& ! eiven - und

t̂ /eaaaf-
Frelins - nduDc RirluK i.Briefmarken

' Curt Röber , Brannachweig.

In der Haushaltungsschule
Jahnstr . 14 können junge Mädchen
vom 14. Jahre an bas Waschen
und Bügel » lernen

Meldunaen bei der Vorsteherin
Frk. Barka ». . 2113

NSdeltisiiSiisrteLL!
u. üb Land sowie sonst. Rollfnhr.
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasie 20, 2
bei Stieglitz . '

Großer Saal
100 Onadratmeter. mit 4 großen
Parterreziinmern. Rheinstr . Ü4,
zusammen oder getrennt sofort zu
vermiethen. Näheres an der Ring-
kirche8 part. 2827

Günstige
Spekulation.

Bauplätze zu verkaufen, unter
18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies,
baden, nahe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 8068

Fabrikant Äd . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Ctantal allein wirkt nicht,wl«Jei«odllldi weiss, bei Hamröhrenent*
sündung etc., nur in Verbindung mit

Teralteten Fällen A. 1
JsnXe» ehern. UbOratorium. Altana L ;

Nur Sanidcapseln
(10Gr.SanM3Sal.,SCub̂ lTerpinol)® wirken sofor tu.obneKück-achlag beiHarnröhrenent-

zQndg » Blasenkatarrh etc.
(Keine Eins pritzung )-FreU

»/, Fl . 60, »), Fl . 3 Mk. A-ICtil.
I elniSDQ, ScMeüdltUeillZlQ.

G ~~
« ^ Lehrreiches Buch. Statt 1.70 Dl.

dzm -70 ftk. Flein»Broschüre gratis,
R . Oschmanu . KonstanzE. 7020

'egen zn grossen
Kindersegen

Eugen Liebrecht&C?
. RollbahnFabrik

MaNNHEIM' NÜRNBERGi
Gleise,Wagen,Weichen,/

Ä Drehscheiben Cc.\

.iebreehSSS®

Faufaren -Trompete.

Aus feinem Aluminium.
Schmetternde Bibrialionen der
menschlichen Stimme durch Hinein»
singen vhne Anstrengung und ohne

alle Musikkenntniffe.
Höchst originell!

Größte Unterbaltung für Jung und.
Alt, für Gesellschaften. Vereine/

Militär, Abtheilungen rc.
D. R. G. M. 106733.

ä St . Mk. 1.—. 3 St . Dik. 2.50,
6 St . Mk. 4.—. 12 St . Mk. 7.—
(auch Briefm.), gegen Nachn.

50 Pf . mehr src. dort. 3450
Vers .Otto liiest,Harburg (Tlbe),

Sladerstraße 132.

50 Stück Kanarieu-
_ und

Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2298

Kl. Schwaibacherstr. 6. 2.

Tliimkil-Liaiigeii.
empfiehlt billigst 4653

Ik>. OrNiner , Feldstraße 18.
Eine Anzahl Häckselmaschinen

u. Dickwurzmühlen billig zu
verkaufen. ' 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Wrinfäffer von

20 bis 1200 Liter, ovale Fäfler
von 750 Liter, Halbstück- u. Slü
faßbütlen zu verkaufen.

Flaschen- und Foßhandlung
Heleneustratze 1. 1063

Krennliol;. ,̂ ?'.
V, u. ganze Klafter gesetzt, zu ver¬
kaufen hinter der Ringkirche am
Walluferweg links. Günstige Ge¬
legenheit für Bäcker u. Wieder-
verkäuser. Näheres Faulbrunnen-
straße5, Seilend. 2898
MrucNähmaschine (Singer) dill.
Jl  zu verk. R -eh,str. 2. 2.Sk. I. 2762

Ej»kHritlik Dmig
auch karrenweise zu verk. 3064
_Ludwtgstraffe 20.

«in _

sreilülgksCreiWis
^nennt man gewöhnlich einen ^

y ' Familienzuwachs . Doch wie >
.oft  Haider übermäßige Kindersegen
' schwereSorgenimGefolge . Zurelb¬

wendung dieser lese man da- Buch
„Don der Frau - Für die Frau " !

1 mit Tausenden von Dankschreiben
gegen üv Pfa . in Briefmarken

(offen 30 Psg.) zu bettehrn
>von  Frau A.. Hein (trübet
l Oberhebamme an d. königt.
j UniverfitätS -Frauen -Klinik)

SerllQ Oranien
straße 65.

A . L . Fink,
Agentur - u » d 693

Comniiffion - geschäft,
Wiesbaden,

Oranieuftratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobiileu.
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Marktstraße 14.
am Schloßplatz in Wiesbaden.

fiugpenheimLMarx
Itainzer Waarenhaus

fertigt fjdttn onä fifttmaarru.

sackirte eiserne Bettstellen ohne Rollen
Lackirteu. broncirte „ mit Rollen
Leoer-broncirte „ . „ Rollen
Elegante „ ' „ „
Leegras -Matratze «, gut gearbeitet
Seegras -Matratzen aus gutem Drell
Sops-Kiffeu, gut gefüllt
Deckbetten, „ „ «. I ». Barchent

einschläfrig von Mk. 7.— an
zweischläfrig „ 9 .—

plümeaux u. Kiu - er-Betten in allen Preislagen.

ä Mk. 9.50
ä ,, 14 . —
ä ,, 17. —
ä „ 20. -
ü „ 8. -
n „ 12. —
von 1.50 an

Kettwaareu:
Vett -Barcheut , „ federdicht garantirt " , einfache Breite

Mtr . 42 , 55 , 70 , 80 , 90 , L - , 1.10,1 .20.
Bett -Barchent , „ federdicht garantirt " , doppelte Breite

Mtr . 1.10, -1.25 , 1.35 , 1.90.
Bett -Federn , graue u. halbweihe Maare , per Pfd . 45,

60 , 70 , 90 , 1.- , 1.20 , 1.50.
Bett -Federn u. Halb -Tauuen , I «. weihe , doppelt ge¬

reinigt p. Pfd . 2 .—,2 .25,2 .80,3 .— , 3,30,3 .^ 0.
Matratzen -Drell , 120 cm breit , Mtr . 75 Pf . aufangend.

,, 140 cm ,, , , 1. w
Strohsackleineu, 140 cm breit , nur grau u. carrirt,

Mtr . 40 , 45 , 50 , 60 , 70 u. 80 Pf.
Stroh -Säcke, fertig genäht , Stück Mk. 1.70 , 2 .—, 2 .25

2 .40 , 3.- , 3*50.
Betttuch -Leinen ohne Naht , 140 , 150 , 165 n. 185 cm

breit , Mtr . 77, 85 , 90 1.— 1.20,1 .40 u. 160.
Betttücher , fertig genäht , Stück Mk. 1.65 , 1.90 , 2.—,

2 .50 , 3.—, 3 .50.
Bett -Bezüge , weißer Damast , einfache Breite Mtr . 35

50 , 60 , 70.
Bett -Bezüge , Weiher Damast , doppelte Breite Mtr . 90,

1.- , 1.10, 1.20.
Bett -Bezüge , türkisch-rother Damast

einfache Breite Mtr . 40 , 50 , 60 , 70 u. 80 Pf.
doppelte Breite „ 95 Pf.

Bett -Bezüge ans Satin , Köper-Satin , Augusta
einfache Breite Mtr . 30,35,40 . 50, 60,10 u. 80Pf.
doppelte Breite * 70 u. 80 Pf.

Bett -Bezüge aus carrirtem Hausmacher.Bettzeug, la . wasch¬
echte Waare, Mtr . 25. 35, 42, ü0 u. 60 Pf.

Fertige Bett -Bezüge von 2.40 an.
Kiffen-Bezüge , weihe Crettone , Towlas , Chiffon , per

mr.  25, 30, 40, 48. 54 u. 60 Pf.
Fertige weihe Kissen mit Monogramm-Stickerei, Festons

oder glatte Verarbeitung Stück Mk. 1.—, 1.20,
1.50 u 1.70.

Me bei uns ge kauften  Bettwaaren lassen  wir unseren
verehelichen Kunden AW " umsonst nähen.
Bett - Eolteru , Bieber - BeMücher , weiß und farbig
Betttuch -Bieber am Stück, ohne Naht , weihe Pique - » .
Waffeldecken, Tüll - Häkel - Bett - Decken, Steppdecken rc.

zu enorm billigen Preisen.

Guggenheim&Marx,
14 , Jüarktstrasse 14

_ Wiesbaden.

Achtung! Achtung!
Wo bekommt matt die besten Schuhe

und Stiefel gemacht ¥ 371

Kki(£ßrf Aach er, Schuhmacher,
Walramstratze 17.

Herren -Sohleu u . Fleck . . . . . .  Mk . 2 .80
Damen - , . , . . . . . . » 1.80
Kinder - „ , » . . . . von 80 Pf . an.

Maaßarbeit , billigste Berechnung.
Garantie für schöne, dauerhafte Arbeit. Schnellste Bedienung.

K atente 6ibriuch ». Mu$ur .Schatz
Waarenzeichen etc. ; 1840

erwirkt

Ernst Franke , BÄ » u.

Ha.  K . Hehner I
Hutmacher 2946[«

10 große KurgSr., früher Kahuhosstr. 10. jj
Grosses Lager in den M

feinsten deutschen , engl *, Wiener ft
u. italienischen

Filz - und Seiden -Hüten §
für Damen und Herren. Ä

Anfertigung nach Maass.  fi
80fort. — Waschen u. Färben billigst* ft

8 A
A Ansbügeln

IX“Strassburger Lotterie.
Ziehung garantirt 12. November 1900.

1000 Tm - 31,000Ä 10,000, 3000...
1 LooS 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Psg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

.7. Stürmer, Strahlungi. E.
Carl Taflet . M. Eaflel X.  de . FalloiS Hch. Gieß,
ft GrÜnberg. C. Henk I . Staffen . Tber . Wächter.

Wiederverkäufe » werden gesucht. 3014

Atelier 'Blankhorn
Hofphotograph

Webergasse S , vis - ü - vis Nassauer Hof.
Feine- photographische- Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bisit - Photographien Mk. 4

14 H „ w 7
7 Eabinet - „ „ 12

14 . „ 20
Größere Formale den Preisen entsprechend.

Lut und billig . 370

Vro ^en . filandlung
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstraße 12 . Televhon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser -Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe , Artikel für Krankenpflege.

Aechten westfälischen
Pumpernickel

fiempehlt 2134
Adolf Genfer KahnhM. 12.

Vholomhislhk
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Museumstraße 1.

Empfiehlt sich zurAnfertigung von Portrait«. Kinder- u. Gruppen¬
bildern. Reproductionenu. Bergrößerungenals Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieur - , Maschinenu.s.w.

Rahmen aller Art stet- vorrälhig. — Telephon Nr. 484. 229

iener

r • u. rei
WILH . FR . BERCH

WIESBADEN Louisenstrasse 5.
Specialist

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blechu. Leinwand eto.
io noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor. * 1462

Kransnick «& Co . |
Goldschmiede und Juwelier«

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof*.
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräteu.

Ständige Ausstellung von Gegenständeit im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu-Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeite « jeden Stiles in Edelmetall. l

*1**1**I**1**1**1**1*»I*•$* »j»

Anmeldungen za den im Oktober
beginnenden

Tanz-Cursen
nehme entgegen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusttrast « 10.

j ! 4 , «fr4 »*b *fr4 »4 »4 »4 »4 »4 »4 »4 »4 »4 »4»

2323

33

ZereinfFeuerliestattililg
(Eingetr . Verein ) .

Ausstellung.
Am 16., 17.. 18. u. 19. Oktober

gelangen im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
die auf das Preisausschreiben zur Erbauung eines
Crematoriums in Mainz eingegangenen Pläne und
Entwürfe zur öffentlichen Ausstellung. 2997

E-ei freiem Eintritt ist der Laal geöffnet von 10 Uhr
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags._

pMIhunpirtriiiiuPifalialini
Fortbildungsschule für Mädchen.

Die Winterknrs « beginnen:
1. In der Flick- und -rüüschule, Montag , den 22 . Cft,

nachmittags 4 Uhr : (Nähen, Flicken, Umändern von Kleidern. Zu«
schneiden und Anfertigen von Leidwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
Montag- und Donnerstag- von 4—6 Uhr. Schulgeld2 Mk.)

3. Im Englische«. Dienstag , de« 23 . Oktober , «ach.
mittag - 4 Uhr : (Gelehrt wird Englischsprechen und zwar im Ganzen
nur soweit, als zur Bedienung engl, redender Geschäftskunden nötig ist.
Dienstag. Mittwoch und Samstag von 4—5 Uhr. Schulgeld6 Mk)

3. In der Gtenogravhie , Dienstag , den 23 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr . (Ziel: Systematisches Schreiben geläufige-
Lesen, Nachschreiben eines mäßig geschwinden Diktates. System Stolze-
Schrey. Dienstag und Freitag von 3—4 Uhr. Schulgeld2 M .)

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürf¬
tigen kann dasselbe auf besonderes Ansuchen erlasien werden. Anmel¬
dungen nimmt entgegen Lehrer 9i. Höhe!, Wesiendftraße7, 2, zur
Flick und Nähschule außerdem Frl . Victor . Taunusstraße 12. Auch
bei Beginn der einzelnen Kurse können noch Anmeldungen im Unter¬
richtslokal— Schnlberg 12 — erfolgen.

Unterricht im Maschiue»schreibe« können jederzeit beim
Aufseher der Lesehalle(Frirdrtchstraße 47) belegt werden. 8091

Wiesbaden, den 13. Oktober 1900.
Im Namen des Ausschüsse- : Für die Schulkommission'

Pro'essor Pr . knh « Lehrer R U&licl.

Spat -Verein „Zukunft".
Sonntag , den 14 . Oktober : Familien - Ausflug nach

Vierstadt , »Gasthaus zum Taunus", wozu wir unsere Mitglieder und
deren Angehörige sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz er¬
gebenst einladen.

Der Vorstand.
.NB. Gemeinsamer Abmarsch um 2% Uhr vom Kaiser Friedrich-

Denkmal._ _ _ _ 3078

Gesellschaft„fiäelio".
Sonntag , den 14. Oktober . Abends 8 Uhr:

im Römersaal:
itifiungs -Mst,

bestehend in Concert, Gesangs-Aufführungen, theatralische Abendunter-
Haltung und Ball . Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner der Gesellschaft werden hierzu freundlichst eingeladen.
3041_ Der Vorstand.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichterung. 790
_ A. Leichar , Adelheidftraße 46

Hirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Große
Vanz - Insik)

prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 Ph , Schiebener.

Mierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären ":

ES ladet höflichst ein
Tanzmusrk.

3113
Wilh . Hepp.

Mierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet 8112

____ K . Kraemer

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraffe 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr Nachmittag». Sude*12 Uh»

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
M _ I . ysachinger.

Saalbau Friedrichshatte,
2 Mainzerlandftratze 2.

Heute und jeden Sonntag : 105b

Große Tanzmusik,
wozu böflichst einladet Job . Krau «.

Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

„Zu den drei Königen,"
Marklftraße 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucrrt
wozu höflichst einladet. Heinrich Kaiser . 308t,
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Bier -Nalou ist wieder eröffnet
(Ermäßigte Preise . Diners und Soupers von Mk. 2.— au.)

' „ . .. . ,

W. Ruthe , Hoflieferant
Restaurateur des Kurhauses uud Kgl. Theaters.

14. Oktober 1900 Wiesbadener General -Anzeiger.

Gewerbeschule zu
Winterhalbjahr 1900 |01.

- > — »-» 4—^ . —-

Fachkurse
für ältere Lehrlinge and Oehälfen.

Beginn des Unterrichtest
Für Gärtner : Mittwoch , den 17. Oktober , Abends

8 Uhr , Zimmer No. 24. Unterrichtszeit : Mittwochs
und Samstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer t Herr städt.
Obergärtner Hartrath.

Für Schlosser : Montag , den 15. Oktober , Abends
8 Uhr , Souterrain(Neubau). Unterrichtszeit : Montags
und Donnerstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
Schlossermeister Wiih . Schmidt.

Für Schreiner : Dienstag , den 16 . Oktober ^ Abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
Schreinermeister Jac . Keller jun.

Für Schumacher : Mittwoch , den 17. Oktober , Nach¬
mittags 5 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit!
Mittwochs Nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Für Tapezirer : Mittwoch , den 17. Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit a Mittwochs und
Samstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr Tapezier¬meister Friedr . Kaltwasser.

Der Unterricht in den vorbezeichnetenKursen erstrecht sich neben
Fachzeichnen auf spezielle theoretische und praktische Lehrgegenstände
genannter Geschäfte. . . -

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da, wo keine
andere Vereinbarung getroSen ist, pro Theilnehmer 5 Mark.

Buchführungs -Kursus
für Meister and Gehülfen.

Beginn des Unterrichtes : Dienstag , den 16 . Oktober,
Abends 8 Uhr , Zimmer No. 22. Unterrichtszeit : Dienstags und

•Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr Ingenieur K.
Meierling . Lehrgegenstände : Buchführung, Wechsellehre, Konto¬
korrent-, Zins- und Rabattrechnen und Kostenberechnen. Schulgeld
pro Semester 5 Mark.

Anmeldungen wolle man baldigst bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins, Wellritzstrasse 34. bewirken. 3098

Der Direktor Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins. der Gewerbeschule.

Ch . Gaab . Zitelmann.

Grik-knhkit!!!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum¬
mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A.Leicherw.Adelheidstr. 46

Groffes Internationalesfedit-fotttniecm HciHfenüc
unter gütiger Mitwirkung der Gesangriege des „Tnru -DereinS"

zum Besten des Vereins vom Rothen .Kreuz für die verwundeten
' deutschen Krieger in China

veranstaltet °°m Wiesbadener Fecht - Club
unter dem Ehrenvorsitz Sr . Durchlaucht deS Prinzen Karl von Ratibor,

König!. Polizei-Präsident zu Wiesbaden.
Montag, den 22. Oktober 1900

Abends 8 Uhr im großen Saale der WALHALLA zu Wiesbaden.
Mitwirkende:

1. Herr Fechtmeister Max Richter aus Berlin. 2. Herr Fechtmeister Ettore Schiavont
aus Rom zur Zeit in Berlin, 3. Herr Fechtmeister Arthurs Gazzera aus Rom, zur
Zeit in Ottenbach. 4. Herr Fechtmeister Francesco Tagliabo auS Rom. zur Zeit
in Frankfurt a. M. 5. Herr Fechtmeister August Kobdc aus Wiesbaden, sowie die

besten Amateursechter des „Wiesbadener Fecht-ElubS".
Preise der Plätze:

Balkon-Bordersitz Mk. 10 .— I Parterre-Mittelsitz - Mk. 3 —
Balkon-Rücksitz Mk. 5. — Panerre -Rückfitz Mk. 2 .—
Parterre-Vordersitz Mk. 5 .— | Stehplatz im Parterre Mk. 1.—

9GT  Sämmtliche Plätze mit Ausnahme der Stehplätze sind nummerirt.
Damen werden höfl ersucht , gefl. ohne Hut erscheinen zu wollen,

ffintrittßl ’rtrtpl ! i‘ nt> i ,n  Vorverkauf zu haben bei den Buchhandlungen Fetter
>!.lliltlll9l »lll »t ll & Gecks, Ecke der '̂ang- und Webergasse. Jurany A»HenselS

Nachf ., Wiihelmstroße 28 (Parkhotel). Heinrich Heuff , Kirchgaffe 36. Carl
Hack. Rheinstraße. und Luifcnplatz-Ecke. In den Cigarrrengeschälten von
Auaust Eugel . Ecke der Wilhelm- und Rhcinstraße und TaunuSstraße12
und 14. Fritz Engel . Ecke der Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße. Carl
Caffcl . Kirchgaffe 40. Jean Tiehl , Äilheimstraßc '22. Fritz Frick,
Michelsberg9. Gustav Meyer . Langgasse 26. Carl Henk, große Burg,
straße 17, sowie in der Oramen-Trogerie von Robert Sauter . Ecke der
Lranien- und Götdestraße. Tapelenbans Robert Wetz , Luisenstraße 22 und
jeden Abend an der Kasse der Walhalla.

Wir laden ein geehrte- -Publikum von -Wiesbaden und Umgegend zur Bethcrligung
ganz ergebenst ein und sehen einem recht zahlreichen Besuch mit vergnügen entgegen -

- - Ter Vorstand des Wiesbadener Fecht -ElubS

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen, Prinzessin von Preueeen.

Internationale

Kochkunst-Austeilung
Frankfurt a. M.

vom 12 . bis 22 . Oktober 1900«
Auf dem Ausstellungsplatz an der Forsthausstrasse. 430/265

3128

Nassauer Hof
Sonnenberg.

Heute und jeden Sonntag

: Tanzmusik. |
Jacob Stengel.

Moderne und historische Kochkunst, Tafelwesen , Bäckerei „ rnn ^ n-oi
Wissenschaftliche Darstellung der historischen Entwicklung der Kochkunst
Kosthallen für Getränke und Nationaloerichte in nrinin! i, ..h
Grosse Hotelküchenanlage mit den mode?nsten Einrichtungen Im BetriSb
Armeeverpflegung u. Volksernahrung. Hotel- u. WirthschaftselnrTchtungSn.'

iNacvaevagvaivag^ wwg

Herren Paletots, liizüge, Hoseu, Joppen
^frischer  schöner Auswahl empfiehlt
büligst 2564

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen- und Neugasse.



Bezugspreis:
Sfosatltt 60 Pfg . frei in» Hau» gebracht, durch die Post

be»ogen metteliahrlich Mk. 1L« excl. Bestellgeld.
9a „gnterak - An^ ger" erscheint täglich A»end«. t'

K- nntags in ,» ei Ausgabe,, . *
Unparteiische Zeitung.  Neueste Nachrichten.

Wiesbadener

U eneral

Anzeigen:
Die ispaltige Pekitzrile oder deren Raum ,0  Pfg., für au«.
» , ,U’än V 5. ®r9.- Aufnahme Rabatt.Reklame: Peurzelle SO Prg., sur auöwSrr« 50 Pfg. Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. 3.50.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

Amriaer
Drei wöchentliche Freibeilagen:

NnterSattu nge-Alatt . - Z»er ^ andwirty. - I «r Humorist.

Rr . 240.

- ' ' mit dem '

Amtsblatt ber Stadt Miesbade «.

Verzeihen Die, meine Herren! Das kann Jedem pas-
LL °ber wem es just passirt, dem. . . ." Herr William
L-chwemitz,am nämlich spät Abends in Paris am Ostbahnhof
an und wollte nächsten Morgen weiter reisen. Er suchte Nacht¬
quartier in einem nahe gelegenen Hotel, doch war leider"kein

frei. Auf vieles Zureden seines Gastes, wies ihn end¬
lich der Wirth m ein Zimmer, dessen Miether auf einige Tage
verreist war und erst am nächsten Vormittag zurückerwartet
wurde. Aber kaum hatte Herr Schweinitz den ersten Schlum¬
mer genossen, als der Inhaber seiner Stube heimkehrte und Herr
Schweinitz betrübt hinausmußte in die Nacht, auf die Straße.
l,um ©lud war in der Nähe noch ein Bierhaus offen, und bei
bayerischem Bier, in Gesellschaft zweier netter, junger Männer,
die er dort traf, tröstete sich Herr Schweinitz über die verlorene
Nachtruhe. Als der Morgen dämmerte, brach die Gesellschaft
auf Herr Schweinitz griff nach seinem Koffer, befühlte seine
Taschen und - vermißte erschreckt seinen Geldbeutel mit 450

Ipramg Inhalt . Er war bestohlen und nur die zwei netten
Migen Leute konnten die Diebe sein. Schutzleute brachten die
Diebe und Schweinitz zur Polizei. Der Kommissar bezweifelte
aber die Schuld der jungen Männer und machte den Vorschlag
Ä r^ch nnmal im Hotel nachzufragen, das Herr Schweinitz
sch.aftrunken verlassen hatte. Und der Kommissar hatte Recht
Im Bette unter dem Kopfpolster hatte man die Geldtasche gr-
funden und stellte sie sofort Herrn Schweinitz zurück. Nun aber
suhlte der Glückliche das dringende Bedürsniß. die einstweilen
auf dem Polizeibureau internirten Bierqenossen um Entschul¬
digung zu bitten. ..Nichts leichter als das", meinte der Kom¬
missar. . „Warten Sie hier am Hause, ich werde die Herren so¬
fort frei lassen". Nach einer Weile erschien Herr Schweinitz
abermals bei dem Herrn Kommissar. Er hatte jetzt eine blutige
Nase und stark geröthete Backen. ..Ach. die Herren haben meine
Entschuldigung sehr böse ausgenommen", seufzte er. Es war
richtig. Die jungen Herren wollten nicht zum Spaß ver¬
haftet worden sein und hatten ihn ganz ausgezeichnet verhauen
»Sehen Sie ! Man soll vorsichtig mit seinen Behauptungen
sem. aber noch vorsichtiger mit dem Entschuldigen. meinte der
Kommissar. Und mit diesem sehr anfechtbaren Trost im Her¬
zen wanderte Herr Schweinitz zum Bahnhof, um wieder die
Heimreise anzutreten.

Lokales

Geschäftsstelle: Manriti usstraße 8.
Sonntag , den 14 . Okt ober 1900 .

$en  des Herrn Mondorf  von einê elektrischeHraßen-
bahnwagen uberfahren wurde, wird uns noch gemeldet, daß
dem Kinde der rechte Fuß. und zwar die fünf Zehen, durch

.̂ slndüche.Schutzbrett abgequetscht wurde.
Auch ist der Fuß im Knöchelgelenk mehrfach gebrochen. Der be-
handelnde Arzt des Kind.es glaubt, daß eine Heilung des Fußes
möglich ist. doch wird derselbe im Knöchelgelenk steif bleiben.
Im klebrigen ist das Befinden des Kindes befriedigend.

* Städtische Wemliefcrung. Im heutigen A mts-
bla t t des ..Wiesbadener General-Anzeigers" wird die Liefer¬
ung ausgewählter Weine für die von der Stadt verpachteten
Wirthschaften im K u r ha u s, im R a t hs ke l l e r und auf
demN er ob er g für die Zeit vom1. Januar 1901 bis 1. Jan.
1903 ausgeschrieben. Interessenten verweisen wir aus die be¬
treffende Bekanntmachung.

Die hiesige Handwerkskammer
schreibt uns: Eine städtische Submission in Worms gab dem
damaligen Stadtbaumeister Hofmann- dortselbst Gelegenheit
deni Oberbürgermeistervon Worms über das Submissionswe-
» w* 3U in  welchem er es als ganz unmöglich hin.'
stellte, daß man die einzelnen Schundpreise annehme. Von einem
Verdienste fei ba ferne Rede mehr, die Auslagen seien kaum qe-
^ ' ^Der Oberbürgermeister brachte die Sache daraufhin'in
einer Magistratssitzung zur Sprache und wurde beauftragt sich
derselben anzunehmen. Er lud nun alle Harldwerker der Stadt

«»w Rathhaus ein und setzte ihnen in längerer enerqi-
scher Rede klar auseinander, daß die derzeit herrschende Sub-
missionswirthschaft nicht so fort gehen könne, denn es sei un.
Ä ld}' ben  obwaltenden Umständen der gesunde
kräftige Handwerkerstand, auf den Worms von jeher stolz ge-

sn. erhalten bleibe. Mit Angeboten, welche töe eigenen
ftofien nicht decken, müsse der Handwerker zu Grunde gehen
und die Stadt habe statt eines gesunden Handwerkerstandes. der
gerne seine Steuern und Abgaben zahle, arme Leute. Gebe das
mir so unsinnigem Thun weiter, so falle später der Stadt die
sä » »!« zur Last. Der Magistrat wolle die Sache einmal
gründlich in die Hand nehmen. Jedes Handwerk solle sich bin¬
nen dreier Tage einmal die Preise wohl überlegen und richtig
einsetzen und dann einen Obmann wählen und dieser solle die
Prei-liste dem Stadtbaumeister übergeben. „Wegzuwersen hat
die Stadt nichts, meine Herren", das war wörtlich seine Rede
„es ist uns aber daran zu thun. unseren Handwerkerstandzu er-
halten zu erhalten einen zahlungskräftigen Mittelstand." Das

Worte wie ssich gehört und der Magistrat mancher Stadt
durfte sich dieselben zu Herzen nehmen, aber auch mancher Hand¬
werker. der durch seine unsinnigen Unterbietungen sich selbst und
Anderen Schaden zufllgt. '

* Für Steuerzahler. Bei der bevorstehenden Erhebung
de, dritten Steuerrate  richtet die hiesige Steuerkasse
die dringende Bitte an die Steuerzahler, im Interesse ihrer ra¬
schen Beförderung die bei der Steuerkasse getroffene G e-
s cha f ts ei n t he i l u n g t hu n l i ch st ei n z u h a l t en und
di- Steuern nur an den auf den Steuerzetteln angegebenen He¬
betagen zu entrichten. Die Steuerkasse öffnet2 'Schalter' an
dem einen werden nur die für den betr.  Tag nach den Anfangs-

Bon O. Kalt Rclcanx (Shanghai).
einige Jahre verflossen sind, seitdem ich von

-Lfchifu. dem alten Vertragshafen aus die Arbeiter und land-
wirthschaftlichen Verhältnisse der reichen Provinz Schantung.
woher die meisten Auswanderer mongolischer Herkunft, die
Australien mit ihrer Gegenwart beglückten, stammten, studirte,
Men die damaligen Betrachtungen noch heute zu, denn der
'symese hängt noch wesentlich zäher an der Väter Art. wie der
europäische Ackerbürger. Landwirthschaftliche Großbetriebe, in
welchen am ersten umwälzende Neuerungen Eingang finden
Mbt es in China nicht, denn der Bodenbesitz ist in der weitqe-
yeudsten Weise aufgetheilt; Kulturareale von 15 Ma-u — 1
w U T 6'131 5*r ~ swd ^ on bedeutender, die allergrößten
^aven vielleicht einen Umfang von 1000 Ma-u. Der' Boden
«chantungs ist im Allgemeinen jüngeres Alluvium, durchzogen
von Strecken gelber Thonerde mit dünner Humusschicht. An
«er Küste dehnen sich westlich und südlich niedrige feuchte Ebe¬
nen aus. die nordöstlich in zerklüftetes Hügelland überaehen.
X * Niederungen sind vielfach längere Zeit dauernden Üeber-
Awemmungen ausgesetzt und werden dann ausschließlich zur
Wtskultur verwendet, an den feuchtesten Stellen mit Sumpf-,
v»r.^ ^ her gelegenen mit Klebreis besät. Letzterer ist der
uayrhafteste und dient hauptsächlich zur Bereitung von Sam-
i'vu. einem stark berauschenden Brantwcin.

Im April und'August läßt man das Wasser auf die Aecker
25 *'. "Ochdem vorher der Boden gelockert wurde und zerklei-
‘ert die Erdschollen vermittelst der Gartenhaue und verwandelt

ELiu$ £i nc  und Herschütten zu einem dünnflüssigen Brei.
- och Ablassung deŝWaffers und Bepflanzung des Bodens be-

sircut man diesen 20 Tage später mit Dünger, der zu einem
drittel aus Oelpreßkuchen besteht, der aus Bohnen. Erbsen
Erdnusien oder aus dem Rüb-, Hanf- und Baumwollsamen ge¬wonnen wird.

Ter Anbau des chinesischen Zuckerrohres erfolgt fast in glei¬
cher Weise. . Der Kaufpreis für ein Ma-u Reisland beträgt in
Schantung im Durchschnitt 20 000 Käsch, etwa 40—50 Mart
der jährliche Pachtzins3- 400 Käsch oder ein Drittel derErnte.

In gleicher Höhe bewerthet man Ländereien zur Gemüse¬
zucht und pflanzt mit Vorliebe Linsen. Bohnen. Erbsen. Kresse
Spinat Kohl. Quitten. Melonen. Kürbisse. Zwiebeln. Knob¬
lauch. Schnittlauch. Radieschen, weiße und gelbe Rüben
Wasserlilien, Lotosblumen— diese züchtet man wegen der eß-
baien Wurzeln in künstlichen Teichen süße Kartoffeln.
Pfeilkraut. Weizen und Mais. Etwas theurer für die humus¬
reicheren Flächen, auf denen man das Chinagras Boehmeria ni-
vea kultiviren kann, aus dessen Fässern ein seidenartiges Gewebe
angeiertigt wird. Tabak. Mohn zur Opiumbereitung und Thee-
straucher baut man auf demselben Boden an. Der immergrüne
Theestrauch. der eine Höhe von 5 Fuß erreicht, blüht im Sep-

er. Drei Jahre nach der Pflanzung beginnt man mit dem
Abpflucken der Blatter, zuerst im April, dann im Juni und zu¬
letzt im August. Nachdem an einem luftigen Ort die Trock¬
nung vorgenommen wurde, erhitzt man die'Blätter über Holz-
koblenfeuer auf leichtem Bambusgeflecht unter beständigem Mi¬
schen. Zum Versandt gelangt der Thee. von dem5' Katties
Blatter 1 Katty Thee liefern, in Büchsen oder zu Ziegeln abge¬preßt.

Von Obst pflanzt man in Schantung. aber stets in
Zwergform, Pyramiden und Spalieren. Aepfel. Birnen. Man¬
darin-Orangen, Citronen, Tamarinden. Quitien, Aprikosen,

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstatt
(Stnil Bommert in Wiesbaden.

_ XV . Jahrgang
*“? *?*« Straßen aufgerufenen Steuerzahler befördert,
a er übriger Verkehr, insbesondere die Vcreinnahmung der an
S! n ?- agCn  -3Ur "folgenden Zahlungen, ist dem anderen
Schalter hingewiesen. Wer den vorgeschriebenen Hebetag nicht
enthalten kann und sich dem am zweiten Schalter möglicher
*rll e " ^ "enden Andrang nicht aussetzen mag. dem wird em¬
pfohlen. sich zur Zahlung der bequemen Vermittlungdu r chdi e
Post zu bedienen; in diesem Falle ist auf dem Post-Abschnitt
me Nummer des Hebebuches anzugeben und die Sendung von
Porto und Bestellgeld frei zu machen.

* Hacrtel'schcs Konservatorium für Musik. Der
«^ .ragsabend im Saale des Haertel'schen Konservatoriums,
Montzstraße 28,. am Sonntag, den 14. Oktober. Nachmittags
^ Uhr. wird sich zu einem Kunstgenüsse ersten Ranges ge¬
stalten. Herr Direktor Haertel wird denselben mit demA-moll
Konzert vonI . S . Bach für Violin und Klavier einleiten. Die
Konzertsangerin Fräulein Gertrud Zinnow. Lehrerin des Jn-
stitu.es wird folgende Gesänge zum Vortrag bringen: Recitativ

t ? i u§ "2 " xes" von Händel. Nacht und Träume von
Schubert. An ein Veilchen von Brahms und Pastorale von Bi-
zet. Das Programm enthält außerdem Solostücke für Kla¬
vier, Violine von Bach, Hoffmann. Ries. Beriot usw. Das
Konzert schließt mit der Suite Nr. 3 für Violine und Klavier
von Ries. Die Klavierbegleitung liegt in Händen des Herrn
Direktor Haertel und Fräulein E. Bieger. Das Konzert findet
zum Besten des Stipendien-Fonds des Konservatoriums statt.
Da die von dem Institute veranstalteten Vortragsabende stets

trefflichen Ausführungen das Interesse unserer musi¬
kalischen Kreise erwecken, so dürfte auch dieses Konzert ein
zahlreich besuchtes werden.

* 2>tifiurt8#fcict.  Der Katholische Kaufmännische Ver¬
ein hier ladet seine Mitglieder und Freunde auf heute Sonntag
den 14. Mi, Abends8 Uhr. zur Feier seines7. Stiftungsfestes.'
bestehend in eine: Abendunterhaltung mit Ball, höflichst ein
Dem Programm nach zu urtheilen wird den Besuchern des
Festes ein gemüthlicher und amüsanter Abend geboten werden.
Das geschmackvoll ausgestellte Programm weist auf: Musikstücke,
Ansprache, Violin-Vorträge. Gesänge ernsten und heiteren In¬
halts sowie zwei fidele Theaterstückchen. Die Feier findet im
Festsaale des Kathol. Gesellenvereins. Dotzheimerstraße 24 statt
und beginnt pünktlich um 8 Uhr.

* Humoristische Unterhalt««- . Sonntag, den 21. d.
Mts. von Nachmittags4 Uhr ab, findet die3. humoristische Un¬
terhaltung verbunden mit Tanz unter Mitwirkung der hier so
sehr beliebten Humoristen Herrn Paul Stahl und Hch. Leh¬
mann im Saale zur Germania statt. Die neuesten Vorträge.
„Li-Hung-Tschang als Friedensverinittler". die„Pariser Welt¬
ausstellung". „Die Reise nach China". ..Der Schmierenschau¬
spieler". „Der Annoncensammler". „Der Rekrut". „Der Jour¬
nalverkäufer", „Der Lump auf dem Dreirad" und die neuesten
Coupletts werden wohl den größten Lacherfolg erzielen, sodaß
ein Besuch sich wohl lohnen dürfte.

* Urania. Unter ungeheurem Andrang verlief die am
verflossenen Sonntag von dem Dilettanten-Berein„Urania" ab¬
gehaltene theatr. Bolksunterhaltung zur allseitigen Zufrieden¬
heit. Die gräumigen Lokalitäten des Römersaals waren kurz
nach4 Uhr förmlich überfüllt und  mußten leider Hunderte wie-

chinesisch: Datteln, Baumstachelbeeren. Mangos, Guaven und
wahrend Rizinus- und Rhabarberpflanzen und Kampferbaum
wild wachsen. Neuerdings findet man auch die Weinrebe, und
zwar die kalifornische häufig und hauptsächlich auf den Däm¬
men der breiteren und schmäleren Kanäle, welche das Land be¬
hufs Bewässerung in allen Richtungen durchziehen und ein voll¬
kommenes Netzwerk bilden. Am theuersten sind die Ländereien,
welche mit älteren Maulbeerbäumen zur Zucht der Seidenrauve
bestanden sind, ihr Kaufpreis beträgt 80 000 Käsch. ihr Pacht¬
zins 11—20 Mark.

„ Diê Gerätschaften des Landmannes und die Bodenbe¬
stellung sind äußerst urwüchsig. Der Pflug z. B. hat gleich
hinter dem lanzettförmigen Schareisen ein dickes Holzsiück
das die durch ersteres aufgehobene Erde nach beiden Seiten
ausemanderschmeißt. jedoch ohne .eine tiefere Umlegung der
Schollen und dadurch Zersetzung der eingeschlossenen Kräuter un¬
ter Einfluß von Luft und Feuchtigkeit zu bewirken. Die Sense
ist unbekannt, man bedient sich eines kleinen, sichelartigen Mes-
lers zum Schneiden von Gras und Getreide sowie zum Beschnei¬
den der Bäume. Die Haue ist ein dreieckiges Holzstück an lan¬
gem Stiele, dessen Schneide mit Eisen beschlagen ist. Frucht¬
wechsel findet nicht statt, allein man bereitet den Boden für jede
Pflanze durch eine besondere Art .der Düngung vor. Das ver¬
breitetste Düngemittel sind die menschlichen Exkremente, die ani
Erzeugungsorte, den Städten, pro Pikul — 108 Pfund mit 20
Käsch bezahlt werden, sich aber durch den Transport auf's Land
in Traglasten in der Regel auf 120 Käsch vertheuern. Die Ex¬
kremente werden in überdachten Gruben aufgethürmt. und zwo'-
schichtweise abwechselnd mit Asche und Wasserpflanzen nebst
Schlamm, die man mit einem Schöpfnetz aus den Kanälen auf-
f'.scht. Das Ganze begießt man mit Wasser, bis alle festen
Theile bedeckt sind und läßt es unter häufigem Umrllhren gäh-

/
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der umkehren. Es hat der Verein auch diesmal wieder seine
Anziehungskraft bewiesen und daß er in der Wahl seiner Ver¬
anstaltungen stets das Richtige zu treffen weiß, ist wohl be¬
kannt. Der Verein besitzt mehrere ausgezeichnete Kräfte, die
durch ihre schauspielerischen Talente auf theatralischem Gebiete
Schönes zu leisten im Stande sind. Es herrschte nur eine Stim¬
me des Lobes über die großartigen Leistungen bei jeder Theater-
Aufführung. Als erstes Stück fand das Schauspiel in 1 Akt
von R. Benedix„Die Neujahrsnacht" den größten Beifall.
Stürmischer Beifall lohnte die Mitwirkenden Frl . A. Krempler
und M. Kopp und die HerrenI Peter, K. Weber. E. Schmidt
und I . Michel für ihre meisterhaften Darstellungen. Auch die
Kinder brachten ihre Rollen mit kindlicher Raivetät recht aus
drucksvoll zu Gehör und fanden allgemeines Lob. „Cafe
Bretzel". Posse in 1 Akt von Wilh. Wolf, als 2. Nummer wurde
ebenfalls flott gespielt und wirkte wahrhaft zwerchfellerschüt¬
ternd. Der Beifall, den die Spieler Frl . M. Brumhardt, die
HerrenI . Peter, K. Weber, E. Schmidt, A. Schnell, E. Hof¬
mann und I . Michel fanden, war wohlverdient. Den größten
Lacherfolg erzielte jedoch das zum Schluß ausgeführte Gesammt-
spiel von Wilh. Wolf. „Der geprellte Wirt oder das schönste
Lied". Auch hier fanden die Darsteller brausenden, nicht en¬
denwollenden Beifall. Es bildete diese Veranstaltung einen
glänzenden Anfang der Winterfestlichkeiten des Vereins. Die
Vorbereitungen zu dem am 4. November im Römersaale statt-
findenden3. Stiftungsfest sind bereits in vollem Umfange aus¬
genommen und gelangen daselbst zur Aufführung„Der Spiel-
zeughändler", Schauspiel in 1 Akt. „Er muß taub sein*. Posse
in 1 Akt. „Die Zillerthaler", 2 lebende Bilder Huldigung und
Zweck des Vereins in großartigen Costümen und Dekorationen.

* Scharr cher Männerchor. Wie au8 dem Jnferaten-
tbeil ersichtlich, veranstaltet gen. Verein heute wieder einen seiner
beliebtesten Ausflüge zu seinem Mitglied Lippert in Biebrich
(Schützenhof), worauf wir an dieser Stelle nochmals besonders
Hinweisen.

* Fidclio. Die Gesellschaft..F i de l i o" begeht die
diesjährige Feier ihres Stiftungsfestes  am Sonntag,
den 14. Oktober. Abends8 Uhr beginnend, im „Römersaal".
Das hierfür zusammengestellte Programm ist ein sehr reichhal¬
tiges und abwechslungsreiches, und bietet eine Menge Genüsse
für Auge und Ohr. Es enthält u. A. drei prächtige einaktige
Theaterstücke: „Eine kleine chefälligkeit", „Die Generalprobe"
und „La Puce". welche überaus komisch und ganz dazu ange-
than sind, eine erheiternde Wirkung auf die Zuschauer auszu¬
üben. sodann Gesangsaufführungen der befreundeten Gesell¬
schaft „Sangesfreunde", ferner „Die musikalischen Clowns"
(Gebr. Weber). „Der Concertmaler" (Mitgl. Seb. Weber) etc.
Den Besuchern des vielversprechenden Festes, das durch einen Ball
beschlossen wird, steht somit ein fröhlicher und genußreicher
Abend bevor.

* C nctrtabeude . Herr Direktor Albert Eiben¬
schütz beabsichtigt im Laufe des Winter) im Verein mit
2 auch hier bereits anerkannten und sehr geschätzten Frank-
furter Künstlern, den Herrn Adolf Rebuer (Violine ) und
Johannes H eg a r (Cello), Trio - Abende  zu veranstalten,
bei welchen auch hervorragende GesangSkiinstler Mitwirken
werden, wie Frau Marie E n gl i sch- T u r e n , Fräulein
Koba Vötte  r und Herr August Leim  er. Diese Ver¬
anstaltungen dürften in dem hiesigen Concertleben eine Lücke
auSsüllen. Die ähnlichen Darbietungen haben in unserer
Nachbarstadt Frankfurt a. M. ein großes Publikum ge-
funden und es steht zu hoffen, das auch die hiesigen Kunst«
kreise sich zahlreich betheiligen werden. Es sind folgende
Werke in Aussicht genommen: Trio A-raoll Tschaikowskn,
Trio D-dur Beethoven, Trio H-dur Brahms, Trio S-dur
Haydn, Trio D-raoll Mendelssohn, Dumky, Trio Dvorak
und noch andere Werke klassischer und moderner Meister.

* Anonyme Anzeigen werden dem Thierschutz-
Verein  in Wiesbaden in großer Zahl zugesandt. Die
Absender dieser Schreiben haben mitunter wirklich Thier¬
quälereien gesehen, aber viele dieser Anzeigen werden nur
geschrieben, um dem Verein nutzlose Arbeit zu geben. Die
Erfahrung hat dies oft genug gelehrt. Wer eine Anzeige
mit seinem Namen versieht, darf sicher sein, daß der Verein
diesen Namen nie ohne Einwilligung des Verfassers derselben
gebrauchen wird. Jeder also, der ein wirklicher Freund des
Vereins und des Thicrschutzeö ist, sollte es nicht scheuen,
seinen Namen anzugeben. « ,

ren. Der Mist von Büffeln, Eseln, Ziegen. Schafen. Schwei¬
nen und Geflügel streut man in getrocknetem Zustande auf's
Land, ebenso die zerkleinerten Oelpreßkuchen. Zur Düngung
eines Ma-u's Gemüseland rechnet man 1000 Katties mit Wasser
verdünnten Massendüngers oder 15 Katties Oelpreßkuchen, von
denen 100 Katties—604.8 Gr. 3000 Käsch kosten.

Die Bodenbestellung besorgen nur die Männer, den Frauen
liegen die Haushaltung und die Pflgege der Seidenraupen ob.
Sind in einer Familie nicht genügende Arbeitskräfte vorhanden,
so stellt man Arbeiter an. die jährlich 60 Mk. Lohn erhalten und
in der Familie leben. Beim Aufstehen trinken die Landleute
eine Schale Thee oder Reiswasser und frühstücken gegen8 Uhr
Reis, frisches oder gesalzenes Gemüse nebst gedörrten oder ge¬
schmorten Fischen. Mittags ißt mau Schweine-. Ziegen- oder
Hasenfleisch, gekocht oder gebraten mit Salzsauce, Reisbrei und
Gemüse und Abends Eier, das Blut der geschlachteten Thiere,
untermischt mit Essig. Zwiebeln und Knoblauch oder Ebsenmus.
Dieses breitet man, indem man gekochte Erbsen durch ein Tuch
preßt und die Flüssigkeit durch Zusatz von einem Gypswasser
zum Gerinnen bringt. Die blaugraue Gallerte schmort man in
Fett. Mittags und Abends trinkt man je 2 Schaalen Sam-
schu. Leckerbissen sind in Syrup eingemachte Bambussprossen
und Pfannkuchen, die mit gehacktem Fleisch oder aromatischen
Kräutern gefüllt werden.

Die ungedielten Lehmhütten, deren Fensteröffnungen mit
Reispapier beklebt sind, beherbergen eine unheimliche Zahl von
Menschen und alle Hausthiere. Das Nachtlager ist ein über
Stühle oder Bänke gelegtes Brett, auf das sich der Chinese
in seiner Tageskleidung niederstreckt. Die Produkte sHasft
man äus Maulthieren oder in Tragkörben zu den oft mehrere
Tagereisen entfernten Märkten, und es ist erstaunlich, welche
Lasten der Chinese an einer Bambusstange im hüpfenden Trabe
fortschleppen kann.

* TLerterbericht. Voraussichtliche Witterung
ürSonntag:  Kühles je nach der Oertlichleit heiteres oder

wolkiges Wetter.

Skttgrsmmk IMS letzte sichriltzte».
* Berlin, 13. Oktober. Die Commission für Arbeitersta¬

tistik wird in nächster Zeit wieder zusammentreten. Zur Ver¬
handlung kommen insbesondere die Arbeiter-Interessen in der
Schifffahrt und im Verkehrswesen.

* Berlin, 13. Oktober. Es schweben Verhandlungen um
Einführung des Nachtdien st es im Telephon¬
verkehr  von Berlin nach Paris.

* London, 13. Oktober. Der Dampfer..Gelderland" mit
)em Präsidenten Krüger  an Bord hat seine Fahrt nach
Europa angetreten.

* Remicours, 13. Oktober. Auf hiesiger Station (Strecke
Lüttich-Brüssel) stießeineLokomotivegegeneinen
Güter zug.  Der Durchgangsverkehr ist dadurch gestört. 3
Arbeiter wurden verwundet; der Materialschaden ist groß.

* Paris , 13. Oktober. Der Kriegsmini  st er  beab-
ichtigt, bei Rekruten-Einstellungen unter die bisherige Min-

destg r öß e von 1,54 noch herabzugehen.

Sprechfaul.
Stenographische - .

E cker n f ö r d e: An der hiesigen kaufmännischen Fort-
nldungsschule ist das E i n i gu n g8 s ystem als pflichtiger

Gegenstand ausgenommen worden.
W ol g a st: Die hiesige Kaufmannschafthat die Errichtung

einer kaufmännischen obligatorischen Fortbildungsschule be,
chlossen und in den Lehrplan die Kurzschrift nach dem Ei n i g *

ungssystem  ausgenommen.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o mber g; für Feuilleion, Kunst und LocaleS
desgleichen für die Druckerei und den Verlag: Wilh. L eu f en;
ür Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Familierr-Nachrichtert.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt WieS«

bade« vom 13. Oktober.
Geboren:  Am 6. Oktober dem Hotelportier Emil Kahnt

e. S . Georg Balthasar. — Am 7. Oktober dem Kellner Franz
Wörnere. T. Elisabeth. — Am 7. Oktober dem Schuhmacher¬
meister Heinrich Finup e. T. Henriette Karoline Marie. — Am
9. Oktober dem Bäckergehülfen Jakob Preus e. T. Apollonia
Anna Elisabetha. — Am 10. Oktober dem Bäckergehülfen Sig¬
mund Heide. T. Elisabetha Maria. — Am8. Oktober dem Tag¬
löhner Franz Remye. S . Christian Willi. -— Am 7. Oktober
dem Metzgergehülfen Friedrich Gugele. S . Johann Georg. —
Am 6. Oktober Vicefeldwebel Adolf Schroedere. T. Mathilde
Katharine Sophie. — Am 10. Oktober dem Fuhrmann August
Schlitt e.S . Eduard August. — Am 12. Oktober dem Sani-
tätssergeanten Anton Schrolle. S . Anton Wilhelm. — Am 8.
Oktober dem Taglöhner Joseph Dinges e, S . Peter.

A u f geb o t en: Der Techniker Heinrich Neuhof hier, mit
Jda Heep zu Biskirchen. — Der Herrschaftskutscher Richard
Zünfhausen zu Frankfurt a. M., mit Katharina Wölfel hier.
— Der Eisenbahnportier Jakob Kirsch zu Homburg vor der
Höhe, mit Anna Leute! hier. — Der Monteur Ernst Eisler
hier, mit Anna Schimmeck hier. — Der Schreinergehülfe Jo¬
seph Maier hier, mit Maria Beermann hier. — Der Kaufmann
Karl Hugo Wilhelm Neinhold Eickhorn zu Engers, mit Emma
Friederila de Fallois hier. — Der Monteur Carl Adolf Schulz
hier, mit Marie Louise Frieda Clara Friedrich zu Frankfurt
an der Oder. — Der Schachtmeister Johann Seifert zu Mom¬
menheim, mit Helena Seidenfuß daselbst. — Der Küfergehülse
Karl Fleckenstein zu Mombach. mit Rosalie Englert daselbst.
— Der Fabrikarbeiter Otto Nolte zu Elberfeld, mit Rosa Leder
daselbst. — Der Gastwirth Maximilian Karl Joseph Hubert
Joesten zu Much, mit Franziska Schmitz zu Ems. ~ Der Zim¬
mermann Karl Heilhecker hier, mit Margaretha Schipp zu Elt¬
ville. „ . 0. , . .

Verehelicht:  Der Kaufmann Louis Lmnenkohl hier,
mit Amalie Wahrmund hier. — Der Postbote Christian von der
Heydt hier, mit Louise Stötzer hier. — Der Herrschaftsgartner
Karl Drucker hier, mit Karolina Eicher hier. — Der Herrn¬
schneidermeister Heinrich Kolbe hier, mit Margaretha Schott
hier. — Der Eisenbahnarbeiter Adam Jude hier, mit Elisa-
betha Schröder hier. — Der Herrnschneidergehülfe Wilhelm
Morgenstern hier, mit Emma Kurzke hier. — Der Bahnmeister-
Diätar Adam Göbel hier, mit Pauline Klapper hier. -- Der
Portier am städt. Kurhause Heinrich Bickert hier, mit Johanna
von der Heydt zu Miehlen. — Der Friseur Wilhelm auf der
Springe hier, mit Johanna Schlotter hier. — Der Herrnschnei¬
deraehülfe Wilhelm Stamm zu Mainz, mit Katharme Betten¬
dorf hier. — Der Bäckergehülfe Max Hetzel hier, mit Karoline
Spriestersbach hier. — Der Kutscher Karl Fuhr hier, mit Ka¬
tharina Ohler hier. — Der Dekorationsmaler Karl Herzog zu
Frankfurt a. M.. mit Emma Schlemmer hier. — Der Kutscher
Adolf Weimer hier, mit Marie Kettenbach hier. — Der Kellner
Alfred Döring hier, mit Margarethe Hasselbächer hier. — Der
Spengler bei den städt. Wasser- und Gaswerken Georg Sull-
meyer bier. mit Friederike Pritzer hier. — Der Taglohner Chri¬
stian Hoffinger hier, mit Auguste Degenhardt hier. ^ Der
Hausdiener Jakob Raser hier, mit Marie Reuter hier. Der
Herrnschneidergehülfe Hermann Bammesberger hier, mit Mar e
Mohr hier. — Der Buchbindergehülfe Paul Metz bwr. m't Eli¬
sabeth Braun zu Elpenrod. — Der Kutscher Jakob Günster ht^
mit Auguste Sulzbach hier. — Der Metallarbeiter Heinrich
Lauth hier, mit Marie Lenz hier.

Gestorben:  Am 11. Oktober Schriftsetzer. Joseph
Guiidftch 32 I — Am 12. Oktober Emil, S . des Stemhauer-
gehülfen'Wilhelm Lotz. 3 I . -7- Am 11. Oktober Johannette
geb. Same. Wittwe des Sckrernergehülfen PAttpP K'eß g,
77  I . - Am 12. Oktober Sophie geb. Berftck. Ehefrau des
Hausdieners Ferdinand Kugelmann. 40
Jda geb. Berndt. Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Schmidt.
42 I . . f «iHtii 'iT. Etanveöamt.

Möbel

Sind . Sie
magenleidend ?

Was sagt
dar Arzt?

28/169 Trinkt Hausens Kasseler Hafer-Kakao.

Aun  Hiuntl und ftarui
könnte man kommen, wenn man schönen Trini, zarte, sainmenveiche Haut
gehabt hatte und all diele Schönheiten duich den Gebrauch sodaicharser
Toiletteseiftn verloren hat. Wie beugt man solchem Verluste vor? Sehr
einfach! Gebrauchen Sie zum Waschen des Gesichts rc. nichts anderes
als DoeringS bewährte Lu sn-8sil« Für die Toilette der Damen »vie
zum Waschen der Kinder nichts Besseres, nichts EmPfehlenSwertheres.
Für 40 PI. erhält man diese Seife überall.

Killigl ÖiUig! M!
Mehl per Pfd. 14. 16. 18 U. 20 Pf.
Grmüsenudcln 20, 24, 30 Pf.
Hausmachcr Nudeln 40, 50, 60

u. 70 Pf.
Linsen 12, 15, 20- 32 Pf.
Salatöl Ltr. 40, 48. 60 Pfg.
Kernseife bei 10 Pfund wicht Ls.

gelbe 24 Pfg.
Haferfiocken24 u. 90 Pfg.

Häringe Stück 5. 6, 8. 10

Reis per Pfund 18. 16 .20 . 24 Pf.
Macaroni. kein Bruch , p. Pjd.

28. 32, 35. 40 Pf.
Zuckerp. Pfd. von 30 Pf . OB
Bohnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Liier 17 Pf.
Schmikrsejfe hei 10 Pfund, gelb

19 Pf ., wettz 30 Pf.
Hafergrütze 24 u. 80 Pf.
Jf., im Dutzend billiger,

Rollmops, Sardinen. Bismarck-Häringe billigst, empfiehlt 8126

Adolf gaybach
Auf Wunsch täglich« Nachfrage und

Wellritzftrahe 22,
, Telephon 2187.
feilt Lieferung ins Haus.

♦ Snrftrii
Gegen

Sprödigkeit der HautJ
#♦♦
♦
♦
♦♦♦
♦

von Gesicht und Händen ist das angenkhiuNe und wirk«
samste Mittel meine II onix -tiil .vceriflhCreiue . Die¬
selbe verursacht kein Brennen der Haut, macht diese lammt-
weich nnd wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
glänzend oder fettig zu machen. Meine Hoalg>
<; lyceriu «Ci*emc ist daher namentlich allen denen zu
empfeblen, welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können, aber trotzdem auf eine
gute Pflege derselben Werlh legen müssen. Tube0.50 M.,
8 Tuben 1,25 M.

Außerdem rmpfeble ich: Glycerin, Lanolin, Glycerin»
Balsam, Beilcheu-Cröme, Golb-Lream, Balelin rc.

sic. ist AlbersliPim, tÜHSJSSZ
Lager amerik-, deutscher, englischeru. sranzos. Spezialitäten,
sowie säinmtl'.cher Loilelte.Artikel, auch in «Schildpatt

und Elfenbein.

Mitsdllden . (Park - Hotel) rvilhelmktr. SO.
Frankfurt a. M.. Kaissrstratze1. 3117

Wir liefern wieder:
großbohnigen,hellgebrannten,reinschmeckenden

Kaffee
das Pfund zu 85 Pfg.

MM. und Ich« »»«" Hi « und
1373
4L

KuchthaUs
Kaffee Magazine:

Langgaffe 7,
Webergaffe 59,
Wellritzstr. 19.

483/265 Biebrich, Rathhansstr.

MW«
(ßasgfiMdif,

absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzen,
per Carton ä 12 Stück Mk S. &0,

100 Stück Mk . 28 .—.

Prima Cylinder,-»«
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . 3.- ,.

ESÜ3 Gasglühlichf-Brenner BDI
z« 70 Ps . u 85 <Pf . per Stück.

Glühkörper-Träger gratis'
C. Sommert,

Spezialitäten für Gasglnhlicht,
pkrakfurt a. M.

Bornh »Landstraste 4.
Versandt unter Nachnahme, unter GaraLM

guter Ankunst.
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Wolinungs-Gesudi

2gut möbl.Zimmer
eocntl. mit Küche, von kinderlosem
jg. Ehepaar sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe aub
«f . L SSW an d>« Expedition
»7 Slotte4 _2877

Vermiethungen.

f
0 Dimmer._

orttzftra ^ e » 0 . Bel - Etage.
.tzZim . U. nicht . Znb . a . gleich

aber später ,u vermiethen. 1662
^ » Itmmer
AdolVhShöigc Ntzcinvlickstr . 8
Part . od. 1. Etage . 5 Zimin .. Bad.
GaS u . reicht. Zubeh ., Veranda u.
«r. fch. Gart . zu vcrm . Näh . gegen-
über . Sinai schellen. 1484

4 Zimmer _
Herderstr. 24,

Ecke » iehlstraffe , Neubau.
i  und 5 Zimmer -Wohiiungeii mit
valkon . Lad u . allem Zubehör so¬
fort oder später zu veruüelhen.

Nähere» erste Stag « im Hause
Wbft, 2884

LnauSstr . 2, veri . PhüippSdergstr .,
I Part . . 4 Zimm .. Bleichpl . und
ubeh. a . Oktbr . zu verm . NSH.
ftlbft 2 . St . l. lb6Y

Äde Lnxemburgstr . u . Herderftr.
T gegenüb . d. freien Platz sind
8 u 4 Zimmerwohn , mit
Balkon , Bad u . allen , Zubehör
auf sofort od . später zu verm.

Näh . Kirchgasse 13 , 1 . Stck . U.
kaiser -Fr >edr . ' Ning 96 . l. p . 2980

' s Zimmer.
Sonnenberg.
Wiesbadenerstr . 40 ist eine

au « 3 Zimmer , Balkon und
sonstigem Zubehör bestehende
Wohnung (Bel -Etage ) sofort
oder später zu vermiethen.
Die Besitzung ist ea . zwanzig
Minuten vom Kurhaus ent¬
fernt und direkt von den
Kuranlagen aus zu erreichen.
Außerdem ist dieselbe an der
jetzt im Bau begriffenen
elektr . Bahn gelegen . 2866

9 Zimmer.
ALdlerstrasje SV ist eine Woh-

nung von 2— 3 Zimmern
per 1. Januar zu verm . 3793

iAotid « Gärtnergehulsen'
d Familie kann hübsche
Wohnung vom 1. Okl . ab »rbalten
gegen Unterhaltung des Ganen ».
Näh , im Verlag unter Nr . 2175.

1 Zimmer. _
S)j bierinaBc öU eine heizbare
^ Mansarde | U vrruuelhrn.
MberkS parterre . 3043

Wstitzftraßk 45
fMitteld . 2 . « t . r .) ein frcundl.
Zimm . a sol. Herrn z. verm . 3473
Ateerobenftrage lv (Garrenh ).
^ 1 unmöbl . heizb. Zim . sof. o.
I . Oct . vm.  N . Bülowstr . l . 1134

Ulöbiirte Zimmer.
bletfttaH « Ü0 . Hlnierhau»A parterre erhalten Arbeiter

warme Schlafstelle. _3084
(Am fch. fr. möbl . Zimmer

sehr billig z. v. 282b
Albrechtstr . 28 . 1. Stage.

A4lücherstrage 18 . Hth » . Part , ein
«4J gut möblirteS Zimmer an
«inen Herrn zu vermiethen . 2534
»raukeu straffe 8 , Pan ./ schön
« mvbl . Zim . mit 1 od. L Betten u.
gut . Pension b . zu vermiethen . 1664
CJ ' rant »nflr .~ 6 , 9 . ' $ t. l f. remU
V Arb . Theil a . e.Zim . Hab. 3081

^rankrnttr . 24 , S . kann ein
anst . junger Manu Theil haben

«n einem Zun , mit 3 Benen . 208 4

Frankenstt. 26, 1,
gut möbl . Zimmer zu vcrm . 2735
fein solid , i . Mann (. sch. "Log,»
^ mit oder ohne Kost erhalten.
A . Feldstr . 23 . Htd . 1 Tr . r . 30d9

«in lrrundl.. groß., sowie e,n kl.
möbl . Zimmer mit und ohne

Pension zu verm 3053
Fr . Gautz , Friedrichstr . 46.

Moelhestraffe 1. 1 r ., mvdt.
^ Zimmer , ohne Pension pr sof.
bei sprachkundiger Familie (ruff .,
stanz ., en ^l., boll ;( ,)  z . verm . 418
LVermauustraffe 2 , 1 . Et*

lchön möbliries Zimmer (sepa¬
rater Singang ) sofort an «. Herrn

vermiethen . 3073

LLin j . an ». Man « ehr für
^ ly M . wöch. g . Kost u . Logi»
4- los. Hennannstr . 3 , 2. St . I.
" 2662

3wer saubere Arbeiter erhalt.Kost u . Logi » . Hermannstr . 6.
pan . 3923

■DuidM Beate Starkemittel . C
I L'tb«r*Uvorrätig in rockoUni  lU.tO.IO ft,.
I ■.fl. .k(r»br,v.Muli1. Dopp. l-»»4rk. )PI» .

Karlstrast « SB . 1 St . r. . hübsch
mdl . Batkonzunmrr m . Schlaizim . ,
1— 2 Betten , evtl . a . einzeln , Nähe
v . Kaserne u . Gericht sof. zu vm . 534
t ) rhrüraße 33 3 . Sl . find . anii.

Mädcken SchlaMelle . 8027
iüin anstänb . Ardk >lS -Ma »n erh.
0 schöne Schlafstelle m . guter bür,
g' rl . Kost Marklstr . ll . H . 3 . 2980
tzttrarktstr . 5fii , Ecke Metzgerg,

1. St . erh . ein anst . junger
Mann Kost u . Logis (9 M .) 3083
lU auergasse 14 . 1 US., crn möbl.
W Zimmer mit od. ohne Pension
fof . billig zu verm . 2432

0 ) >oriystrahe 41 . Hth. 2 Lt . l.
-ck/t können jung« Leute kost und
LogiS erhalten . 3988
irnbi Zimmer an soliden jungen
£14 Mann zu verm. 2913

Näh . Rdmerberg 30 , H . 3 r.
Saalgaffe 30 ist ein

möbl . Zimmer
b. zu vermiethen . 2- 58
Ledanftratzs 2 . 1 l , großes
& «chbn möbilrtes Zimmer

au > 1. Okiober zu verm . 2193

Skkllidkilllrsße l,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer auf
sofort zu verm : 2505
eLinfach möbl . Zimmer dittig
™ zu vermiethen . Sserobenftr.
11 , 3 . Hth ., 9 Ct . rech, » . 9981

Scharnhorststr . 17 , 1. r>.
schön möblirteS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen . 1105

Lchtvaldachrrin . V3,1 St . , freund!
«P möbl . Zimmer zu verm . Auf
Wunsch mit Klavier . 2971

SiDiititiillotllr . 2 ’XZ
Leute Kost u , Logis . 3892
INestendfiraste 2 . Sl . links

erhalten 3 anständige Arbeiter
»oft « . LogiS . 3880
tL . i >» möblirteS Zimmer zu
^ vermiethen . 3766
Westendstraste 33 . Brdh . 8 . St . r.

ULlestendstrah 28 rm fein müdl.
Zimmer zu vermiethen.

Näh . part rechts . 3081

Kaden.

Im ILentrum Wiesbadens
(zukunflSrriche Geschäftsgegend ) ist
per 1 . Januar 1901 ein schöner

heller Laven
billig zu vermiethen . 8766

Nähere - in der Exp . dS. Bl.

Laden
mit 3 Schaufenster , in welchem zur
Zeit ein Colonial » u . Delilakessen-
Geschäft betrieben wird , ist mit
Wohnung per 1 . Januar 1901 zu
vermiethen . Näh . Westendstr . ö . 1
be, G . Koch . 729

Merkftätts « etr.
lLuiserstr . 14 i. e. groß . Keller
VJ Schrotgang sof. zu verm . Ders
rign . sich a. f. Lagerraum . 8400
mroße . helle Lttertstälte . auch
«l Lagerraum , evt . u>. Waflrr-
leitung . sofort zu verm . 2746

Karlstr . 30 , Mittelb . Part.

c> m Mittelpunkt Wiesbadens ist
•O per sofort oder 1. Januar eiu
geräumiger heller Lade « als

Bureau
oder sonstige Zwecke ( AuSstellungS-
lokal) zu vermiethen . Näh . in
der Expedition d . Bl . 8765

Oranleitlnaße äl
große , helle Werkslälle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

M ^ cistenburgstr . 4 Große^47 Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part . 2992

Veld.

um  ittcrf ZXm.  fX
Anlage , auf gleich oder später au -
zunehmen gesucht . Nähere - in der
Exped . d. VI.  340

Sind Sie Taub??
J «de Art ron Taubhalt and Sohwer-

hSrlgkelt i,t mit anssrer neuen Kr*
ttndupn hallbar : nur Taub *eborena
unkurlrbar Ohrensausen hört sofort
auf . Beschreibt Eureu Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft.
Jeder kann sich mitgeringen Koatan
cu Haus » selbst heilen.

Dir. Da ' ton ’s OhrenhoHanstalt,
Sflfl La S»N» Ave

^rstGtSptttel,
Pusteln . Mitesser . Hautröthe,

-,Nßta und allein schnell, sicher und radika'
w oeseUiaen franco g«g. Mk 2^ 0 Briefm
wer Nachn.. nebtt lehrreichem Buche:
.,t \e Schönheitspflel»-'
2iS‘Jtuitjgcoci . t» inuiin «TUn? cioln nnt
Unschädlichkeit . Glänzende Dank- u .An
irkennunüSIchr. liegen Set. Nur direct d. '

" » ' «-1. ^ 1. Berlin .GHfrnbnbnft .4

£
E M

BttHn« gj)f(iaii)iin§
großies «— ■na—

Teppiche
GelegenheitSkauf in Sopha
u . Salongröße L 3,7 5 , 5 , 6,
8 . 10 bis 500 Mk . Gar-
bin «« , Portieren . Stepp-
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkaralog ca. 250Abbild.
gratis und franko.

RmiMvre,Berlins.
Teppich - Specialhaus

Oranltiutraes « 158.

H 3102

PnAtraitl, Sprottfa,
geräuÄ . Makrelen , Lachs-
heringe .Klundern,Bückinge,
Bratheringe , Neunaugen,
delik. Heringe in diversen
Saucen , Sardinen , Roll¬
mops von 6 —10 Pfg . ,
Schellfische 35 Pfg ., em-
pfiehlt die Fischhandlung

«I. Stolpe , Gcabenstr . 6.

!! KiljkS Siiiliomiucn!!
kann sich eine Dame durch Er¬
lernen der Chiromantie (Hand,
liniendeutung ) erwerben . Sehr
kurze Lehrzeit , mäßige - Honorar!

ftulamith,
3113 Weberga ffe 52 , II.

Limerman,Üllf # B' fl- Vluistock.
Ulljl  Hamburg Fichtestr. 18.

Lschüsts-Eröffaung.
Hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich in dem Hause Mauergasse 10 , nahe

am Markt , eine

Fischhandlung
mit diesbezügliche » Delikatessen eröffnet habe.

Als langjähriger Koch in den ersten Häusern des In - und Auslandes erworbene
Erfahrungen setzen mich in den Stand , allen Anforderungen dienen zn können . Empfehle
daher steten Eingana frischer Fische , sowie Anfertigung aller Arten Ftschplattea
kalt und warm für Diners.

Um gefl. Zuspruch bittet Hochachtend 8119

6g . Hohloch
Telephon 2448 letzter Zeit Küchen -Chef im Kaiser!. Jagd -Club Kiel

Um«, GtkIliMs-Gchiischast, Kcrli».
KST " Ml » , Irmkf. rt » itloin ffiMjTele

Elektrische Beleuchtungs- und
Kraftübertragungsanlagen

Dynamomaschinen und Elektromotoren
für Gleich - und Wechselstrom 324/46

Elektricitfitszähler Gloktp - Stossbohrer
(System Thomson ) für hart, » Gestein

Schtffs -Kommando -Apparate
„Uniog ^ , Dauerbrandbogenlampen für Gleich - und Wechselstrom

Ventilatoren. „Union " Fassungen rc. f. 250 Bolt.

Kotel
suche bei hoh. Anz. zu verkaufen
Dir . Off . erb . sub T . 101 Hassen-
stein & Vogler A -Grs,
Frankfurt a « . 438/365

ftalipnirnltfe.
2 Ubr ab . Nadenqrund . 3111

Sine Weitzzeug - RShert » ,
auf feine Damen - Wäsche geübt,
bei dauernder Beschäftigung ge-
sucht im Msche -Geschäft von

Ad . Lange,
3118 Langqasse  16.

Fraucn und Mädchen zum
Kastanienlesen gesucht
3135 Sedanstraßc 3.

Tücht . Echnetderin empfiehlt
sich in u . außer d. Hause . Rhein-
straße 26 . Gartenh . Mans . <107

privat-
perfekte Büglerinkünden.

Näh . « rchgasse 33.

sucht

1.
3103

Zklost. Achlolsktgeliislfe
gesucht. 3113

Schachtstraße 9

Ätöbl. Zimmer
gesucht. Offert , m.
K . 9 a . d . Exped.

Prei » uuter

rcnndl . mövl . Zimmer zuF
Part . link ». 3137

1 allst . Arbeiter findet fch. Logis
Moritzstr . 4b . H . 3 Tr . l. 3134

,i | lbrechtstr . 14, Hch. 2.
Schlafstellle z. verm.

Stock
8137

c^ ermannsiraße
*V ständiger jui
Logi»

3 , 1 erhält an^
junger Mann schöne-

3074

Scharnhorststr . 26,
Gth . 1 r . große - möbl . Zimmer
zn vermiethen . 3138
.Lchwalbachrrstr . 27 e. möblierte

Mansarde an anständige
ruhige Person zu verm.

Näh.  1 Stiege rechts . ' 3001
l. möbl.

3081©edanstr. 8. 3 Tr.
Zimmer zu verm. _

Wie envirnen (beste Latwerg«
u . Kochbirnen ), p . Pfd . 8 u . 5 Pf.
3108 Metzgergaffe 39 , 2.

Guter Rl»Irs-u»eidkr
für dauernd ges. Goldgasse 5 be
Rieqler.

Getrag. Hrrreukleidkr
zu verk. Luisenstr . 34 . 1. 3109

sF- etroleumheizofen . neueste-
System , billig zu verlaufen

Mauntiu - str. 30 . 2 . 3106

Ein Papagei
billig zu verk . Dotzheimerstraße 18,
1. Etage recht » . 8123

Zu vtlkallfkll
durch

Joh . PH. Kraft, Bleichstr. 2, II.
Immobilien - tt. Hypotheken Geschäft Wiesbaden

rentable - Eckhaus , kl. Wohnungen im Stck ., Balkon , Garten,
mit einem gut gebenden Eolonialwaaren -Geschäft , zu verkaufen.

Neue - Hau - mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentable - Eckhaus mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
OLheinftr ., hochelegante » Etagenhau ». 7 Z ., Bad , Ballon und reich!.

Zubehör im Stck .. gr . Garten , alle - vermiethet . » breise wegen de»
Besitzer » zu verkaufen.

« . au - im südl . Stadtteil . Thorfahrt . Stallung , 2 und 5 Z .-Wohnungen
Mar mit Zubebör im Stck . 6*/tz renkirend , zu verkaufen.
0 ) illa am Rondel , neu hergerichtet . 5 Z .. Bad , Balkon im Stock.

Garten , sofort für 55 000 Mk . zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
3mCentrum gelegene- rentable»neue-Geschäftshaus mit3fest ver.

mielhrtrn Läden , gegen eine Billa oder Grundstück zu tauschen.

E ^ ^ ' i>läye zwei Morgen , emzein oder zusammen gegen Etagenhau » zu

dldelhaidstr . . feines rentabl . Hau » gegen kl. schön gelegene Billa oder
Grundstück zu tauschen

Zwei Grundstücke , Baulinie , gegen kl. Hau- zu tauschen.
2823 Durch Joh . Ph . Kraft , Bleichstr . 2 , II.

( -llleinigcr Fabrikant : Günther Wagner , Han¬
nover u . Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stet- vorrälhig bei:

<£ . Schellcnberg Goldgafle.
Wilh Sulzrr , Markrstraße. 3416

37 Nur Metzgergasse 37,
nächst der Goldgasse.

IMfc  n.Sr ptnliimetUflättr für jedes Lchnhwm
(beffere Tohlerei ) .

Herren - Sohlen u, Fleck von M . 2 .40 an , Damen - Sohlen u . Fleck von
1.80 an . - Dauerhaftes Material , gewisienhafte und schnelle Bedienung.
2999  Gustav Platzbecker , Schuhmacher

ir
jij !.'Gasglühlicht !! j
Ä Lichteffect ^
K wird W

W erreicht w
hnrffe hi , »Ai,ttII

4

cht
durch die echten

Jenaer Loch-Cylinder
.0 . R . G . M.

«röstte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦m » » « » » » » Preis per Stück nur 50 Pfg.

Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ansunft.

C. Bommert,
Specialgeschäft für Gasglühlicht -Veleuchtung

Frankfurt a . M.

Möbel and Betten
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichterung.

A . Lei eher , Adelheidstraste 4 a

IiiiI
790

ÄMZ Inserate
im ^ Wiesbadener General . Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.
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Wo?
kauft man am billigsten

Cravatten etc.
Durch große Abschlüsse und billige Ladenmiethe ist eS

mir gelungen, das denkbar beste und neueste zu
billigsten Preisen abzugeben. 3034

Hedwig Hollmann,
Manritiusstrasse § .

Faehsslulsa I
aes a

i Gewerbevereins Wiesbaden. K

Baugewerbe.

AAAAAAAAAAAA

Abteilungen für

Maschinenbau.

Kunstgewerbe.

^ Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr
<A  2 bis6 Uhr Nachmittags. Schul- <?•£> geld pro Halbjahr 30 Mk. rA^ geld pro Halbjahr 30 Mk. g8‘ DCnU1'
^ Das Winter - Ha|bjahr hat bereits begonnen und
< < werden  Anmeldungen nur noch bis zum 15. Oktober K%sssrsr- NW,ereA“8tunf* ft*-«k
^ Vorstanfl des Letal- BewerlievßreiDs- ' jg

Stenographie Gabelsberger lehrt
Telephon 12.

grdl. nach langj . Erfahrung
Goeti,  Stenograph

Möbel auf Abzahlung
empfiehlt

J . Jttmann
Bärenstrasse 4 , i.u.r. Etage.

@0 Größtes Waarcn und Möbel Credit Haus. 00
Beamte ohne Anzahlung ;!

Nur
Langg. 6

Nur
Langg. 6.. Gltickscollecte Moritz Cassel

In der am 10 Oet . zu Frankfurt a . M . stattgefundenen Pferdelotterie
fiel in meine stets vom Glück begünstigte Collccte

wiederum2Haupttrefferu.zwarder 10.u.17.Preis.
Offerier soweit Vorrat reicht:

u
3 .

I Königsdergtr Gkld-Llltterje (hat ©ru» ä M . T Zithung 13.- 17. m.
| Meißener Geld-Merie äM. L. Mm 20.- 26.gm.
1 Straßburger Melatterie äM. R ZW«-12.9*

Obengenannte Loose versende gegen Nachnahme. Porto und Lifte 30 Pfg . extra , die bekannte

Haupt- u Glucksrollerte
Moritz Cassel , Wiesbaden.

Jeder staunt
über unsere billigen Preise in fertigen

Herren-Neidern.
Ümtlf - lttliffl * der billigste 8.25, der beste Kamm.
NrNrUE ^ UjUljr , garn.Anzug M. 32.70, Mittelpreise 10.

12.75, 13.80, 14.70, 21 per Anzug.
Jünglings -Anzüge der billigste Mk. 6.20, der beste Mk 17'/*.

Mittelpre.se Mk. 8, 9.20, 10.50, 14.- .
Buxkin -Herren -Hosen. die billigste Mk 2.40, die beste Kamm-

garnhole8 '/^ Mk. Miktelpreise3.90, 4.15, 6.—.
Buxkin 'Jüuglingö -Hosen Mk. 3.50. 3.—. 3.60, 4.50.
Knaben- «tnzüqe Mk. 2.80, 3.60, 4.20. 5.40 am Lager.
Arbeiter -Hose «, große Nummer, a Mk. 1.80, 2.50, 3.—.

3.50, Leder zu 4 '/, Mk.
Arbeiter -Hosen , kleine Nummer, Burschen- u. Knaben.

Hosen zu Mk. 1.40- 2.50.

zoben-Iappen. —Wiütt-Nalkials.
Zu jedem Anzug geben mir einen eleganten Thlips gratis.

Gnggenheim & Marx,
Mainzer Wa areuhaus.Mainzer Wa areuhaus,

ln Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Heinr . Theis , Uhrmacher,
4 Moritzstratze4. Webers Nachfolger, 4 Moritzstratze 4.

Uhren , Gold .- u , Optische Waaren.
Verkaufu Reparaturen«utrr Garantie ja bekannt billige» Preisen.

<
(
c
<
<
t
<
c

Neu renovirt. Neu renovirt.

Kotel-Kestanmntjum Karpfen
Delaspeestratze 4.

N-rzSgl. Mittagstisch ä 60 Pfg. «• 1 Mk
Ansschank v hell und dunkel Bier

der Germania -Brauerei Wiesbaden sowie Kulmbacher Petzbräu.

Vorzügliche Weine
- von ersten hiesigen Firmen , -

Empfehle gleichzeitig schön eingerichtete Zimmer von Mk . 1.50 an.

3090

M. Heiiz,
früher: zum Herzog von Nassau

r
>
>
5
r
r
>
>
>
>

fttuller’s
Palmitin-Seife n-

Bestes «eimauuftSmtltel von
unübertroffener Waschkraft»
macht dieWalchc blendend weiß,
ohne Hände und Gewebe anzu-
greisen. Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH  MÜLLER
Seifenfabrik

- LIMBURG A. LAHN
PacketSlövf . Ueberall erhältlich.
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Nr 24 « . Sonntag , den L4. Oktober L« O«. XV Jahrgang
19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Moralische Uerlrrechen.
Roman von Nina Meyke.

, i Ein paar Mal fuhr er sich mit beiden Händen durch
das fast völlig ergraute Haar und betrachtete mit einer gewissen
Unruhe das hübsche Kindergesicht mit dem noch immer wie zum
Weinen verzogenen Mund. In die Frage, was er eigentlich
mit dem Knaben beginnen sollte, mischte sich der Gedanke an
seine Bücher, welche er sich vorgenommen hatte, heute Abend un¬
bedingt auszupacken, und an die neue, überaus interesiante Bro¬
schüre, welche er in der Brusttasche seines etwas altmodischen
Gehrockes bei sich trug. . Mit einem fast lindlich.glücklichen
Lächeln betastete er dabei die äußere Stelle seiner Kleidung, an
welcher er den kostbaren Gegenstand wohl aufbewahrt wußte,
zog dann das Buch hervor, begann mit strahlendem Anrlitz in
demselben zu blättern und hätte gewiß Max und sein ganzes
Erzieheramt auf einige Zeit wenigstens vergessen, hätte nicht
dieser selbst ihn an sich und an alles, was mit seiner kindlichen
Person zusammenhing, erinnert. Dem tiefen Aufathmen, mit
welchen! der kleine Bursche das Köpfchen auf die andere Seite
drehte, folgte jenes charakteristische Schluchzen, welches sich bei
Kindern, die weinend eingeschlafen sind, selbst im Traum noch
fcrisetzt, und dieser Laut brachte Krylow in die Wirklichkeit
zurück. Eine Weile betrachtete er seinen Zögling schweigend,
dann legte er behutsam seine Hand auf dessen lockigen Scheitel.

„Steh auf, Kleiner", sagte er freundlich, „hier kannst Du
nicht schlafen, steh auf und geh zu Bett!" Max schlug die Augen
auf und blickte schlafbefangen in Arkadi Alfonasjewitschs über
ihn geneigtes Antlitz. Anfangs schien es im nicht recht klar
zu sein, was die Anwesenheit des fremden Mannes hier bedeu¬
tete, aber nach und nach kam er zur Besinnung alles Schreck¬
liche, das der heutige Tag über ihn gebracht hatte, und die
Folge davon war, daß er von neuem bitterlich zu weinen be¬
gann. Völlig rathlos blickte Krylow auf das schluchzende
Kind, dessen Kummer ihm durchaus unverständlich war, ein
paar Mal machte er sogar in seiner linkischen Art den Versuch,
seinen neuen Zögling zu trösten, als es aber nichts half, zog er
sich mit einer entmuthigten Handbewegung zurück, setzte sich,
Max den Rücken kehrend, näher zur Lampe, und beschloß abzu¬
warten, bis jener sich beruhigt hatte, vielleicht, wenn man ihn sich
selber überließ, nahm er eher Vernunft an! Einige Augenblicke
saß er, den Blick regungslos auf die Flamme gerichtet, in ab¬
wartender Haltung, allein Max' Thränenvorrath schien unver-
sieglich zu sein, Minute auf Minute verging, das Schluchzen
aber hörte noch immer nicht auf, und um sich die Zeit zu ver¬
kürzen, zog Arkadi Alfonasjewitsch aus der Brusttasche seines
Rockes die kleine Broschüre hervor, in deren Lektüre er sich so
sehr vertiefte, daß er nicht nur Max, sondern die ganze Welt
vergaß.

Weit über Mitternacht war's, als er endlich das Buch mit
leisem, befriedigtem Aufathmen zuklappte. Eine Weile saß er
noch und blickte gedankenverloren in das Licht der Lampe, nicht
an seinen Zögling dach» et dabei, wohl aber an den letztm, be¬
deutungsvollenSatz, mit kein das Werkchen abschloß, und als
die Wanduhr, welche bereits die dritte Morgenstunde verkündete,
sein Blick von ungefähr wieder auf Max fiel, welcher so lange
sin Blick von ungefähr wieder auf Max fiel, welcher so lange
geweint hatte, bis er von neuem eingeschlofen war, betrachtete
er ihn mit genau demselben verwundertenAusdruck, wie ein paar
Stunden vorher. Welch ein sonderbares Kind, welches, anstatt
.sich cuszukleiden und zu Beit zu gehen , in eine Ecke gekauert,
immer wieder einschlief, so oft man es auch weckte!

„Kind, Junge, steh' auf!" versuchte er den kleinen Schläfer
zu wecken, aber dieses Mal ging das nicht so leicht wie vorhin.
Wohl schlug der vom langen Weinen ermüdete Knabe ein paar
Mal schlaftrunken die Augen auf, aber ihn völlig zur Besinnung
zu bringen, schien unmöglich.

Rathlos blickte Arkadi Afonasjewitschvor sich nieder, —
was sollte er eigentlich thun? Das Kind hier im Winkel die
Nacht zubringen lassen, ging nicht, es blieb nichts anderes übrig,
als ihn angekleidet, wie er war, auf das Bett zu legen. Dem
Entschluß folgte schon im nächsten Augenblick die That, und
bald herrschte in dem gemeinsamen Schlafzimmer von Lehrer
und Zögling tiefe, nur von den Athemzügen der beiden unter¬
brochene Stille. —

VIII.
Diesem Tage folgten viele andere, und mit ihnen eine Fluth

neuer Eindrücke für das verschüchterte Kind. Max lernte allmäh¬
lich begreifen, daß für ihn eine andere, ernstere Zeit begonnen

hatte, und fügte sich mit kindlicher Resignation in das Unabän¬
derliche. Die weitaus wichtigste und auf das scheue Kind den
größten Eindruck machenden Veränderung aber bestand darin,
daß er von jetzt ab nicht mehr wie bisher die Mahlzeiten mit der
alten Darja in dem Kinderzimmer, welches von jetzt ab den Na-
nien„Klasse" führte, einnahm, sondern gemeinschaftlich mit den
Uebrigen. Mit Herzklopfen betrat er am ersten Tage an der
Seite seines Lehrers, oder eigentlich, zitternd hinter ihm her-
schleichend, das helle, große Speisezimmer, in welchem Nicolaj
Jwanowitsch und seine Schwester bereits auf ihren Plätzen sa¬
ßen. Das Weinen war ihm überaus nahe, als er ängstlich an
der Thür stehen blieb und mit großem, erschrecktem Blick die un¬
gewohnte Umgebung musterte, doch er drängte die Thränen,
welche ihm heiß in die Augen stiegen, gewaltsam zurück aus
Furcht vor einer Rüge seines strengen Pflegevaters, der ohne ein
Wort des Grußes ihn mit einer herrischen Bewegung an das an¬
dere Ende des Eßtisches wies, an dem von heute ab sein Platz
sein sollte. Bald jedoch war auch diese Scheu überwunden, und
Max betrat schon nach wenigen Tagen, wohl immer noch mit
einem unangenehmen, bedrückenden Gefühl, aber doch ohne Zit¬
tern, zu den bestimmten Stunden das Eßzimmer. Nicolaj
Jwanowitsch beantwortete mit kurzem Nicken seine Verbeugung
und vertiefte sich sofort mit Arkadi Afonasjewitsch in irgend ein
gelehrtes Gespräch, und Jekaterina Jwanowna wandte nicht
einmal den Blick nach jener Seite des Tisches, an welcher man
für ihn ein Gedeck aufgelegt hatte, kurz, niemand kümmerte sich
um ihn, für niemand schien er zu existiren. Sofort nach dem
Frühstück begann der Unterricht. In den ersten Tagen und
Monaten nahm derselbe nur einige Stunden in Anspruch, und
wenn dann die kurze Lektion beendet war und Arkadi Afonas-
jewirsch sich mit Behagen in seine Bücher vertiefte, oder an ir¬
gend einem hochgelehrten Werk schrieb̂ über welches er mit
Nicolaj Jwanowitsch bei Tisch stundenlang hin- und herdebat-
tirie, so blieb der Knabe sich selbst überlassen. Anfangs, ge¬
wöhnt immer Darja um sich zu haben, wußte er sich auch hier
keinen rechten Rath zu geben, überall fehlte die Hand seiner
alten Wärterin, die für jeden Kummer Rath und Trost wußte,
und sofort helfend eintrat, wenn seine schwachen Kräfte oder sein
kleiner Verstand nicht ausreichten, um irgend welche Schwierig¬
keiten zu beseitigen. Auch das überwand er endlich, und fühlte
er auch immer und überall eine gewisse bedrückende Leere, zu er¬
klären wußte er sich das nicht einmal.

Arkadi Afonasjewitsch war gut und freundlich, aber zu sehr
Vllchermensch, um ein Kind und dessen Bedürfnisse zu begreifen,
er that seine Pflicht, leitete gewissenhaft den Unterricht des, wie
es sich bald herausstellte, überaus begabten Jungen, aber weiter
kümmerte er sich nicht um ihn, und streng genommen konnte man
ihm daraus nicht einmal einen Vorwurf machen, was übrigens
auch niemand auffiel. Max gewöhnte sich bald daran, allein
zu spielen und sich, wo es sein mußte, Rath zu schaffen, wobei
sich ganz von selbst eine gewisse Selbstständigkeitentwickelte, aber
auch ein ernstes, verschlossenes,. schweigsames Wesen, welches
von Tag zu Tag zunahm und dem schmalen Kindergesicht einen
frühreifen Ausdruck verlieh. Wenn er sich müde gespielt, konnte
er stundenlang regungslos am Fenster stehen und dem Falle der
auf- ,und abwirbelnden Schneeflocken zusehen. Welche Ge¬
danken dabei durch seine Kinderseele zogen? — Er hätte es,
daraufhin befragt, gewiß nicht auszudrücken vermocht, aber
wenn er so unbewegt in das weiße Geriesel hinausblickte, sah
man es seinen weitgeöffneten Augen, seinem von einem unklaren
aber mächtigen Gefühl bewegten Antlitz an, daß irgend ein see¬
lischer Vorgang sich in den Tiefen seiner Brust abspielte, allein,
welcher Art derselbe sein mochte, wäre schwer zu sagen gewesen.
Gewiß waren all jene Gefühle kindlisch, unklar und unentwickelt,
wie die ganze Erscheinung des kleinen Träumers, vielleicht dach¬
te er an die Märchen der alten Darja, vielleicht sehnte er sich
nach ihren Liebkosungen, sehnte sich überhaupt nach Liebe, die
er seit der Mutter Tod>nur bei jener treuen Seele gefunden
hatte, vielleicht auch tauchte aus dem Chaos der in wildem, re-
gllosem Tanz dahinjagenden, oder langsam und unbewegt nie¬
dersinkenden Flocken das blasse Antlitz der Verstorbenen auf
und weckte in der Brust des vereinsamten Kindes längst ver¬
klungene, aber süße und vertraute Erinnerungen.

Darja betrat nie wieder den Raum, aus dem man sie
grausam verwiesen hatte und an den sie wie an ein verlorenes
Paradies zurückdachte. — In der engen Hinterstube neben der
Küche saß sie vom Morgen bis zum Abend und strickte oder sti¬
chelte an einem schadhaften Wäschestück ihres Lieblings, den man
aus ihren Armen genommen und anderen Händen übergeben
hatte. Gewiß, sie wußte und begriff, daß er lernen mußte, aber

daß man ihn so ganz von ihr trennte, daß man ihr nicht gestat¬
tete, nach wie vor in seiner nächsten Nähe zu bleiben, das
schmerzte sie, und nur zu oft rann Thräne auf Thräne auf die
Flickarbeit in ihren Schoß, durch welche sie mit zitternden
Fingern den Faden zog. — Seit ihr Max' Erziehung und die
ausschließliche,Sorge für seine Bedürfnisse entzogen worden
war, fühlte sie sich unnütz, nicht nur in dem fremden, kalten
Hause, sondern überhaupt im Leben, und ihr alternder Kör¬
per verfiel zusehends. Das war nicht mehr die rüstige Alte, de¬
ren welke Arme den verhältnißmäßig großen Knaben noch vor
Kurzem mit Leichtigkeit durch das Zimmer getragen hatte, ge¬
beugt und in sich gekehrt saß sie itt dem alten Ledersessel am
Fenster, oder schlich mit müden, schleppenden Schritten durch die
enge Stube und nur, wenn sich in der Dämmerstunde die Thür
ihrer Kammer öffnete, Max mit ausgebreiteten Armen auf sie
zuflog und den Kopf an ihrer Brust barg, schien der frühere Le¬
bensmuts, von Neuem über sie zu kommen. Wer die alte Frau
in solchen Augenblicken sah, wie sie mit Thränen der Wonne
ihren Liebling an sich drückte, wie ihre welken Züge sich beleb¬
ten, wie die gebeugte Gestalt sich aufrichtete, wie unter dem Lä-
ck)eln reinsten Glückes ihr runzeliges Gesicht sich verjüngte,
glaubte nicht dieselbe vor sich zu haben, und auch der scheue,
ernste Knabe war hier in der Hinterstube neben seiner treuen
Wärterin ein anderer. Alle seine Sorgen und Freuden, aller
kindlicher Kummer kam hier neben der gebückten Greisin mit dem
erloschenen Blick zum Ausdruck, für alles, was ihn quälte, fand
er Worte, und Dnrja hörte ihm zu, oft mit umwölkter Stirn,
zuweilen mit strahlendem Lächeln, immer aber mit der gleichen
Aufmerksamkeit und Geduld, ob er auch zehnmal das Gleiche
erzählen mochte. — So war Max zehn Jahre alt geworden.

In Darjas Stube knisterte ein lustiges Feuer und mit
trippelnden Schritten ging die Alte in dem engen, heute ein
ganz besonders festtägiges Aussehen tragenden Raum auf und
ab. Mit zitternden Händen zupfte sie an den schneeweißen, an
mehr als einer Stelle geflickten Mullvorhängen, welche sie
erst heute Morgen frisch aufgesteckt hatte, strich die Bettdecke
glatt, rückte an den beiden ausgesessenen Stühlen und warf
einen letzten, befriedigenden Blick auf den Tisch, der, mit einer
weißen Serviette bedeckt, heute die Zierde und zugleich den Mit¬
telpunkt des engen Raumes bildete. Im Zimmer herrschte
Dämmerung, nur das Lämpchen vor dem Bilde der Mutter
Gottes in der Ecke, deren dunkel-ernstes Antlitz geheimnißvoll
aus vergoldetem Rahmen hervorblickte, erleuchtete matt einen
Theil der kleinen Stube, und über den weißgescheuerten Fuß¬
boden warf das Feuer im Ofen röthliche, zuckende Lichter, in
deren Schein die Eisblumen am Fenster aufblitzten, als wären
sie aus kostbarem Gestein in silberner Fassung zusammengesetzt.
— Darja hatte absichtlich kein Licht gemacht, es war die Stunde,
in der Max zu kommen pflegte, und sie wußte, er liebte diese
Art der Beleuchtung, hörte er doch schon als ganz kleiner Knabe
ihren Märchen am liebsten bei prasselndem Feuer zu. Heute
erwartete sie ihren Liebling mit ganz besonderer Ungeduld; denn
heute war Max' Namenstag, für sie ein Festtag,' fast ebenso
groß, wie das Weihnachts- und Osterfest, und alljährlich an die¬
sem Tage machte die treue Seele dem Kinde ihrer verstorbenen
Herrin eine kleine Ueberraschung. So lange er klein war, kaufte
sie ihm für ihren Spargroschen allerlei buntes Spielzeug, seit
er jedoch groß geworden, wurde ihr die Auswahl der Geschenke
immer schwerer, und monatelang vorher schon zerbrach sie sich
den Kopf, womit sie Max an seinem Namenstag erfreuen könne.

(Fortsetzung folgt.)

Möbel
werden billig und schnellstens polirt und aufgebeffert. 1373

Älbrechtstraße 4 ».

,
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Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-Lager€ . Woiers,
empfiehlt gebrannte Kaffee^

33 Friedlichstraße 33,
0

per Pfund Mk . 1.—, 1.20 , 1.40 , 1.00 als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Befferes zu liefern.
MHBBMWMwbb — — E in  Versuch kann als Selbsturtheilung dies bestätigen. amsBmKmmmBmammaämmmmamtaMmKm 140

DsQimsd - vu TaieX«
VT  ^

empfiehlt in solidester Waare die 1961
Eisenwaaren -Handlung

Telephon 2176. Hch . Adolf WeigilllfM.
Ecke der Weber*

u . Saalgftsse.

©©©©@©©©©©©©@©©©c>
Großes Korbwaaren

u. Kinderwagen-Magazin
L. Korn Wwe .,

16 Neugasse 16
Ecke der Kleinen Kirchgasse

empfiehlt eine neue SendungMtmagenu. gportoflgeit
zu allerbiSigsten Preisen.

Reisekörbe, Blumentische
Frucht- u. Obstkörbe

- in grösster Auswahl . -
Auch unterhalte großes Lager in Bürsteuwaaren , Fensterleder und Schwämmen.

»GGGGGGGGGGGGGGGTGGGGGGGGGGGGG«

et. ÜÄU86P, Schulgasse 6.

Butter HlliÄullg
Telephon

864.

Ofierire

Allerfeinste Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1.10 - 1.20.

Frische Eier per St. 5 u. 6 Pf.
Prima frische Landeier St. 7Pf.

25 Stück Mk. 170 2998

Gas-Spar-Apparat
D. R. G. M. No. 88309.

Minimal:

20°!oGas-Ersparniss.
Es wird jede Garantie hierfür übernommen.

General -Vertrieb : »ss

Georg Steiger&Sohn
Marktstrasse 6. Wiesbaden.

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hiermit beehre ich mich den geehrten Herren Baumeistern und
Architekten höfl. milzutheilen, daß ich am hiesigen Platze eine

ii.VlUlWjserei
eröffnet habe. Allen an mich gestellten Anforderungen in jeder Beziehung
gerecht zu werden, wird mein eifrigster Bestreben sein und bitte ich Sie,
mich bei eintretenbem Bedarf mit Ihren geschätzten Aufträgen erfreuen
zu wollen, deren sorgfältigste und prompteste Ausführung Sie versichert
fein dürfen. 2975

Hochachtend

Emil Brenner,
Schiersteinerstraße 9a.

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis IS . Oktober einer 2025

großen
Preis-Ermäßigung

kwmit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein-
kaussgelegenheit biete.

Hermann Strnzel,
Tapeten en gros

Schulgasse 6.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

—8—- > in Verbindung mit Thermalbädern <—
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,JichiaS.Jnfluenza. Nerven-.Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder , Touche » (Aachener Art), Bader«

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

„BadhauS rum goldeucu Rotz",
487 Goldgafie 7.

UtM

erhalten KrittM

BirnenPlimte
Pfund nur e Pfg-

selbst gepflü ckte, leine Bersandt-Fruchl von außerhalb. 2938

W . Holtmann , Sedanstr. 3.

Private !
erhiiiien noriiislidje

Pfund nur S P g. ^ 4
3163 von außerhalb geliefert. Proben bei

W . .loertr , Luisenstr. 15.
Ehe

Sie Ihre Einläufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbellager
zu besichtigen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preise
Helenenstraße1. 1* ®

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

TOim . Anglist Korff ) Bremen.
Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

ffl

Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengescbäfte , in denen Plakate mit
Schatzmarke aushängen . Name „Kaiseröl “ ge¬
setzlich geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

befindet sich jetzt

46. Uffireddstrassi!46.
August Rciiirmer

Auctiouator und Taxator. 2869

Auzündeholz, ««-> tm ss«
Brennholz • • : • *««■»». i»».

liefern frei ins HauS 6430

Gehr. Neugebauer , DalllMttillttki.
Schwalbacherftratze 2S.

Telephon 411. _ Telephon 411
Für Arbeiter!

ArbeitShofen von 1,50 Mk. an, Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreift und dunkel von 2.50 Mk. an, Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten Arbeitshoscn, Sackröckc, blauleinene Anzüge, Maler»,
Tapezierer, und Weißbinder.Kittel, Hemden, Kappen, Schürzen rc.
empfiehlt billist 1716

Heinrich Martin,
18 Mengergafle 18 .

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bieuenziichter -Vereius sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vereins Plombe" versehen.
Alleinige BcrkaufSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof . Condilor
C . Machenhemer . Rheinstraße. 3666

Allgemeine Sterbekasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H . Kaiser,

Helenenstrave5; W . Bickel , Langgasie 20 ; H. Fache , Webergaffe 40
Job . Bastian , Dachdeckcrmeister. Oranienstraße23; Fh . Born
Schachlstr. 33; M. Snlzbucli , Nerostraße 15. 690

Eintritt bi» zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. J ahre Mk. 20

(M -Linde-dnschmliigs-Mt.
Höchster Mitgliedcrfland aller hief . Sterbeka .se«. Billigster
Sterbebettrag . ftnn EintrtttSgcld bis zum Alter von40 Jahre ».

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
TW - Sterbereutc werden sofort nach Vor.

V  läge der Stcrbeurkimde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Biö Ende 1880
gezahlte Renten Mk. 135,818 .- ^ Anmeldungen stderz«? bki
den Vorstandsnmglicdrrn: Bell , Hellmundstr. 37 . Kenias Hell,
mundstraße6 und Bäbsamen . Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen.
boten Icll - Hnno ng , Oramenstr. 25. 694

Wohne vom 1. Oktober ab

2521
Hermannstraße.20.

grau Sohneider , Hebamme.



14. Oktober 1900 LVIeSbadener GeueralAnzttger. 15. Jahrgang . Nr . 2 40.

Carl Laubach8 Co.
Fernsprecher 233 5. WIESBADEN Fernsprecher 2335.

Zchwallmcherstrahe 3 «. Michelsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kcrnleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Baumwoll- und Balata-

Riemen, Näh. und Bindericmcn
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide« Preise».

Hydr. Grau Slückkalk
- >> hervorragend biudekräftig, .

Acktzmahlkilen tentfiilf in 6üifen
blasensreier Bervutz, bequeme Handhabung.

— daher besonders au Stelle von Weihkalk Z
- für alle Berputzarbeiteu geeignet, =

von den

Steedoner ßingofenwerken
drr Firma Hnbalecli «&Häring,

Limburg a. Lahn,
empfiehlt zu Werkpreisen in % und '/, Waggons ab Werk,

sowie in jedem kleineren Quantum ab hiesigem Lager.

Der Alleinvertreter für Wiesbaden : 2474

J x Wiesb . Marmor Jndustrke,
Lager u. Comptoir Karlftr. 39.

A. Oetierliax JVachf-
Telephon 599,

w oiiiiiing ^wechsel.
Habe meine Wohnung nebst Baubureau von Kaiser Friedrich *Rmg 33

nach meinem Keubau

Walluferstrasse 6
verlegt.

Telephon-Anschluss No. 203.
, Wh. Maurer,

Arcliitect und Ban Unternehmer.

/ Fabrikation von.

wasserdichten Wagen- u. Pferdedecken.
^ _ Großes Lager in:

wasserdichten Mänteln . Pellerinen,
Schürzen re.

Preislisten und Muster gratis und franko. a8i6
♦♦

Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene
MlUhetlung, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

6 Bismarckring 6
eine

Brod- und Feinbäckerei
«öffnet habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werthen Gönner und Abnehmer
in jeder Weise zufriedenzustellen. _ _

Hochachtend

2893
Peter Hess,

Bäckermeister.

eschäfts-Berlegung!
Meinen Umzug von Michelsberg 15 nach

Mrltritzstraßr 10, Ecke Helruenstraße,
verbunden mit

Neu -Anlage Vernickelungsanstalt
- . mit Elektromotoren Betrieb -_■  —

ttwune mir ergebenst anzuzeigen. Hochachtend

Gürtlerei — Metallgießerei — Installation.
Sve îalitiit Schanfenstergestelle . 'MdL * i

Äbfallliolz per Centnev
M. 120.Änzimllesiolz ' L7LR7

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Die Verlegung meines Geschäftes von AlMggüste 45 ^ nach

8 a»,g «ffe 45,1
erlaube mir ergebenst anzuzeigen.

Hochachtend

Heinrich Götzen,
Graveur.

Telephon 2426. Alleinige Stcmpelfabrtk am Platze . Telephon 243L

GGGGGGGGGGGGGGMGGGGGGGGGGGGGGG

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „MlesSadeuer Anterstühungs Duud " sofort nach Einreichung der Sterbeurkundo
an die Hinterbliebenen seiner Mitglieder Nahezu 1700 Mitglieder . — Reservefonds ruud
70 000 Mk. — AuSbezahlt bisher rund 350,000 Mk. Aufnahme männlicher und weiblicher
Personen vom 18. bi» 45. Lebensjahr. Eintrittsgeld vom 18. bis 30. Lebensjahr 1 Mk., vom 31. bis 35.
3 Mk.. vom 36. bis 40. 3 Mk. und vom 41. bis 45. 20 Mk. Aerztliche Untersuchung nicht mehr
obligatorisch. Anmeldung und Auskunft bei dem VorsitzendenC. Rölherdt, Bertramstraßc4 und Lang-
gaffe 27, sowie bei den VorstandsmitgliedernK. F . Schmidt, Bleichste. 25, H. Schmeiß, Platterstraße 48,
W. Nagel, Kl. Schwalbache.str. 10, A. Beverle, Frankenstr. 3, F. <£. Müller, Metzgergaffe3, D. Ackermann,
jelencnstr. 13, I . Ebert, Sedanstr. 13, D. Einmel. Felvstr. 4, I . Eschenauer, Seerobenstr. 3, Ph. Marx,

ManritiuSstr. 1, I . Meyer, Hellmundstr. 30, G. Noack, Seerobenstr. 27, H. Stillger, Bertramstr. 16, E.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25 und dem BereinSdienerI . Hartmann, Hclenenstr. 28. 8815

GGGGGGGGGGGGGGGAGGGGGGGGGGGGGHG
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Smg [6r STähma «Cllinen fmb mustcrgülttg in®onffructlon und«usführua»
^llD^ 6r Ĵ iTÜllHÄÜlSCll 104511 find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
8lHjj451 * ^ follHia8Cllt045H find in allen Fabrikbetriebe,I die meist verbreitetsten.

8lHJJ451 * ^ fällHÄHÄClfi 10450 find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8lH ^451? Nähmaschinen find für bif moderne Kunststickerei die geeignetste».

Kostenfreie NnterrichtSkurse auch iu der modernen Kunststickerei.
»!Lhmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige

grliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
vinger Elektromotoren, speziell für Nähmaschincu-Betrieb. in allen Grützen.

Singer Co . "tÄ ” 'ÄÄ ’Pkrto *« , MW,4 - 34;

Mitglieder-Verzciihnih des Wiesbadener Renn-Vereins
bis zum 12. Letober 1900«

Der Vorstand des Wiesbadener Renn-Vereins:
Bernhard Äkinz von Weimar, Herzog zu Sachsen. MajorLI» b. der Armee, Schlichterstr. 15. v. AlcrS, Oberstleutnanta. D., Adolfsallee4. Dr. Fritz derl «, Wilhelmstr, 32. Frhr. v. Disnug

General-Major z. D., Franknirt a. M. Frhr . Dietz Zedlitz u. Neukirch . Major z. D ., Victoriastr. 35. Dr . Kampmann , Landbaus Grimberghe, Adolf- Höhe. ^uh . Kluhn , Thelemannstr. i. »Mt . Wrllu
v. Knoop, Bierstadterstr. 13. Ferd. Frhr. von Krauskopf-Hohenduchau, Georgcuborn. ReichSrath v. Lang-Puchhof. Puchhof, Nieder-Bayern. v. - enke, General der Kav. z. D., Alwin en,rr. ly
Graf G. V. Merenberg, Nicolasstr. Dr. Pfeiffer, Geh. SanilälSralh, Parkstr. 13. v. Roon, General der Inf. z. T., Sonnendergerstr. 60. Fritz Sievert , Rechtsanwalt, AdogSaUee a.

Mitglieder:
Acker jr., Carl, DelaSpeestr. 11,
Acker fen., Carl, Wilhelmstr. 60,
Ackermann, Carl, Wilhelmstr. 54,
Allhausen. Aug., Franksurterstr. 17,
Aschner, Hugo, Wilhelmstr. 34,
August, G., Dambachthal 10.
v.Ävemann, Leutn.,F .-A.-Regt.27.

Bacharach, I ., Webergafle 4.
Baer, Beruh., Friedrichstc. 19,
Bake.Ob.-Reg.'Rath,Kaiser-Fried.'

Ring 96,
Bamford, C.. Ma'mzerstr. 42,
Barnay,HofratdLudw., Parkstr. 11,
Bartling. Stadlrath E., Beethoven-

straße 4.
Baum, Wilh.» Rheinstr. 9,
Beck, Carl, Röderstr. 7,
Beckel, Christ., Wilhelmstr, 6 u. 8,
Beckel. Ed.. Wilhelmstr. 6 u. 8,
Beckel, Jacob, Biebricherstr. 29,
Beckel. Wilh., Bahnhofstr. 5,
Beitscher, Jos., Parkstr. 75,
Bembs, Ant., Mainz,
Bembe, C., Mainz,
Bender, I ., Wilhelmstr. 24.
v. Bergen, Wirk!. Geh. Rath W.,

Bodenstedtstr. 4,
Berges, Heim., Wilhelmstr. 70.
Berts. Dr . B., Qucrstr. 3,
Berte, Dr. Ferd.. Wilhelmstr. 32,
Berlein, Dr ., TaunnSstr. 5,
Bernhardt. W., Thelemannstr. 5.
Bester, Ph., Taunusstr. 33 u. 35.
Bielefeld, Herm. Sonnenbergerstr.6.
Biermer, Dr. R., Friedrichstr. 38,
Bing. Ed., Marklstr. 26,
Birckner-Cadinen. a. d.Ringkirche 2,
Blum, Friedr., Wilhelmstr. 42,
Blume, Heinr., Gortenstr. 20.
Blumenfeld Dr., Gcisbergstr. 1.
Blumenfeld, Ad.. CircuSdirektor,
Blumenfeld. Alex. Circusdirektor.
Blumenfeld, Hern,., CircuSdirektor.
Blumenfeld. ©im., CircuSdirektor,
Blumenthal, Leop., Schwalbacher-

straße 24,
Bock. Fried., Herrngartenstr. 7,_
Bücking, Rittmeisterä la s. Kür.-

Regt. 8. Deutz.
v. Born, Ernst, Kaiser-Friedrich-

Ring 5,
Börner. Ad.. Rheinblickstr. 15,
Brener, Direktor Th. Rheinblick«

straße 10,
Brodmann. Frl . Nelli, Kgl. Opcrn-

fängerin. Victoriastr. 8.
Büdingen, W., Langgaffe 32.
Burkardt. I ., Mühlgaffe 5,
Busch. Frau Lilly. Frankfurter-

straße 13 u. 15.
Busch-Anheuffer. Frau A., Frank-

surterstr. 13 und 15.

Freifrau van der Capellen van
Berkenwoute, M., Sonnen-
dergerstr 50,

Cratz, Dr . C , Langgasse 29,
Eron, F ., Neugasse 11.

Cron, Hein., Neugasse 11,
Cron, Wilh., Adelhaidstr. 5.

David. Mor., Augnstaflr. 11.
v. Dechend, Rittmeisterd. Gendar¬

merie, Dotzhcimerstr. 30,
Delius, Ed., Möhringstr. 4,
Dietrich. Frau, Mainzrrstr. 17,
Dieudonnv. Alwinenstr. 16.
Doutrelevont.A.,Sonnenb.-Str .2ö,
Drach, Direktor. Humboldtslr. 15,
Drakenfeld. E.. Rerobergstr. 14,
Dreste, I ., Paulinenstr. 11.
Dulon. Rittmeister Ulan.-Regt. 4,

Mülhauseni. E.,
Dyckerhoff. Karl, Biebrich,
Dyckcrhofs, Otto, Biebrich.
Eckhardt. Pb.. Victoriastr. 12,
EggerS, L., Wilhelmplatz 6.
v. Egidy, Major a. D , Lanzstr. 13,
Eickmeyer. H., Burgftr. 3,
Eifert, Adelhaidstr. 81.
Eifsert, Aug.. Röverstr. 31,
Eller, Cl., Marklstr. 37,
Emmerich. Justizrath, Rheinbahn-

straße 3,
Engel, Emil, Taunusstr. 14.
Engel. Heinr., Kaiser- Friedrich-

Ring 102,
Engel, Pb., Langgaffe 48.
Enge'., Willy. Langgaffe 40,
Englerth. Hugo, Eltville,
Erkel. Gust., Metzgergaffe 17,
Erkel, W.. Kapellenstr. 10.
Ernst, Carl, Langgaffe 26.
Eschborn, Rittmeister, Colmar.

Fanter , C. H , NicolaSstr. 5,
Fchr, Theod., Emferstr. 16,
Feix, Job . Pb., Saalgasic 38.
v. Feldert, Oberst a. D.. Adel-

haidstr. 35,
Finger, Carl. Herrnmühlgaffe 11,
Fischer, F , Bärenstr. 2.
Flindt, Kanzleirathu. Sladtverord.,

Rheinstr. 107,
Frank, C.. Abeggstr 1.
Franke. Louis, Wilhelmstr. 22,
Frick. Paul, Mainzeriandstr. 3,
Fuhr , Karl, Luifenstr. 14,
Führer, Jean , Kirchgaffe 48.
Kaertner, Dr. Fritz. Taunusstr. 25,
Gaertner, LouiS. Taunusstr. 2,
Gehreubeck, C., Gartenstr. 24,
Gcmmer, L. H., Kaiser-Fricorich-

Riug 30.
Gerson, Frl . F . Wilhelmstr. 40.
Gerslendörfcr. Max, Wilheliustr.52,
Geyer, Carl, DelaSpeestr. 6,
Geyer, Pb.. DelaSpeestr. 6,
Gierling. Dr ., Schöne Aussicht 30,
Gory, Alb., Bierstadterstr. 2a,
Goetz, Friedr., Bierstadterstr. 2,
v.Grabow,Hauplm.F.-Arl.-Rgt.27,
Gradenivitz. Eug.. AdolfSallce30,
Gräff, geb. v. Knorr, Frau Oberst,

Bierstadterstr. 8,
Grün, Hugo, Kirchgaffe 19.

Haagnrr, Fritz. Mainzerstr. 60,
Haderhauffe, Alb., Abeggstr. 9.
Habermann, H. A., Wilhelmstr. 28.
Haeffner, Gustav. Sonnenb -Str . 1,
Hacffner, Heinr.. Stadtverordneter,

Kranzplatz7, 8 u. 9,
Hahn, G., Kleine Burgstr. 6,
Harth. Wilh., Marklstr. 11,
Haffelbach, Dr. iur. Herm., an der

Ringkirche 1.
Hauser. Heinr. Museumstr, 3,
HreS, Wilh. Aug.. Webergasse 38,
HeeS jr., E., Große Burgftr 16,
Heimerdinger. Mor. Wilhelmstr. 14,
Heinzmann, I . G., Schmalbacher¬

straße 29.
Hell, Aug., Neugaffe 7,
Hellivig Herm., Webergaffe 8,
Herber, Georg, Langgaffe 36.
Herber, Ph., Kochbrunnenplatz 3,
Herz, Adolf, Goelbestr. 2,
Herz Söhne. H., Burgstr. 4,
Herz, S ., Webergaffe 9.
Heß. Max, Rheinstr. 91.
Heyelmann, Gustav, Gustavfrey-

tagstr. 10,
Heymann, LouiS, Langgaffe 15,
Hillengaß, Otto, Franksurterstr. 17,
Hoffniann, Adam, Biebrich,
Hommellenberg, L., Kais.-Friedr.-

Ring 94.
Höpker, E. HauS Eichenhof, bei

Hiltrup, Westfalen.
Hoppe, Karl, Langgaffe 15,
Horz, Otto, Spiegelgaffe 15,
Hülsemonn, Dr. med., Victoria-

straße 47.

Jacobi. Adolf, Bahnhosstr. 6.
Jacob,. P . A., Mainzerstr 25,
Jaumann . A., Dielenmüble,
Ieenicke, Jos ., Abeggstr. 17.
Jeßnitzer, Beruh., Bodensted'str. 12,
Jockusch, Frall Obeiamtmann,

Elisabethenstraße 7,
Jouannr , Haupt, d. Res. R., Adel-

haidstr. 56,
Jünger, Dr. jr., Friedrichstr 41.

Kolkbrenner, Friedrichstr. 12,
Kamele, Aich., Lanzstr. 1,
Karin de la Espriella , Frau,

Sonnenbergerstr. 41,
v. Kaulla, Leut:!. F .-Art.-Regt. 27,
Kedenburg. I . Ferd., Abeggstr. 1,
Kelschendach. Aug., Jahnstr. 19.
Ketschenbach. Georg, AdolfSstr. 6,
Gras KiclinanSegge, F., Nerorhal27,
Kiinmel, W., Moritzstr. 29,
Kinnuel. Wilh., Biebrich,
Kirchheimer, Dr . jnr., Mainz,
Kiß ing. Oitniar, Kapellenstr. 3,
Klamderg, Ludiv., Oranicnstr. 40,
Kleeblatt. B. L. Wilhelmstr. 26.
Frhr. v. Kleydorff, W., Schloß

Wcbrde,
Knoll, Gg , Wilhelmstraße 36,
v. Kiiorr, Frau , Rosenstraße 8,
Koch, Dr. Carl. Luijrnstr. 27,

Kolb, Nick., Kranzplatz 11.
v. Kopp, Oberstlk. a. D., Biebricher»

straße 25,
Baron v. Kozmitza, Parkstr. 59,
Kraatz C.. Victoriastr. 14,
Krell, Conr., TaunnSstr. 13,
Kreizner, Otto, Kapellenstr. 48,
KrienS, Peter, Franz-Ablstr. 1,
Kretschmer, Alfr., TaunnSstr. 21.
Kroener, Jos ., Kirchgaffe 39 u. 41.
Kroener, Heinr., Kirchgaffe 39u. 41,
Kupke, Hugo, Ävldgasse 7,
Kurtz. L. W., Friedrichstr. 4.

Lackner, Osk., Emilienstr. 5,
Lahnstein, Dr. med.. Friedrichstr. 40,
Leber, C. W., Bahnboistr. 8.
Lehmann. G.A., Große Burgstr.14,
Leister, Ernst. Paulinenstr. 5,
Levi, Adolf, Köln.
Levi, Karl, Alte Colonade 18,
Liebmann, Beruh., Rerothal 10,
LindgenS, Henry A.. Rosenstr. 7,
Lipmann, S ., Schlichterstr. 12,
Loch. Fritz, Große Burgftr. 3,
Löhndorff, L., AdolfSstr. 16,
v. Lorang, Offizier a. D. F .,

Kapellenstr. 48,
Loh, R -Anw., Paulinenstr. 7,
Lücke, M-, Leipzig.
Lumb., Julius , Spiegelgaffe 1.

Frhr . v. Macrcken, Leutn., Mül¬
bauseni. E..

Marchanb. M., Langgasse 23.
Martins , Reierendar. Nicolasstr.,
v. Marx, Affessor, Homburg v b.

Höhe.
Marx. Mor., Luisenstr. 4.
Marx, Wilh.. Metzgergasse23,
Morxheimer. B.. Moritzstr. 4,
Mathias, S .. Langgaffe 36.
Maurer, Wilh., TannuSstr. 11,
Mayer, Dr. Io ., Taunusstr. 20,
Mertens. Dr . med.. Willlelmstr. 2»,
Mertens. Karl. Tbeodorenstr. 3,
Mertz. Carl, Wilhelmstr. 18.
Meyer. Dr. Gustav, Friedrich,

straße 39»,
Meyer. Moritz, Kirchgaffe 36,
Meyer. Moritz. Langgaffe 25.
Meyer. Rich. Ä -, Wilhelmstr. 5.
v. Michaelis, Frau General, Hilda-

straße 5.
MichaöliS. Gustav, Nürnberg,
Michaelis» Osc., Abolfsallee 17,
Michelsen Wwe., Frau Dr. Otto,

Victoriastr. 11.
MinloS, Emil, Ncrotbal I.
Gras v. Mörner. NicolaSslr. 6,
Muirbeav. Frau, Sonuenderger.

straße 16,
Mueller, Charles, TannuSstr. 5.
Müller, Kammersänger. RicolaS-

straße 23,
Müller, August. Biebrich.
Müller. BurkardC.,Kapellenstr.60.
Müller, Fritz. Dotzheimcrstr. 44.
Müller, Gustav. Rerobergstr12.

Neuendorff, Ad., Wilhelmstr. 28,
Neuendorff, Hermann, Kranzvlatz 6,
Ncuendorff. LouiS, Kranzplatz 6,
Neuendorff, W., Stadtverordneter,

Kochbrunncnplatz 1,
NilkenS, Otto. Eltville,
Rotte, Dr . med., Luifenstr. 14.

Ovpenhei'ner, Ad.. Wilbelmstr. 3,
Ostermann. Frau Marie,Biebricher-

straße 1,
Ottmann. Herm., Biebrich.

Panly , Job .. Nerostr. 3.
PererS, Carl, Schöne Aussicht 13.
Pelerfou. H , Parkstr. 22.
Pfahler. I . P ., Bierstadterstr. 1.
v. Reichenau- KrauSkopf, Frau,

Parkstr. 9,
Rennau. Frau Wwe. P ., Adolfs-

allee 19.
Roedcr, Baptist. Mainz.
Römer. Carl, Kaiser- Friedrich-

Ring 37.
v. Roon. geb. v. Knorr, Frau,

Rosenstr. 8.
v. Roon, Leutn. 1. Garde-Drag.-

Rgt., Berlin,
Roscnthal, Dr . med. Emil, TaunuS-

straße 11.
Rosentbal. Jul ., Kavellenstr. 26,
Roser, Dr. Ludiv-, Parkstr. 5,
Rospatt, HanS, Rheinbahnstr. 2.
v. Rundstedt, Leut. F -A.-Rgt. 27.
Rusche, Hauptmanna. D., Victoria-

straße 5.
Ruthe, W., Kursaalpl. 2.

ScariSbrick. William, Mainzerstr. 7,
See, Heinr., Adelhaidstr. 42.
Sieg. Obersta. D., Adelhaidstr. 58.
Siegfried Wilh., Hch., Kapellen¬

straße 26,
Simon, Ed. Mainz,
Simon, Ed.. Rheinstr. 35,
Simon, LouiS, Adolfsallee 28.
Simon, Mor., Franksurterstr. 38.
Simson, Carl. Bärenstr. 3.
Sinr , V., Webergaffe 37.
Sloman, Henry, Nerothal 7.
Sühnlcin, Friedr., Schierstem,
v. Sucro, Hauvtmann a. D.,

Nicolasstr. 33,
Schäfer. Carl, Kaiser- Friedrich.

Ring 92,
Schäfer, Fritz. Bärenstr. 1,
Schäfer. Karl. Kranzpl. 12,
Schäler. Wilh., Krunzpl. 12,
Scheidins, Altache v., Bern,
Schellenberg, Alsred, Wilhelmstr. 15.
Schcllrnbcrg. Wilh., Webergaffe 7,
Schenck, E.. Michelsberg 1.
Schick. Ludiv. , Theater-Colonade

36 und 37,
Schicke, O., Parkstr. 53.
Schiffer, F .. Spiegelgaffe 9.
Schlink, Aug.. Kaiser- Friedrich.

Ring 104.
Scholz, Dr . jux., Moritzstr. 13.

Schmidt, Frau Wwe. C.. Wilhelm»
straße 22.

Schmitz, Frau Wwe. Fr ., Rhein-
straße 19 u. 21,

Schmidt, Ludw, Nicolasstr. 30.
Schubert. Dr. med., Bad Nero,

tbal.
Schüler, Wilh., Emlerstr. 25,
Schurz, Aug . Weinbergstr. 9,
Schurz, I . N., Blumenstr. 3,
Schuster. L.. Rheinstr, 84.
Graf von Schwerin, Wolfsbagen.
SchweiSguth, H., Rheinstr. 11u. l3,
Schwenger, Alb. Jdsteinerstr. 9,
Staadt, Hein., Bahnhoistr. 6,
Stamm. Fr ., Adeihaidstraße 64,
Stein , Rob., Berlin,
Stephan, Crich, Burgstr.,
Stern, S ., London,
Strauß . Julius , Webergaffe5. ’
Strecker, Dr. med. Hugo, Wilhelm»

straße 4,
Struß , Conrad. Bierstadterstr. 26,
Sturm, Otto, Rüdesheiina. Rh..

Touton, Tr . mcd., Friedrichstr. 25.

Verein der Wiesbadener Gasthof-
und BadehauS-Jnhabcr,

Vetterling, Fr .. Jahnstr. 8.
Viexordt.Oberleuln. a. D.,Westend»

straße 20.
Voigt. Major und AbtbeilungS-

CommaudeurF.-Art.-Rgt. 27,
Vorbach, Conr., Bierstadler Höhe 1.

Wachendorff. H., Gastav-Freytag»
straße 5,

Wächter, L., Parkstr. 45.
Wagemann, Hugo. Humdoldstr. 17,
Wagner. Ph., Rheinstr. 21,
Waldow, Le- ln.. Frankfurt a. M.,
Walther, Ach, TaunnSstr. 7,
S9alther, Georg, Adelhaidstr. 9,
Weddigen, Aug., Parkstr. 38,
Weiß, E.. Luifenstr. 6.
Wenckenbach, Aug., Schlichterstr-9,
Werner. Hauplmann a. D., M.»

Mainzerstr. 19/
Wesch, Oberieutn.. Oranienstr. 13,
Weygandt, Ed., Kirchgaffe 34,
Weygaudt, Theod., Rheinstr. 10.
Frhr. v. Wimmersperg, Adelheid,

straße 37,
Winteruieyer. Mitglied deS Reichs»

rageS und deS Hauses der
Abgeordneten, und Stabtver»
ordnetrr, AdolfSstr. 1.

Wirrh, Louis, Taunusstr. 9.
Wolf, Williani. Dotzheimerstr. 38,
Wollweber, Ad., Bärenstr. 8.
Wüst. W., Rbeinstr. 16. -
Wuth, C-, Biebrich.

Zais . Wilh.. Kaifer-Friedr.-Platz
1 u. 2..

Graf v. Zech, W.. Adelhaidstr. 68,
Ziemffen. Dr., Mainzerstr. 6,
Zintgraff, August, an der Ringkirch»

1 U. 3,

Nicolas Prinz zu Nassau , Sonnenbergers.raße 18.
I

Auszug aus der Satzung:
§ 4. Vereinsmitglied kann jeder — Herr oder Dame — werden, wer sich bis zum 31. Decemberl. Jahres beim Sekretariat, Adolfsallee4, anmeldet. Von da d

crfolqt die Aufnahme auf Vorschlag eines Mitgliedes durch den Vorstand. .
L 5. Jedes Mitglied erhält bei stattfindenden Rennen eine persönliche und eine Damenkarte zur Mitgllcotribune.
^edes Mitglied verpflichtet sich zu einem Jahresbeitrag von 20 M., welcher vvnl 1. Januar bis zum 1. Marz eines feden Jahres an die Kasse des Vereins zu entrichten

ist M die Zahlung bis dahin nicht erfolgt, wird der Beitrag erhoben. Für das Jahr 1900 beträgt der Beitrag 10 M. Im . ause des Vereinsjahres beitretende Mitglieder haben
den vollen Jahresbeitrag zu entrichten. Zu weiteren Beiträgen oder Nachschüssen ist kein BereinSmitglied unter irgend einem Vorwand verpflichtet.

He Berlilz School
Wilhelmstrasse 4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Endisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch. Nnr nationale Lehrkräfte.
Conversation , C«rrc »p «nden *, tltteratar , Grammatik . Ufbersetzuncen.

Unterriclit in Klassen , Zirkeln und Einzeln , iürjlamen und llvrren , von ^ ^ 0^ 8 dis ^ bsnä , lOVKr^ der >Ie »l,eds « srlitz lernt
Schüler von der ersten Lection an :rei sprechen. li'e«te ke -Hen .en von deu» chen und auslllndiechen ttelehrten und 8chulmLn̂ n̂ ° L ^ r7 ^ ê " !e!s^
können unentsteltlich die Hilfe der „Berlitz Schools “ in Anspruch 0 ^ ®KteilLe otionen nach irgend einer der
(ea. 100) Zweigachulen in Europa und Amerika übertragen erhalten Al'e dl®“® "" ®rl' tz Scĥ oIrtS 8teh*n unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist“ nur in diesen eine üewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probeleotionen nnd Prospecte gratis . Ao'
Meldungen und Eintritt jeder Zeit . _ _ 4S?0
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Zur Warnung!
ES kommt öfters vor, daß gebrannte Gerste oder geröstetes Malz— die offen ausgewogen zum Verkauf kommen— für Kathreiners Malzkaffee
oder für„gerade so gut wie Kathreiner" ausgegeben werden. Solche Behauptungen sind falsch! Der patentierte Kathreiner Malzkaffee besitzt infolge
seiner eigenartigen Herstellungsweise ein feines Bohnenkaffee-Aroma und hohen Wohlgeschmack, Eigenschaften, die jeder anderen Waare fehlen. Der

„Kathreiner" kommt nur in plombierten Packeten mtt Bild des Prälaten Kneipp als Schutzmarke zum Verkauf. 50/170

sindi» ganz hervorragende» Grade die neuerdings von der Maggi.Ees. llschaft in den Handel gebrachten Erzeugnisse.
Em versuch wird Jedermann von deren Zweckmäßigkrlt und Nutzen nberzeiioen.

lÄGGI’s Glnten-Kakao
Glu-ten-l
KäkaoJ

in WürfelnL 5 Pfg. für ein ausgezeich¬
netes Kakao-Frühstück, verbindet seltenen
Wohlgeschmack mit größtem Nährwert.

IAGGI’s Gemüse-n.Kraftsnppen
in Würfelnä.10 Pfg. für 2 Portionen,
machen es möglich, in wenigen Minu-
fett, nur mit Wasser, kräftige Suppen
zu bereiten. —30 verschiedene Sorten.

Wer sie verwendet,

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
k 12 u. 16 Pfg. geben, nur mit kochen-
dem Wasser übergoffen, 3 Portionen
vorzüglicher fertiger Fleisch- oder Kraft-
brühe.

Die einzelne Portion kommt also
nur auf 6 Pfg. dezw. auf 8 Pfg. zu
stehen.

Oesseutliche

Anerkennungen.
1. Unser elf Jabre alter Sohn litt an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärzt

siche Hilfe war erfolglos. Herr Wollte in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jabre gesund.

Frau karoline Lickfers » Sonnenberg, Langgasse 28.
2. Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlich schwer an Epilepsie.

Fallsucht. Alle ärztliche Vebandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzige» Verord¬
nung und er ist nun schon4 Jabre vollkommengesund.

August Schau », Sonncnberg, Wiesbadenerstraße21.

Mtflgfli zum Würzen" leistet i« jeder  Küche bessere Dienste all Liebig'scher Fleischextrart«

Vorstehende zeigen, daß ich eine Krankheit auSheile, die als
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil-
kunst auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur paar
«rankdeiten mit Nomen zu nennen. Keuchhusten, Bettnässen,
ruugeufchwiudsucht, TyphiliS, neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkall verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommener
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 1332

SprechstundenW-rktagS: Dorm. 10—12, Nachm. 3- 5 Uhr.
Wisödadeu, KaiferFriedrichRing 30 . nahe der Ringkirche.Woitke.

Be: der Eammelstelle Wiesbaden , Martinstraße2,
linb als Li ebesgabcn  für das ostasiatische Expeditions¬
korps mehrfach baumwollene  Unterkleider und Strümpfe
enigegangen. Im Hinblick auf den sehr kalten Winter in
China bitten wir um Uebersendung von wannen, wollenen
Unterkleidern, Socken und Leibbinden, sowie seidenen oder ae-
wlrkten Unterziehmützen, Filzschuhen, Filzstiefeln, Pelz¬
mänteln, Pelzftiefeln, sowie Rohstoffen zur Anfertigung

Aachen- ferner Materialien für Lazarethe an Wäsche
und Kleidungsstücken oder Materialien zu deren Anfertigung.
Der Vorstand des B ezi r ks v e rba n des Bater-

l and ischer Frauenvereine : 3136
_ VrnrzrMu Gltlabelh m Kchanmbura Livve.

Tnrn -Verein.
Samstag. 20 . Oktober, Abends 8 % Uhr:

54. oftiftungs-Test
ia unserer Turnhalle, Hellmundstratze SS,

a) Abend-Unterhaitang, b) Ball.
. ®,ntri£t ” ttc  Vorzeigen der Legitimations-Karten pro
1900/1901 gestattet. Erwachsene männliche Familien-Angebörige können
vr>n Vereinsmitgliedern nicht eingefühtt werden. Sinder haben keine«Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehr!. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. L085

Der Borstand deö Turu-BereinS.

Sonntag . den 21. October. findet als Nachfeier ein Aus-
nag nach Bierstadt in bas Gasthaus zum Bären(Mitglied Hevv.
v°lt. Abmarsch Nachm. 2 '/. Uhr von der Englische » Kirche)

- - - P . O.
Achtung. Achtung.

uBtoamf dk Lllstll- u. Erllartlkiter.
lft htu  - 14, ** $1 ** ' Vo- mtttag»

bet Herrn Külmer „zur Heidenmauer̂ :

Mitglieder-Versammlung.
^ c3cn  Wichtigkeit der Tagesordnung ist es nothwendio,

v alle Kollegen pünktlich  erscheinen.
^25̂_ Die Ortsverwaltung.

KauchgeleUschaft..Fehle nicht'
C wTSfJÄfSfTiS ;f:t  ' ,ur(iermama“' ***•

25-jähriges Stiftungsfest.
rin. .? r,unbe  und Gönner, sowie die früheren Mitglieder sind freund!

aÖe« Für Umrrhaltung ist bestens Sorge ge.
-age». Ez wnd Bier verzapft. 8086

Der Vorstand.

I

spart nicht nur Geld, sondern auch Zeit

gfä&g zum Würzen
der Suppen, Saucen, Ragouts und
Gemüse, in Fläschchen von 25 Pfg. an.
— Wenige Tropfen genüge»!

471/129

Rechts-Eonsnlent Arnold
tur alle Angelegenheiten. Bureau: Faulbruuuenstratze 8

^ Spreckst. : 9- 12'/, . 3 '/,—6'/, . Sonntags : 10- 12 Uhr.
23-jährige Lhätigkeit ia Rechtssachen.

Krod ! Lrod ! Krod!
Kornbrod, reines Müllerbrod per Laib 36 Pf.
Gemischtes .. , . . 38 ..
Weißbrod , . ^ „ 43 „

3101 Consumballe Jahnstr 2 . Moritzst ». 16 . Sedanplatz ».

Mein Atelier
für künstliche Zähne . Plomben  usw , befindet sich jetzt

riedrichftratze 31 (Eckk Dcugsfft).
) früher Friedrichstraste 41.

Carl 'Dietz.
31

Dir Immbilitll- mti»Hypothtkei>.Ageii!iir
von

J . & C. Firmen ich,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS, mittlere Rheinsiraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugSholberzu verkaufen durch

I . St  C . Firmenich . Hellmundr. st53.
E>n HauS mit stottgehender Wirthschafr in sehr guter Lage

öu verk. durch I . L* E - Frrmenich, Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Garten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . rr E . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (BierNad'erhöbe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzug-halber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Näbe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Einser- u. Walkmühlstraße. im Preise von
54, 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
ausgestattetePeusienSvilla (Curvirrtrl) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser m.t Werkst., Wellriyviertel zu
verk. durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

ffitn neues rrmavl. Eckhaus mit Ladenu. allem Comfort
der Neuzeit ausgestaltet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . St E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Em noch neues HauS mit Stallung u. gr. Fulterräumen,

auch als Lager zu benutzen. Lerhäl,nissehalberzu verk. durch
I . # E . Firmenich » Hellmundstraße53.

Ein neues «tageuhauS . je4-Zmimer-Wobn., Balkon, Bad.
rent. fast eine Wobn. frei, im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcntab. Geschäfts, u. Etagenhäuser,
sud- und weftl. Stadttheil, iowie Pension- , und Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt, u. Preislagen z. verk. durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Am städtische» Bolkskindergarteu ist zum1. Januar
1901  die Stelle einer

Kindergärtnerin
neu zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein An-
fangSgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt. Erhöhung des
Gehaltes ist nicht ausgeschlossen.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen. Lebens-
lauf u. s. w. beim Arbeitsnachweis für Frauen,
RathhauS , Abth . 11. einreichen. 3000

Der Director: Dr . Hermann Frey.

Gegründet 1862. Milgliederzahl 1600. ReservekapitalMk. 15000
MonatSbeitrag Mk. 135. Krankrnrcnte Mk. 1.20, sowie Arzt und alle
Heilmittel. 8286

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugasse 11.
sow.e bei Herrn Ph . Dorn . Schacht,iraße83. 1 zu jeder TagcSzeit.

Der Vecetnsarzt wohnt DaunuSftr . 1 (verlmrr Hof).

Zu verkaufen und per 1. April 1» <>» zu übernehmen Villa
Panorama, mit großem Garten, sehr preiSwerth durch

„ . I . Ehr. Glücklich.
Zu verk.. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 121 L) Bau«

terrain, sehr preiSwerth durch

3u verk. Billa , unweitö, Nerobcrgu. Ner̂ hâ mit^ .^ achwollem
Obst- u. Ziergarte». Terrassen. Treibhäusern für 68,000 Mk
durch g gjjj . glücklich

Zu verk. Alwinenstraße prachlv. Billa mit cä. 80-^ Terrain durch
o . , ^ I . Ehr Glücklich Wilhelmstraße 50.

HauS mit altrrnommirter bürgerl. Fremden-Penfion für
2 . ^ ' durch I Ehr . Glücklich
Zu verkauien per 1. April 1901 geräumige Billa mit Stallung,

Reiinse, Mozortstraße. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mir Garten. Näh.
- ^ rch I . Ehe. Glücklich.
oU verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R. zu 40,000 Mk.
o ^°h- durch I , E ^ . CBIUcflich-
Zu verkaufen Bella mit Gar en, 8 Etagen& 5 Zün. u. Zubehör, sehr

Pre.Swertb durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verlaufen Etage »-Billa , in der feit l. Z. Fremden-Pensionm. b.

Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
2" verkaufen Gartenstraße9 prachtvolle Billa mit großem Mirtew

Stallung durch I . Ehx . Glücklich.
Zu verkaufen vordere Emserstraße HauS mit 45-sH-R. Terrain durch
a t m ^ I Ehr. Glücklich.
Zu verkaufeu bill. Backst.-Br *n»orek mit ca. 3 Morgen Bauterraia
7, . , - ^ . 2 - Ehr . Glücklich.

HauS mit Gatten, Emserstraße, 15 Zim. u. Zubeh. für
50.000 Mk. durch I . Eh ». Glücklich.

Zu verk. n. Haus mit Doppel-W. L 3 Z. u. Z. (Rente 4300 Mk..
Kaufpreis 70.000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. hochhcrrfch. Besitz., Bierstadterstr.. mit Stallung, Remise
und einem1'/, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Erblh. halber Billa mit Garten Malkmüblstraße. Näh
o burtf|, - . I Cyr. Glücklich.
Zu verkaufen Brllen un Nerothal, Franz-Abtstraße. Lanzstraße durch
^ ^ . I Chr. Glücklich.
Zu verk. Heers chaftl. Billa » ober« Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

WegzugShalderdurch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Billa . Humboldlstraße. Näh durch

Ehr. Glücklich.
Zn verlaufen Billa mit Garten, WieSbad. Allee bei Biebrich durch
2°»« 3. Chr . Glücklich, Ä mÄ 5*0'

I Zu verkaufen.
Rentabl. Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge¬

rückten Alters wegen linier günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüsiler , Jabnstraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100.000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..
^ , durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
HauS, ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofrauin,

Thorfahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10.000 M..
^ A . durch Wilh . Schüssler , Jahnstr. 36.
rltentableS hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,

6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit5 Zimmer-Wohn.
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 38.

HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke
u. für Droguenhandlung

° « ... . . durch Wilh . Schüssler . Jabnstraße 36.
Haus Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.
durch Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Etageu-Bllla Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen
zum Alleinbewobnen in allen besseren Lagen

, durch Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Bllla nabe der Rhein- und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad,

für 48.000 Mk.
4 Ä .durch Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.Rentable Hochfeine Etagenhäuser, Adelheid- und

Ricolaestraße,
Etagenhaus, ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonder- für Beamten geeignet.
58 durch Wtlh . « chützler, Jahnstr. 36. -

Bekanntmachung.
Die Lieferung von «S Paar Schaftstiefel für die

bedienstcten Arbeiter der städtischen Schlachthaus- und Vieh¬
hofanlagen soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
25 . Oktober er. im Bureau der Schlachthausanlage ab¬
zugeben.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1900.
Der Vorsitzende

der städtischen SchlachthauS.Deputationt
3007 . Wagematt ».
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Wiesbaden , den 15. Oktober 1900.P. P.

Hierdurch mache ich Ihnen die ergebene Mittheilung, daft ich meine am hiesigen Platze befindliche Lederharrdlung , Faul-
brunrrerrftratze V, ^ ^ - -r)errn Paul Buckscli
käuflich übertragen habe.

Ich bitte Sie auch meinem Nachfolger das mir während des langjährigen Bestehens des Geschäftes entgegengebrachte Vertrauen
zu bewahren und zeichne ... a „ ... .

achtungsvoll grüßend
Albert Ciernandt.

Auf Obenstehendes höfl. Bezug nehmend, erlaube ich mir, Sie um Zuwendung Ihres Vertrauens freundlichst zu bitten, mit der
Zusicherung einer stets zufriedenstellenden , reellen und zeitgemäß billigen Bedienung . Das Lager habe ich den hiesigen
Bedürfnissen entsprechend ergänzt und bitte Sie bei Ihren Einkäufen mich freundlichst berücksichtigen zu wollen. Ein großes Interesse
werde ich dem Ansschnitt widmen, indem ich sowohl in Unterleder , Sohlleder wie Vacheleder , als auch in allen seinen Ober¬
ledern nur anerkannt beste Fabrikate zum Schnitt bringen werde. Sie langjähriger gründlicher Fach- und Sachkenntnisse hierin versichernd.

Es soll mich freuen mit Ihnen in Verbindung zu treten und zeichne, in dieser Erwartung mich bestens empfehlend, eine stets
aufmerksame und freundliche Bedienung zusichernd, hochachtungsvoll

Faul Bucksch*3110

»Bekleidungs-Akademie,
Grosse

Internat .iSüIU01UUIigD ~ilA (LUUllllGjRheinstr . 59.
faohwissenschaftl . Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammte
Hamen - Schneider <4.

Gründlicher Unterricht im Zn-
schneidcn»  itlnassnehmen
und Anfertlgen von CoslOmet 1
Jaquettes und Confectlons
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen , haben wir ausser den
bisher eingelührten Kursen noch
einen Kursus von 8 Tagen,
Honorar 20 Hk ., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk . , eingeführt . 2469
Aufnahme tüglich . — Beste Reter.

Prospecte gratis.
Direction : Hch . Hey rer.

Zu meinem am 15. Oktober beginnenden

Haupt-Tanz-Kursus
and demnächst folgenden Extra -Kursus nehme ich weitere Anmel»
düngen in meiner Wohnung Hcllmuudftraste 4. freundlich entgegen.

Unterrichtslokal: Hotel Hahn.
Hochachtungsvoll

Anton Heller,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitglied der Bundes deutscher Tanzlehrer und Balldirigenl der ersten
Vereine Wiesbadens. _ 8132

Club „Edelweiß.
Heute Sonntag , 14 . Oktober , Nach

mittags 4 Uhr in der Turnhalle, Wellritz-
-ftraste 41 : 3129
Humorist. Unterhaltungsabend

mit Tanz.
Die Veranstaltung ist bei Bier . Wir laden

unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und
Gönner hierzu freundlichst ein.
_ Der Vorstand

Dienstag , den 16 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr >m Wahlsaal

Sitzung
l>rr Kr. Nttttttinis bft MaMirchkWNlkiildt.

1. Bericht des Herrn Justizrath Dr . Romcitz über die diesjährigen
KreiSfynodalverhandlungen.

2. Ergänzungswahl für den Borstand der Gr . Vertretung.

Scharr scher  Männerchor.
Heute Sonntag :, den 14 . Oktober , Nachmittags

Ausflug*
nach Biebrich (Schützenhof), Wiesbadenerstrasse 17.
3076_ Der Vorstand.

Kutter. Kutter. Kutter.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund Mt . 1.10. 3100
Feinste Süßrahmbutter . „ „ 1.15.

Eonsnmhalle JabnNraße 2, Wellritzstraye 16 nnd Sedanplatz 3.

Für Rekruten:
Sämmtliche vorschriftsmäßige Militär -Effekten in großer Ans-

Wahl zu billigsten Preisen . Bitte Schaufenster z» beachten. 2649
Niool . Sinz,

1 Schwalbncherstr. 1, Lnisenstr, Ecke.

Landwirlhschaftt . InstitutGeisderg  v. Wiesbad.
Beginn des Wintersemesters 1900 —1901 am LS Cf*

tvber . Der ganze LehrkurjuS umfaßt zwei Winierseniester. Während
deS dazwischen liegenden SommcrS praktische Beschäftigung in gut ge.
leiteten Landwirthschaften, rvent . durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft , Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
JnstitukSvorsteher, Herrn Stadtrath H . Weil . Wiesbaden, Elisabethen.
Pratze 27 oder durch Herrn Oekonomierath Müller , Hof Geisberg bei
Wresbadeu. - 4328

rosse
Serie- C eBd- L otterie

im gancen deutschen Reiche zujrelassen.
Jedes Loos muss bestimmt mit einem Geldtreffer berauskommen.
In 8 Gewinn-Ziehungen kommen folgende Treffer rar sicherenEntscheidung:

I
I
I

Haupt-
Gewinn

Gewinn

Haupt-
Gewinn

BL

520000  M
300000  M
200000

1 a 135000M . = 135 OOO
1 ä 120000M .==120 OOO
1 a 105 OOO 105 OOO
la 8500011 . = 85000

7500011 .=
60000M . =
4800011 . =
4 « OOOM . =
3000011 . =
SSO OOOM . =
18 OOOM . =

M
M

■ 3
a

- i*

1 ä
1 ä
2 ä
1 ä
1 ä
1 ä
2 ä

•75000
60000
96000
42000
30000
20000
36000

EL§
M . |
ELI
EL?
EU
EU

28245 = 14000000 M . |
Näohite Gewinnziehung : in wenigen Tagen.

Jedes Loos muss bei dieser Ziehung entweder mit einem
Haupttreffer, mittleren Treffer, kleinen Treffer oder kleinsten Treffer
Ton wenigstens 1000 ]?! • herauskommen.

Loose, gültig für
diese Ziehung

M. 5- M. 10.-
/«oÄbschn- 1’aro Abschn.

Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra. Die Einsätze für die
folgenden Ziehungen so wie Treff plan sind aus dem Verloosungs-
plan. der jeder Bestellung beigefilgt wird, ersichtlich.

Bestellungen sofort per Postanweisung oder Nachnahme erbeten.
i « C t\  Bank - FUrtstonberg : (Meckl.),• r netz U. V « ‘j geschüft, \ illa 260 .

VI Telegramm-Adresse: Hypothekenbank Fürstenberg (ilklb .)BE

Waaren-Versteigerung.
Dienstag , den 16. Oktober, Vormittags9*/* und

Nachmittags21/ , Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
Auctionslokalc

49 Wellritzstratze 49
2 « Neste für ganze Anzüge in Cheviot, Kammgarn

und Wintersloff,
4 « Reste für Winterhafen, Ueberzieher,
4« Reste für Knabcnanzüge,
10 « seidene Regenschirme für Herren und Damen;

sodann aus einem alten renommirten Strumpfwaaren-Ge-
schüft, als : Unterjacken für Herren, Frauen und
Kinder, Unterhosen und eine Parthie farbige wollene
Kinderstrümpse und Handschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Maaren sind nur guter Qualität.
Haltestelle der beiden elektrischen Bahnstrecken.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1900.

Ferd . Müller
Auktionatoru. Taxator.

Bureau: Langgasse9. 3103

Bruch. 1pst l0 Stück 38 Jlf.
Fleck- Bjiei 2 7 .. 10 ..—- - - - - - 2932_ & ♦♦ •
Aufschlageier per Schoppen 30 Pfg . bei

Hornung :, 3 Kiifiiktgilssc 3.

Akademische Znschneide-Schulc
von

Frl . Job . Stein , Gahnhofstraste 6 , Hth . 2,
im Adrlmnschen Hause.

Erste, ältkfteu. prrisiü. lachschule an platze
für die sämmtliche Damen» und Kindergarderobe. Berliner.
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich
Methode. Lorzügl. prakt. Untere, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. s. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 7070

I Anstalt für■Waffag., ii.Elkktr. ia Neri.m.Hamäop. "p
bkh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge>
fchlechtskrankheiten , Flechten u. Schwäch rzustände. 2b70

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprechft . täglich von 10 —1 und 5—8, Sonntags von 10 —1 Uhr.

Marktl . rastc 8 . 2 links.

Ich kaufe stets
geben sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnnngS-
Einrichtungen , Kassen. EiSschränke . Pianos . Teppiche re'
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige iä
sofort . 263t

A. Reinemer, MmM . Aldttchiftratzc 46
Unter den coulantestcn Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
all« Arten Möbel , Betten , Pianiuos . *" 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wliklliaii-linig, GaiSgaftc 12.
: Taxator und Auctionator. _

la neues Sauerkrant , W. ö Pfg.
2842 I V.  F , W . Schwanke , Schwalbacherstr. ^9. Telefon 414.

Thür. MhlhNser sog. Aerkarlossel!!,
"878 Cenlner Mk. 2.95 frei HanS.

0. F . W. Schwanke , 49-
Danksagung.

Nahezu 8 Jahre leidend und in ärztl. Behandlung ge¬
wesen, jedoch ohne jeden nennenswerten Erfolg. In meiner
Noth wandte ich mich an den Arbeiter Karl Müller
(gen. „Wunderdoktor " ) zu Biebricha. Nh. und dieser
heilte mich in 7 Wochen von dem langjährigen beiden.

Ich spreche demselben hiermit den herzlichsten Dank aus.
Herschbach (Amt Montabaur), d. 9. Oct. 1900.

3099 Kath . Bender.

Vf ®.??1*1' ge8ch; Ilaar kT » « t« r rett , mit 3 Diplome
uud goM Medadh präm ., hat sich durch seine reelle unüber-
troffene Wirkung als cosmetischea Haarpflegemittel seit 21 Jahren
einen Weltruf erworben . Zur Erhaltung , Kräftigung und För¬
derung des Haarwuchses für jede Familie ein unentbehrliche*
Hausmittel , für Damen und Kinder mit schwachem Haarwuchs-
? *U,3 Jnj S anv en i. HO " “ » ••fcräuterfet « die Er¬
haltung und den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Zahlreiche Dank-
fnf aUCh  j beg ' b®wei9en . welche überraschende Er-
folge »“Ch «ur Forderung des Bartwuchses erzielt wurden-
TnlwJin 2 nnd ®11 up .* U(« r « elfe , 3 mal präm ., feine»
M Hn luT «5»nM^ 0.pfWM9Ĉ i Ölfe’ 35ond  60 Pf . VersandtgeecbftftM. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Wiesbaden: L. Schild, Lang*
gass ® 6 and Lang, Apotheker , Öcharnhorststr . 19.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

